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Editorial

Eine führende Destination 
zeigt sich von ihrer besten Seite
Das Jahr 2019 präsentiert sich voller Herausforderungen in Europa, denen sich sowohl 

Deutschland als auch Spanien auf ihre jeweils eigene Art stellen müssen. Für die spanis-

chen Reiseziele bleibt der treue und solide deutsche Quellenmarkt weiterhin ein wich-

tiger Faktor im Hinblick auf die Zukunft. Daher bemühen sich die spanischen Destina-

tionen darum, erneut das Vertrauen der deutschen Touristen als komfortable und sichere 

Reiseziele zu gewinnen, indem sie zeigen, dass es viele Facetten gibt, die die Besucher 

noch gar nicht kannten und die genau dem entsprechen, was sie immer mehr im Urlaub 

wünschen: Erfahrungen und Erlebisse, Sport, Natur und Nachhaltigkeit. 

Nach Spanien reisten 2018 fast 83 Millionen Touristen, das war ein neuer Besucherre-

kord. Aber es ist nicht das Ziel, einfach zuzulegen, egal wie. Die Behörden auf nationaler, 

regionaler und lokaler Ebene bemühen sich verstärkt darum, nachhaltig zu arbeiten; 

die touristische Saison auszuweiten, um den Wohlstand und die Beschäftigung, die die 

Branche schafft, ganzjährig garantieren zu können; und Touristen anzusprechen, denen 

bewusst ist, wie wichtig es ist, die Natur zu schützen und die Authentizität der Destina-

tionen zu respektieren.   

Zweifellos gibt es keinen Besucher, der Spanien bei dieser Aufgabe besser begleiten kann 

als der deutsche Reisende. Für ihn hat man in diesem Jahr viele neue Anreize geschaff-

en, andere gab es schon immer, sie sind sogar noch näher, als man denkt – es gilt nur, 

sie zu entdecken. Das ist zum Beispiel der Fall des Nationalparks des Archipels Cabrera 

zu Wasser und zu Land, der eine spektakuläre Flora und Fauna aufweist. Er ist nur eine 

Stunde per Boot von Mallorca entfernt, einem gut bekannten und beliebten Reiseziel. 

Oder auch die Möglichkeiten einer international noch wenig bekannten Region wie der 

Extremadura, wo man Vögel und Sterne betrachten, in Naturschimmbädern baden oder 

auf Flüssen Kajak fahren oder in ihnen tauchen kann. 

Das wunderbare Klima Spaniens -die Sonne, die für gute Laune sorgt und alle Aktivi-

täten, sei es ein Sportwettbewerb, ein Strandspaziergang oder ein Ausflug auf histor-

ischen Spuren, so angenehm macht- wird immer hier sein, auf die Besucher warten, sie 

umarmen und ihnen einzigartige Erlebnisse bieten.
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SPANIEN 
ARBEITET DARAN,
erneut das Vertrauen des deutschen 
Marktes zu gewinnen

Nach Jahren des Booms festigt die Destination ihre Stärken

Nach Spanien reisten im Jahr 

2018 insgesamt 82,8 Millio-

nen internationale Touris-

ten, ein Zuwachs um 1,1% im Ver-

gleich zum Vorjahr. Es war ein Jahr 

der Anpassungen an die veränderte 

geopolitische Lage im Mittelmeer-

raum, und das Vergleichsjahr 2017 

war ein regelrechtes Rekordjahr ge-

wesen.  

Insgesamt 11,4 Millionen deutsche 

Touristen kamen im letzten Jahr 

nach Spanien, das waren 4,1% weni-

Im Jahr 2018 erlebte Spanien nach Jahren des Booms 

eine Verlangsamung des Wachstums des ausländischen 

Tourismus, dennoch kamen fast 83 Millionen internationale 

Besucher nach Spanien. Im Hinblick auf 2019 werden 

zahlreiche Faktoren das Verhalten des deutschen Tourismus 

beeinflussen, aber die Destination ist bereit, neue Anreize 

zu schaffen, um weiterhin die Nummer eins auf der 

Beliebtsheitsskala dieses Marktes zu bleiben. 

Ángeles Vargas 
@angelesvargaspe

angeles.vargas@hosteltur.com 

ger als im Vorjahr. Aber es gibt ganz 

klare Anzeichen für eine Trendwen-

de, denn schon im vergangenen De-

zember stieg die Zahl der deutschen 

Reisenden um 10,8% auf über eine 

halbe Million Touristen, und das 

mitten in der Nebensaison. 

Deutschland hielt sich als der zweit-

wichtigste Quellenmarkt Spaniens 

mit einem Anteil von 13,8% hinter 

Großbritannien. Auf den Balearen 

hielt der deutsche Markt seine Füh-

rungsstellung mit 33,7% des gesam-

ten internationalen Tourismus, auf 

den Kanaren ist er Nummer zwei mit 

20,3%. 

Spanien ist das erste Reiseziel der 

Deutschen für Auslandsreisen, wie 

die Daten der Forschungsgemein-

schaft Urlaub und Reisen (FUR) 

zum Jahr 2017 zeigen, dem letzten 

Jahr, für das zu Redaktionsschluss 

der Informationen von Tourespaña 

über den deutschen Markt komplet-

te Daten vorlagen. 

Wie diese Informationen zeigen, 

haben die deutschen Reisenden 

ein positives Bild von Spanien: die 

Bademöglichkeiten, das angeneh-

me Klima, Sonnengarantie, schöne 

Landschaften und die Gastfreund-

schaft. Weniger gut schätzen sie die 

Sport- und insbesondere Radsport-

möglichkeiten im Winter ein, das 

Umweltbewusstsein halten sie für 

wenig entwickelt. Dies sind Aspekte, 

an denen die Destination arbeiten 

muss, um die Möglichkeiten für den 

Aktivtourismus und auch die Initia-

tiven zur Nachhaltigkeit noch besser 

bekannt zu machen. 

Während Spanien das beliebteste 

Reiseziel der Deutschen im Bereich 

des Badetourismus ist, liegt das 

Land in punkto Natur- oder Städte-

reisen nur an siebter Stelle und auf 

Rang acht, was Gesundheits- und 

Wellnessreisen angeht. In diesen 

Bereichen kann es also interessant 

sein, Marktanteile zu gewinnen und 

sich dabei konkret an das sich ver-

ändernde Profil der deutschen Ur-

lauber zu halten.  

Einige der Indikatoren hinsicht-

lich des deutschen Tourismus wa-

ren 2018 rückläufig, so nahm das 

Volumen der Ausgaben ebenso wie 

die Zahl der Reisenden ab. Der spa-

nische Flughafenbetreiber Aena 

prognostizierte für den Zeitraum 

Dezember bis Februar einen Anstieg 

der Zahl der Flugreisenden um 2,3%, 

jedoch wurde in Wirklichkeit bisher 

nur im Dezember ein positives Er-

gebnis von 15,7% verzeichnet, wäh-

rend es im Januar und Februrar um 

2,2% bzw. 5,3% zurückfiel. 

Repositionierung und 
Differenzierung 
Arturo Ortiz Arduán, Leiter des 

Spanischen Fremdenverkehrsamtes 

OET in Berlin, das zu Tourspain ge-

hört, erklärte gegenüber Hosteltur: 

“Spanien setzt 2019 im deutschen 

Markt seine Repositionierung als 

nachhaltiges europäisches Reiseziel 

fort, das sicher ist und sich durch 

Vielfalt auszeichnet, wobei man sich 

ganz klar von den Destinationen im 

östlichen Mittelmeer und Nordaf-

rika differenziert“. In diesem Sin-

ne werde dieses Jahr nicht nur vom 

Wachstum in diesen Destinationen 

gekennzeichnet, sondern auch von 

den strukturellen Anpassungen der 

deutschen Tourismusbranche, vor 

allem im Flugbereich, und von den 

sehr langsamen Veränderungen der 

deutschen Nachfrage.

Das bedeutet: ältere Touristen, mehr 

Onlinebuchungen, Nachfrage nach 

mehr Erlebnissen und Emotionen, 

weniger Abhängigkeit von Reise-

veranstaltern, mehr Sorge um die 

Umwelt und die Nachhaltigkeit der 

Destinationen. 

 “Diese Neuanpassung hat ganz kla-

re Auswirkungen auf die Buchungen 

für Spanien, die je nach Einzelrei-

Spanien hat dem deutschen Touristen, der Natur und ein angenehmes Klima 
genießen möchte, viel zu bieten. Aufnahme des Naturparks Sierra María de los Vélez 
in Almería, überlassen von Turismo Andaluz.

Gepruft und genehmigt durch der
balearischen Regierung
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seziel sehr unterschiedlich ausfal-

len. Der Verlust unserer deutschen 

Touristen im Jahr 2018, mehr als 

400.000, wurde nicht von einem pa-

rallelen Rückgang der Ausgaben be-

gleitet“, ebensowenig entsprachen 

die Zunahmen der Badedestinatio-

nen, die mit Spanien im Wettbewerb 

stehen, exakt den Rückgängen in 

Spanien. 

 “Nicht alle wechseln das Reiseziel 

-Spanien ist weiterhin die Nummer 

eins in Deutschland- und das sind 

auch nicht alle diejenigen, die am 

meisten ausgeben. Die wichtigsten 

deutschen Reiseveranstalter stehen 

diesen Veränderungen nicht gleich-

gültig gegenüber, denn es sieht 

nicht so aus, als ob der Zugewinn im 

östlichen Mittelmeer den Verlust in 

Spanien kompensiert. Die wichtigs-

ten Reiseziele der Deutschen in Spa-

nien -vergessen wir nicht, dass sich 

80% davon auf nur drei Regionen 

konzentrieren- haben im Jahr 2018 

eine Zunahme der durchschnittli-

chen Ausgaben pro Person und Tag 

verzeichnet, und das ist ja das Ziel, 

das die Tourismuspolitik schon lan-

ge verfolgt und das wir allmählich 

alle zusammen erreichen“.  

Ortiz fügt hinzu: “Die hervorragende 

und außergewöhnliche Situation der 

letzten Jahre, was die Zahl der Tou-

risten angeht und die sich jetzt nor-

malisiert, zeigt sich beim Vergleich 

der Ziffern der letzten drei Jahre 

2016 bis 2018, in denen man klar die 

elf Millionen Touristen überschrit-

ten hat (im Rekordjahr 2017 ka-

men sogar 11,8 Millionen), mit dem 

Durchschnitt der letzten zehn und 

zwanzig Jahre (10,25 Millionen)“. 

Das heißt, in den letzten drei Jah-

ren wurden Zuwächse von 9,2%, 

15,9% und 11,3% im Vergleich zum 

Durchschnitt der Neunziger Jahre 

erzielt. „Was heute wie ein plötzli-

cher Rückgang aussieht, war vor we-

nigen Jahren noch eine Rekordzahl, 

nur mit dem Unterschied, dass diese 

Angleichung uns gleichzeitig höhere 

Ausgaben derjenigen, die uns besu-

chen, beschert, wobei natürlich jede 

spanische Destination ihre Eigen-

heiten in diesem Hinblick aufweist“.   

Starker Wettbewerb bei den 
Veranstaltern 
Der Verantwortliche der OET in 

Berlin ist der Ansicht, “wir müs-

sen damit rechnen, dass 2019 diese 

Angleichung weitergeht, und zwar 

noch spürbarer – sowohl, was die 

Buchungen für Spanien als auch den 

deutschen Reisemarkt generell an-

geht. Hier gibt es Spannungen im 

Bereich der Veranstalter und der 

Fluganbieter aufgrund des Wettbe-

werbes und des Überangebotes, was 

zur Senkung der Preise, aber auch 

der Margen führt. Das Bestehen der 

deutschen Reiseveranstalter auf zu 

kleinen Preisen könnte sich gegen 

sie wenden, denn dadurch ziehen 

sie ein Publikum an, das bisher we-

nig geneigt war, zu reisen; dadurch 

reisen jetzt mehr Deutsche, die die 

Entscheidung vom Preis abhängig 

machen“. 

Das Image Spaniens als europäische 

Destination mit ganz besonderen 

Eigenschaften muss aus der Neupo-

sitionierung gestärkt hervorgehen, 

denn sie macht es möglich, ein Pu-

blikum mit höherer Kaufkraft anzu-

sprechen und dadurch Wohlstand zu 

schaffen, der sich sowohl flächen-

mäßig als auch saisonal verteilt, 

ohne die lokalen Ressourcen und 

Infrastrukturen unnötig zu strapa-

zieren, so Ortiz. 

Die Saturierung gewisser Orte an ge-

wissen Terminen, die jetzt im Fall 

des deutschen Marktes allmählich 

korrigiert werde, sei laut Ortiz eine 

Möglichkeit, eine Einladung dazu, 

die Produkte und das Angebot zu di-

versifizieren, was eine Anpassung 

und Diversifizierung der Nachfrage 

nach sich ziehen werde.  

Ein Angebot, das aufzuwerten 
ist
In diesem Sinne muss man auf die 

zahlreichen Ressourcen hinweisen, 

die Spanien besitzt, um diesen sich 

wandelnden Markt anzuziehen. So 

gibt es zum Beispiel attraktive Mög-

lichkeiten für Aktivtouristen wie 

den Caminito del Rey in der Pro-

vinz Málaga, der im letzten Jahr von 

300.000 Menschen genutzt wurde, 

darunter 60% Ausländer, allen voran 

die Deutschen. 

Sehr interessant sind auch die Mög-

lichkeiten, die das Netzwerk der 

Ave-Städte bietet, um mit dem 

gleichnamigen Schnellzug (Ave) 

schnell und bequem durch Spanien 

zu reisen. Dieses Jahr nimmt dieses 

Netzwerk am Andalusienstand an 

Die neuen Touristen sind auf der Suche nach starken Emotionen, die sie auf 
dem Caminito del Rey finden, einem der beliebtesten Vertreter des spanischen 
Angebotes rund um den Aktivtourismus. 

MALLORCA   LANZAROTE   TENERIFE   FUERTEVENTURA   BENIDORM   LLORET DE MAR   TORREMOLINOS   MARRAKECH   MADRID
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der ITB teil, denn der deutsche Markt 

ist einer der wichtigsten Kunden. 

Im Jahr 2018 wurde die Bahnkarte 

Renfe Spain Pass vor allem genutzt, 

um nach Madrid, Barcelona, Sevilla, 

Córdoba und Málaga zu reisen. 

Noch ein weiterer Schritt Richtung 

Komfort ist der Barrierefreie Jakobs-

weg, der in diesem Jahr präsentiert 

worden ist. Es handelt sich um eine 

Application, die es Menschen mit 

Seh- und intellektueller Behinde-

rung einfacher macht, sich auf dem 

Jakobsweg zurechtzufinden. Das 

Projekt wird in diesem Jahr auf dem 

so genannten Französischen Weg 

umgesetzt, der durch Castilla y León 

verläuft, und soll bis zum Heiligen 

Jahr 2021 fertig gestellt sein. 

 

Die Allianz zwischen Regionen 
wird gestärkt
Einer der größten Reize der Regio-

nen im Norden der Iberischen Halb-

insel ist ihr landschaftlicher Reich-

tum. Das einzigartige Angebot des 

so genannten Grünen Spanien ist 

eine der schönsten Attraktionen. In 

diesem Jahr hat Euskadi -das Bas-

kenland- die Kollegen aus Asturien 

an der Spitze der Tourismusmarke 

abgelöst, an der auch Kantabrien 

und Galizien teilnehmen und die 

von Turespaña unterstützt wird.

Die Marke erhielt im letzten Jahr 

einen neuen Impuls, dank der guten 

Zusammenarbeit der Regionen, die 

sie umfasst. Man entwickelte Aktio-

nen wie die Erarbeitung einer neuen 

Website, die Lancierung internatio-

naler Profile in den Sozialen Netz-

werken des Grünen Spanien und die 

erstmalige gemeinsame Teilnahme 

an verschiedenen internationalen 

Foren, um die Destination zu posi-

tionieren. In diesem Sinne möch-

ten sie nun auch zusammen an der 

Aufstellung der Flugverbindungen 

arbeiten, um die Erreichbarkeit aus 

den wichtigsten Quellenmärkten zu 

garantieren.

Im Jahr 2018 reisten 
82,8 Millionen 
ausländische Touristen 
nach Spanien, darunter 
11,4 Millionen Deutsche 
– damit hat der deutsche 
Markt einen Anteil von 
13,8%

“
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gang und eine leichte Brise vom Meer. 

Ein rundum zufriedenstellendes Erlebnis 

von Gastronomie und Unterhaltung in 

perfekter Harmonie. 

Zu den Clubs, die auf Reisewebsites we-

gen ihrer Innovation und des Unter-

haltungswertes am meisten empfohlen 

werden, gehören die Clubs der interna-

tionalen Marke Nikki Beach, die man 

weltweit in den exklusivsten Destinatio-

nen findet. In Spanien gibt es drei – auf 

Mallorca, neben dem Hotel ME Mallorca; 

auf Ibiza und in Marbella; wärmstens 

Deutsche wie noch nie, was auf den lan-

gen Sommer, die gute wirtschaftliche 

Lage und höhere Einkommen zurückge-

führt wird. Fast zwei Drittel aller Deut-

schen packten ihre Koffer und verreis-

ten (62%). Deutschland selber ist zwar 

nach wie vor das beliebteste Reiseziel 

der Deutschen (34%), danach folgt schon 

Spanien (12,7%), das zwar um einen 

Punkt im Vergleich zum Vorjahr verlor, 

aber immer noch drei Prozent über dem 

dritten Reiseziel, nämlich Italien (9,6%) 

-gleichzeitig das Reiseziel mit dem 

stärksten Zuwachs- und neun Prozent 

vor der Türkei (3,7%) liegt.

Die gleiche Studie zeigt, dass mehr als 

die Hälfte der deutschen Urlauber 

(54,3%) sich für europäische Reiseziele 

und vor allem für Badereiseziele ent-

schieden, um zu entspannen. „Bei den 

Auslandsreisezielen bleibt die Populari-

tät Spaniens ungebrochen. Insbesondere 

die Balearen – die allein mehr Gäste be-

grüßen konnten als Griechenland und die 

Türkei zusammen – erfreuen sich bei den 

Deutschen einer hohen Beliebtheit“. 

Luxus-Strandbuden und Wifi
Ein stark wachsender Trend sind die Be-

achclubs, oder Luxus-Strandbuden, die 

Hotels an der Küste zunehmend ein-

führen. Immer mehr Hotels nutzen ihre 

privilegierte Lage direkt am Strand, um 

ihr Angebot um Beachclubs zu erweitern, 

exklusive Locations, wo man zu Mit-

tag oder zu Abend essen oder den ers-

ten Drink nehmen kann, dabei hört man 

Musik und genießt den Sonnenunter-

REISEZIELE DER 
DEUTSCHEN

Spanien bleibt Nummer eins der internationalen 

Sonne, Strände, Qualität und der größte Nationalpark im Mittelmeer 

Ohne Zweifel ist der Badetouris-

mus weiterhin der Star unter den 

Produkten und der am meisten 

gefragte. Das Land hat das beste Klima 

Europas, viele Kilometer Küste, Hotels 

und ein attraktives Zusatzangebot – all 

das hat Spanien zu einem der stärksten 

Reiseziele der Welt gemacht, seit zwei 

Jahren ist es weltweit die Nummer zwei.  

Im Jahr 2018 verzeichnete Spanien einen 

neuen Besucherrekord mit 82,8 Millio-

nen internationalen Reisenden. Einen 

Zuwachs von zwei Punkten verzeichnete 

die Gruppe der Urlaubs- und Freizeitrei-

Spanien hält seine Position als erstes Badereiseziel in Europa, die 

Küsten des Landes halten ein großes und vielseitiges touristisches 

Angebot bereit, es gibt Möglichkeiten für Freizeitgestaltung 

am Tag und in der Nacht oder einfach nur zum Entspannen. 

Hochwertige Strände mit einem Rekord an Blauen Flaggen und 

die besten Dienstleistungen, darunter auch solche, die einen 

Mehrwert schaffen, wie Internetzugang per Wifi. 

senden (87%), 81,7% der internationalen 

Touristen konzentrierten sich auf fünf 

Regionen an der spanischen Küste, die 

das Produkt „Sonne und Strand“ anfüh-

ren: Katalonien, die Kanaren, die Balea-

ren, Andalusien und die Region Valencia. 

Urlaubsziel 
Im Fall der deutschen Touristen führt 

Spanien, und hier konkret die Balearen, 

die Liste der beliebtesten Reiseziele an. 

Wie aus der jährlichen Studie der ham-

burger BAT-Stiftung für Zukunftsfragen 

hervorgeht, reisten im Jahr 2018 so viele 

Spanien bleibt 
das beliebteste 
Reiseziel in 
Deutschland, 
ganz besonders 
für den 
Badetourismus

“

Diana Ramón Vilarasau 
diana.ramon@hosteltur.com

@dianaramonv

Cala Comte, Strand im Südwesten der Baleareninsel Ibiza. 

ITB2019
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empfohlen auf diesen Sites werden auch 

der Ushuaïa Ibiza Beach Club an der Pla-

ya D’en Bossa auf Ibiza; Le Méridien Ra 

Beach Hotel & Spa in Tarragona, der an 

das schicke Ambiente der Clubs an der 

französischen Küste angelehnt ist; Salt 

Beach Club mitten auf dem Meeresbou-

levard der  Barceloneta in Barcelona, eine 

urbane Strandbude mit Hipster-Feeling; 

Sea Soul Beach Restaurant & Lounge 

des Hotels  Iberostar Isla Canela in Huel-

va; und Gran Hotel Sol y Mar direkt am 

Strand Arenal del Bol  und gegenüber des 

Felsens von Ifach in Calpe. 

Weitere Beachclubs, die große Beachtung 

finden, sind Estrella del Mar, Vincci, in 

Marbella, der von viel Natur umgeben 

ist; und direkt am Strand von Migjorn 

auf Formentera (Balearen), der Gecko 

Beach Club; ebenso wie der THB Ocean 

Beach Ibiza am Strand von San Antonio; 

und El Tangana in der Bungalow-Anlage 

Tangana am Strand von Valdevaqueros in 

Tarifa.

Kostenloses Wifi
Spanien hat zahlreiche Strände mit kos-

tenlosem kabellosen Internetzugang, 

um die neuen Generationen zufrieden zu 

stellen, die auch im Urlaub nicht ohne 

Vernetzung auskommen wollen. Einige 

Gebiete, wie Calvià und die Playa de Pal-

ma auf Mallorca, Barcelona oder Punta 

Umbría in Huelva bieten schon seit zwei 

oder drei Jahren Internetverbindung an. 

Andere spanische Orte nehmen am 

Projekt zur Umwandlung in intelligen-

te Destinationen teil. Dazu gehören die 

Kanareninsel El Hierro, die Playa de Pal-

ma, Haro, Castelldefels, La Gomera und 

Badajoz, die die erste Phase bereits hin-

ter sich haben. In der zweiten Phase er-

streckt sich das Projekt auf Santiago de 

Compostela, Las Palmas de Gran Canaria, 

Jaca, Villajoyosa und Axarquía.

Rekord in Qualität 
Ein wichtiger Aspekt der spanischen 

Strände sind ihre optimalen Bedingun-

gen, was sanitäre Einrichtungen, Um-

weltschutz und Dienstleistungen an-

geht. Dafür stehen die Auszeichnungen 

durch die Vereinigung für Umwelt- und 

Konsumentenerziehung (ADEAC), die 

die Blauen Flaggen verteilt. Zuletzt führ-

te Spanien wieder das weltweite Ran-

king der Destinationen mit den meisten 

Blauen Flaggen an, in diesem Sommer 

werden  696 davon in Spanien flattern, 

Der größte maritime und 
terrestre Park im Mittelmeer

Vor Kurzem hat die spanische Regierung die Grenzen des maritimen und 
terrestren Nationalparks des Archipels von Cabrera auf den Balearen 
ausgedehnt, der der Südküste Mallorcas vorgelagert ist. 80.779 Hektar 
Meer rund um das Inselarchipel sind zusätzlich unter Naturschutz gestellt 
worden, dadurch umfasst das Schutzgebiet, vorher 10.021 Hektar groß, 
jetzt 90.800,52 Hektar und ist damit der größte maritime und terrestre 
Nationalpark des westlichen Mittelmeers und gleichzeitig Spaniens 
ausgedehntester Nationalpark überhaupt. 
Das Archipel von Cabrera besteht aus 19 Inseln und Inselchen, die dem 
Balearenarchipel angehören, und wurde 1991 zum Nationalpark erklärt. Es 
wird in Spanien aus Umweltsicht als eines der wichtigsten Insel-Ökosysteme 
im gesamten Mittelmeer angesehen, dank seines  biologischen Reichtums 
und der Artenvielfalt bezeichnete der spanische Naturforscher Félix 
Rodríguez de la Fuente Cabrera als „einzigen unberührten Ort im ganzen 
westlichen Mittelmeer“.

Das Archipel von Cabrera ist Mallorcas 
Südküste vorgelagert 

Foto von Tommie Hansen from Stockholm, Sweden.
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12 mehr als im letzten Jahr. Davon gin-

gen  590 an Strände (+11); 101 an Sport-

häfen (+1) und fünf an nachhaltige Schif-

fe (drei auf Mallorca und zwei in Málaga). 

Betrachtet nach Regionen, ist die Region 

Valencia weiterhin führend mit 132 Blau-

en Flaggen (+3), gefolgt von Galizien mit 

109 (-4) und Katalonien mit 101 (+6). Bei 

den Sporthäfen steht Katalonien mit 22 

an der Spitze, danach kommen die Bale-

aren mit 20, Andalusien mit 16, Galizien 

mit 15 und die Region Valencia mit 14.

Gleichzeitig vergab dieses Jahr das Spa-

nische Institut für Tourismusqualität 

(ICTE)  nach einem umfassenden Audit 

im Rahmen der internationalen Norm 

UNE-ISO 13009 die Flagge Q für Qualität 

an 248 spanische Strände und 21 Was-

sersporteinrichtungen. Fast alle spa-

nischen Küstenregionen schafften es, 

mehr Q-Flaggen zu holen: Andalusien 

(92 zertifizierte Strände), die Region Va-

lencia (47), die Region Murcia (37), die  

Balearen (22), Galizien (19), Katalonien 

(12), Kantabrien (11) und Asturien  (6). 

Das Baskenland und Ceuta mit je einer 

Flagge erhielten diese Zertifizierung zum 

ersten Mal. Die spanische Gemeinde mit 

den meisten Flaggen ist Calvià (Mallorca) 

mit 13. Auch Sporthäfen wurden zertifi-

ziert, und zwar in Galizien (13), auf den 

Balearen (4) und in Kantabrien (4).

Was kann man auf Cabrera 
machen? 
Cabrera ist eine Zufluchtsstätte für 

Die 10 besten 
Strände Spaniens 
Der Strand Playa de La Concha in San Sebastián, 
Guipúzcoa, Baskenland, wurde auch 2018 wieder -zum 
zweiten Mal in Folge- als bester Strand Spanien von 
den Usern von Trip Advisor gewählt und daher mit dem 
Travellers’ Choice™ 2018 ausgezeichnet. 
Es ist der einzige spanische Strand in den weltweiten Top 
25, liegt dort an sechster Stelle und führt auch weiterhin 
die europäischen Top 25 an, in die es auch die Strände 
Ses Illetes auf der Baleareninsel Formentera (Platz 
neun), die Playa de Las Canteras auf Gran Canaria 
(Platz 10) und der Strand Las Catedrales im galizischen 
Ribadeo (Platz 15) geschafft haben. 
In diesem Jahr sind sechs der zehn besten Strände 
Spaniens Strände auf den Kanareninseln – sie belegen 
die Plätze drei bis acht.

Das sind die Top 10 der spanischen Strände: 
1) Playa de La Concha, San Sebastián, Guipúzcoa, 
Baskenland

2) Playa de Ses Illetes, Formentera, Balearen
3) Playa de Las Canteras, Las Palmas de Gran Canaria, 
Kanarische Inseln
4) Playa de Maspalomas, Gran Canaria, Kanarische Inseln
5) Lagunas y Playa de El Cotillo, La Oliva, Fuerteventura, 
Kanarische Inseln
6) Playa de Sotavento, Costa Calma, Fuerteventura, 
Kanarische Inseln
7) Playa Del Duque, Costa Adeje, Teneriffa, Kanarische 
Inseln
8) Playa de Cofete, Morro del Jable, Fuerteventura, 
Kanarische Inseln
9) Playa de las Catedrales, Ribadeo, Lugo, Galizien
10) Playa de Muro, Mallorca, Balearen

Die Travellers’ Choice™ 2018 wurden von 
den Usern von TripAdvisor vergeben   

Die Playa La Concha in San Sebastián, Guipúzcoa, Baskenland 
wurde bei den Travellers’ Choice™ 2018 als bester Strand 
Spaniens ausgezeichnet. 

Der wahre Luxus besteht darin, wählen zu können, wo Sie ein paar Tage Freizeit, Entspannung und Genuss verbringen möchten. 
In diesem Sinne haben wir bei Caprice das Konzept des Luxus neu erfunden und eine unvergleichliche lokale Erfahrung vereint...

Willkommen bei Local Luxury, willkommen bei Loxury

E R L E B E  M I T  C A P R I C E  D E I N
LO X U R Y  E R L E B N I S

C/ Coral, nº 4, 07410, Pto. de Alcudia - Mallorca  
capricehotels.com  I  ferrerhotels.com 
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Meeressäuger, große Wanderfische und 

Korallenbänke. Während die Insel Ca-

brera an Land die typische mediterrane 

Küstenvegetation aufweist, findet man 

in den Tiefen vor der Insel interessante 

Algenkolonien, Ozean-Posidonia und 

mehr als 200 Tierarten wie Riesenza-

ckenbarsche, den Großen Drachenkopf, 

Tintenfische oder den Großen Tümm-

ler.  

Es gibt archäologische Fundstätten an 

Land und unter Wasser, zahlreiche Wan-

derrouten, bei denen man die Flora und 

Fauna der Insel bewundern kann – See- 

und Raubvögel wie den Wanderfalken, 

den Fischadler, den Kormoran oder Mö-

ven. Der Eleonorenfalke ist einer der 

gerngesehenen Besucher, neben weite-

ren 130 Zugvogelarten. 

Zu den Aktivitäten auf Cabrera gehören 

geführte Wanderungen zur Burg, die im 

14. Jahrhundert errichtet wurde, unter 

Denkmalschutz steht und  das Kultur-

highlight der Insel ist.  Ebenso kann 

man zum Leuchtturm Ensiola oder auf 

den Hügel Miranda oder Bellamiran-

da laufen, von wo aus man einen herr-

lichen Blick auf den Hafen, den Norden 

und Osten Cabreras hat. Man kann auch 

zwischen den Stränden Sa Platgeta und 

S’Espalmador schnorcheln oder im wun-

derschönen türkisen Wasser der Blauen 

Grotte schwimmen.  

Der Park liegt eine Bootsstunde von der 

Südküste Mallorcas entfernt, von wo aus 

in regelmäßigen Abständen Boote von 

Colonia de Sant Jordi und Porto Novo aus 

in Richtung Cabrera aufbrechen. Wenn 

man Cabrera mit dem eigenen Boot be-

suchen will, braucht man eine Genehmi-

gung, um in den ausgewiesenen Berei-

chen zu ankern, ebenso, um im Wasser 

um die Insel herum zu tauchen oder mit 

dem Boot zu fahren. 

Der 
Badetourismus 
ist der Star unter 
den spanischen 
Produkten 
und wird mit 
Projekten zur 
Steigerung der 
Qualität und 
innovativen 
Dienstleistungen 
wie Wifi weiter 
entwickelt

“

ENTDECKE UNSERE 
NEUHEITEN
2018-2019

HOTELSVIVA.COM

VIVA Cala Mesquida Resort 
Neue Royal Terrace Apartments

VIVA Eden Lago 
Neues Cycling Station

VIVA Sunrise 
Renovierte Apartments

VIVA Eden Lago 
Komplett neu renovierte Apartments und Studios

VIVA Blue 
Neue Apartments mit privatem Pool

Vanity Suite (Adults Only +16) - Neues asiatisches Restaurant MIZU

Hosteltur 170x125 novedades.indd   1 18/2/19   10:54

Weil wir uns mit Urlaub auskennen

Überlassen 
Sie uns alles 

Weitere
Mallorca - Cádiz - Lanzarote - Cancún

hipotels.com — We Care
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BAL

Die touristische Nachhaltigkeit 

ist die Hauptachse der Präsen-

tationen und des Standes der 

Balearen auf der diesjährigen ITB 2019. 

Die Regierung der Balearen ist der 

Ansicht, dass die Positionierung der 

Inseln als Reiseziel, vor allem in der 

Sommersaison, ihnen eine lange und 

tiefgreifende Erfahrung in der Branche 

verschafft haben und sie so zu Pionie-

ren unter den Reisezielen macht. Aber 

die Zunahme der Besucherzahlen in 

den letzten Jahren hat gewisse Phä-

nomene mit sich gebracht, die Fragen 

über die Machbarkeit und Nachhaltig-

keit des Tourismus aufwerfen. 

REISEZIEL 
BALEAREN 

Sport und Natur sind die Grundpfeiler des Archipels 

Ángeles Vargas 
@angelesvargaspe

angeles.vargas@hosteltur.com 

Der deutsche Quellenmarkt ist nach wie vor führend auf den 

Balearen, seinem bevorzugten Reiseziel. Diese Position wollen 

die Inseln auch 2019 halten und stellen dafür ein attraktives 

und gleichzeitig bewusstes und nachhaltiges Angebot auf. 

Sportveranstaltungen, Technologie und zahlreiche Aktivitäten, 

an denen sowohl Besucher als auch Einheimische teilnehmen 

können, machen diese wunderschönen Inseln zu einem 

unwiderstehlichen Ort. 

Nachhaltigkeit als  Garantie für die Zukunft 

Aus diesem Grund hat die Agentur 

für Tourismusstrategie der Balearen 

(AETIB) zwei große Tätigkeitsfelder: 

das strategische Tourismusmanage-

ment für eine Verbesserung der inter-

nationalen Aufstellung der Balearen; 

und das nachhaltige Tourismusma-

nagement, dessen Ziel es ist, die ne-

gativen Auswirkungen des Tourismus 

zu beschränken und damit auch zu 

einer besseren Positionierung der Ba-

learen als Reiseziel beizutragen. 

So setzt man auf touristische Produkte, 

die einen Beitrag zur saisonalen Ent-

zerrung beitragen, die Wintersaison 

stärken und die Sommersaison entla-

sten sollen. Diese Produkte sind Teil 

der acht strategischen Tourismusseg-

mente (SET), die auf den Balearen Prio-

rität genießen: MICE, Gesundheit und 

Wohlbefinden, Luxus, Gastronomie, 

Sport, Aktivtourismus, Ökotourismus 

und Kultur. Die Region führt auch das 

Projekt Better in Winter fort, bei dem 

privater und öffentlicher Bereich ihre 

Kräfte vereinen, um gemeinsam für die 

Produkte zu werben, die zu einer Ver-

längerung der Saison über den Sommer 

hinaus beitragen können. 

Eine der wichtigsten Maßnahmen, die 

man in Sachen touristische Nachhal-

tigkeit eingeleitet hat, war die Ein-

führung der so genannten Steuer für 

Nachhaltigen Tourismus (ITS) im Jahr 

2016, die auf die touristischen Aufent-

halte erhoben wird. Die Einnahmen 

daraus sind zweckgebunden und kön-

nen einzig und allein für Maßnahmen 

zum Schutz und Rückgewinnung der 

Natur; zur Finanzierung von Projek-

ten zur Förderung des nachhaltigen 

Tourismus in der Nebensaison; Wie-

deraufbereitung von Elementen des 

Geschichts- und Kulturerbes; oder 

Forschung über den Klimawandel oder 

den Tourismus verwendet werden. 

Durch diese Steuer wurden bereits 

mehr als 200 Millionen Euro einge-

nommen, mehr als 150 Projekte, die 

damit finanziert werden, sind bereits 

genehmigt. Im Sinne der Transparenz 

wurde darüber hinaus eine Website 

entwickelt, auf der sich jeder informie-

ren kann, wohin die eingenommenen 

Steuergelder fließen (www.illessoste-

nibles.travel). Einige dieser Projekte 

werden auf der ITB vorgestellt. 

Ein Stand mit Auszeichnung
Der Stand der Balearen umfasst Tre-

sen der vier Inseln -Mallorca, Me-

norca, Ibiza und Formentera- und 

verschiedener Städte und Gemein-

den sowie von privaten Mitausstel-

lern. Es handelt sich um den glei-

chen Stand wie im letzten Jahr -mit 

ein paar Anpassungen und Verbes-

serungen-, da er viel Erfolg hatte 

und bei der letzten ITB den dritten 

Preis in der Kategorie beste Stände 

im Bereich Europa erhielt.  

Die über 400 Quadratmeter Fläche 

sind in verschiedene thematische 

Bereiche untergliedert – Kultur, Ga-

stronomie und Natur-, und der Stand 

stimuliert die Sinne der Besucher: ein 

riesiger, in den Boden eingelassener 

Bildschirm zeigt Bilder vom Meeres-

grund, während man das Geräusch der 

Wellen hört und den Duft des Meeres 

riecht. 

In diesem Jahr gibt es am Stand eini-

ge Stellen für die Sammlung von Re-

cyclingmüll und Informationen über 

die Bedeutung des Abfallrecyclings, 

ebenso Informationstafeln zu den 

wichtigsten Projekten, die mit den 

Einnahmen aus der Steuer ITS finan-

ziert worden sind. Beim Entwurf des 

Stands wurde auf jegliche architekto-

nische Barrieren verzichtet. 

An den letzten Messetagen wird es 

einen Instagram-Wettbewerb geben, 

an dem alle Besucher des Standes teil-

nehmen können. Sie müssen ein Selfie 

machen und es mit einem bestimmten 

Hashtag veröffentlichen, um an der 

Verlosung einer Reise für zwei Perso-

nen auf ihre liebste Baleareninsel teil-

zunehmen. Am Wochenende wird die 

AETIB den Stand in einen Spielplatz 

für Kinder verwandeln – es gibt ein 

25m2 großes Mensch-Ärgere-Dich-

Nicht und ein riesiges Twister mit den 

Farben Mallorcas, Menorcas, Ibizas 

und Formenteras. 

Das Angebot der Balearen war das gan-

ze Jahr über sehr präsent in Deutsch-

land. Die Region präsentierte sich auf 

Menorca wird das ganze Jahr über Schauplatz verschiedener sportlicher 
Wettkämpfe sein, die eine wichtige Grundlage für den Reiz der Insel sind. 

Das größte Netzwerk 
von Kulturstätten und 
Sehenswürdigkeiten, die man 
auf Mallorca besuchen kann.
www.spiritualmallorca.com

SM ca
rd

Mallorca

Multi-Visit

Pass 
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den Messen CMT in Sttugart, Boot in 

Düsseldorf, Reisen in Hamburg, Free 

in München, ITB in Berlin, Imex in 

Frankfurt und Tournatur in Düssel-

dorf. Im Jahr 2019 plant man auch 

die Teilnahme an der Birdwatching-

Messe Hansebird in Hamburg als Teil 

des Aktionsplans für das strategische 

Segment Ökotourismus. 

Sportliches Menorca 
Im Rahmen der Strategie, die Balearen 

als nachhaltiges Reiseziel zu fördern, 

präsentiert jeder Inselrat seine kon-

kreten Aktionen. Der Inselrat von 

Menorca setzt darauf, die Reize der 

Natur und die Möglichkeiten zur Aus-

übung verschiedenster Sportarten 

vorzustellen. Dazu kommen groß-

artige Einrichtungen für den Sport 

und klimatische Bedingungen, die 

es erlauben, ganzjährig Wettkämp-

fe in Sportarten wie Radfahren, Trail, 

Leichtathletik, Segeln oder Schwim-

men durchzuführen. Die Insel ist auch 

der perfekte Ort für leidenschaftliche 

Wanderer oder um Ausflüge im Kajak 

zu unternehmen. 

Tatsächlich ist generell Menorca auf-

grund ihrer geographischen und kli-

matischen Gegebenheiten ein idealer 

Ort, um Sport unter freiem Himmel zu 

betreiben. Schon seit 25 Jahren ist die 

Insel en Biosphärenreservat und kann 

stolz darauf sein, eine der am besten 

erhaltenen Landschaften des Mit-

telmeerraums zu haben. Unberührte 

Buchten, Schluchten und Klippen bie-

ten allen, die ihre Küsten besuchen, 

ein unerwartetes Schauspiel. Aber 

die Qualität Menorcas als Ziel von Ur-

laubs- und Sportreisen beschränkt 

sich nicht auf die ausgezeichneten 

landschaftlichen und natürlichen Be-

dingungen.  

Das ganze Jahr über reisen Hunderte 

von Sportlern aus der ganzen Welt auf 

die Insel, um an spannenden Wett-

kämpfen in Trail, Radsport, Leicht-

athletik, Schwimmen und Segeln 

teilzunehmen. Schauplatz dafür sind 

der Camí de Cavalls und das grandiose 

Meer. 

Die Insel ist auch ein perfektes Rei-

seziel für diejenigen, die Spaß daran 

haben, unter freiem Himmel und im 

Kontakt mit der Natur aktiv zu sein, 

sei es beim Wandern oder Radfahren, 

Reiten, Kajak-Ausflügen, Paddle Surf 

oder beim Segeln. Ganz viele Gründe, 

warum Menorca auf dem deutschen 

Markt als die “Insel des Sports“ be-

kannt sein will, daher konzentriert sie 

ihre Werbung bei der diesjährigen ITB 

und auch während des restlichen Jah-

res auf diese Aspekte. 

Zu den zahlreichen Wettkämpfen, 

die auf Menorca stattfinden, gehören 

zum Beispiel der Halbmarathon von 

Fornells im April; der internationale 

Fußballcup MeCup an Ostern; oder der 

Trail Menorca Camí de Cavalls in der 

dritten Maiwoche. Im Sommer ste-

hen dann der Segelcup Copa del Rey 

de Vela Clásica Ende August; die Ar-

tiem Half Menorca im September; und 

die Internationale Radtour rund um 

Menorca, Vuelta Cicloturista Interna-

cional a Menorca, im Oktober auf dem 

Programm. 

Natur und Erreichbarkeit 
Beim Inselrat von Ibiza dreht sich die 

Tourismuswerbung um die Kampagne 

“Nachhaltiges Ibiza”, mit der man 

einen verantwortungsbewussten Tou-

rismus auf die Insel bringen möchte. 

Das Projekt wurde im Februar vorge-

stellt, es umfasst mehrere Vorschläge, 

deren Ziel es ist, dass der Besucher 

durch seine Aktionen dazu beiträgt, 

die Umwelt zu schützen.  

„Nachhaltiges Ibiza“ ist eine Platt-

form, in die Institutionen, Unter-

nehmen und die Bürger eingebunden 

werden sollen, um Werte wie „Natur 

und Nähe“ anzunehmen, die auf den 

Entwicklungszielen der UNO basieren. 

Eine der Maßnahmen des Projektes 

zielt darauf ab, den Tourismus den 

Menschen zugänglich zu machen, 

die besondere Bedürfnisse oder Ein-

schränkungen haben, seien sie ko-

gnitiver, sensorischer oder auditiver 

Art. So wird die erste Ibiza-Landkarte 

in Braille entwickelt, und man kom-

muniziert verstärkt die Bereiche des 

Tourismus auf der Insel, die bereits für 

Menschen mit Behinderungen pro-

blemlos zugänglich sind. 

Zu den Aktionen, die für 2019 geplant 

sind und die auf der ITB am 6. März 

vorgestellt werden, gehören lokale 

Veranstaltungen und internationale 

Der Stand der Balearen wurde 2018 als einer der besten im Bereich Europa 
ausgezeichnet – dieses Jahr wird er erneut mit seinem attraktiven und nachhaltigen 
Design begeistern. 
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Werbekampagnen, die Themen wie 

Sport, Ökologie, Kunst und Recycling 

umfassen. 

Der Inselrat von Formentera stellt 

auf der ITB in Berlin seine neu gestal-

tete offizielle Tourismuswebsite www.

formentera.es vor, an die über vier 

HD Kamaras im Life Streaming Bilder 

von vier besonderen Punkten der In-

sel übertragen werden. Ganz beson-

ders wird auch das neue Museum Faro 

de la Mola beworben und man stellt 

die neuen ornithologischen Routen 

auf Formentera vor, die jeden Monat 

angeboten werden und bei denen die 

Teilnehmer von einem lokalen Voge-

lexperten begleitet werden.   

Im Rahmen der globalen Nachhaltig-

keitsstrategie der Region führt For-

mentera das solidarische Save Posi-

donia Project fort, das 2017 ins Leben 

gerufen wurde und das im Oktober 

2019 im Forum Save Posidonia gipfeln 

wird. Dieses findet alle zwei Jahre un-

ter Teilnahme der wichtigsten NGOs 

statt, die sich für den Schutz der Meere 

einsetzen. Bei dem Forum auf Form-

entera wird man über die Lage der De-

stination diskutieren und die präsen-

tierten Projekte bewerten, für die man 

Subventionen beantragen kann. 

Der Inselrat von Mallorca stellte die 

Insel auf der vergangenen Fitur in 

Madrid als Schauplatz für nachhalti-

ge Filmdreharbeiten vor und will mit 

einem differenzierten und hochwer-

tigen Angebot ebenfalls den nachhal-

tigen Tourismus, vor allem in der Ne-

ben- und Wintersaison, fördern. 

Eine der bei den deutschen Reisenden 

beliebtesten Destinationen auf Mal-

lorca ist die Playa de Palma. Die Platt-

form Palma Beach wurde Ende Januar 

als Smart Destination - Best Innova-

tive Leader Destination mit dem In-

ternational Travel & Tourism Digital 

Impact Award ausgezeichnet. Damit 

werden Erfolgsfälle ausgezeichnet, die 

sich in der weltweiten Tourismusin-

Die Balearen setzen 
weiterhin auf 
touristische Produkte, 
die zur saisonalen 
Entzerrung beitragen 
und dadurch die 
Wintersaison stärken 
und den Sommer 
entlasten sollen

“



Schnecken, Schweinelende mit Kohl, 

‘Tumbet’-Gemüse, das Reisgericht 

‘Arroz Brut’, die gewürzte Paprika-

wurst Sobrasada, Gemüsekuchen ‘Coca 

de Verduras’, Pasteten ‘Empanadas’ 

und ‘Cocarrois’, Mandelkuchen ‘Gató’, 

Mandeleis oder die Königin der Nach-

speisen: die Ensaimada. Meer und Ber-

ge werden von unseren Leuten in pu-

ren Geschmack verwandelt, das ist der 

wahre Wert, die Essenz Calviàs. Wenn 

Du nicht alles auf einmal schaffst, 

komm wieder. Calvià wartet auf Dich!

Die Stadt Calvià wird geprägt 

vom Massiv des Puig de Galat-

zó in der Serra de Tramuntana, 

die von der Unesco zum Weltkulturer-

be erklärt wurde. Sie umfasst Strände, 

Freizeitmöglichkeiten, Sport und Gas-

tronomie vor der Kulisse des Meeres 

und des Gebirges. Calvià ist das ganze 

Jahr über für Dich da und bietet eine 

unvergleichliche Umgebung, die es zu 

entdecken gilt, sei es beim Spazieren, 

Laufen, beim Radeln, Segeln, Schwim-

men oder Tauchen. Nach dem Sport 

oder anderen Aktivitäten gibt es nichts 

besseres, als unsere Gastronomie in 

einem der zahlreichen Restaurants mit 

traditioneller Küche oder in michelin-

gekrönten Häusern zu genießen.   

Die kulinarische Vielfalt Calviàs, und 

Mallorcas generell, ist das Ergebnis 

einer Geschichte der Berührungen mit 

anderen Zivilisationen, daher ist die 

Küche ein Schmelztiegel aus Elemen-

ten unterschiedlicher Kulturen, die 

ihre Persönlichkeit geformt haben. 

Unsere Gastronomie ist ein Identitäts-

symbol. In Calvià findest Du in jedem 

der zahlreichen Restaurants einen ge-

deckten Tisch und ein typisches Ge-

richt, das den Gaumen erfreut – viele 

dieser Häuser sind eindrucksvolle Tore 

zum Meer oder zu den umliegenden 

Bergen. 

Die mallorquinische Gastronomie ba-

siert auf der Mittelmeerküche, einer 

der leckersten und angesehensten der 

Welt, und kombiniert Elemente wie 

rohes und gekochtes Gemüse, Fleisch 

vom Schwein, vom Lamm oder vom 

Truthahn, Fisch und das gesunde Oli-

venöl. Die typischsten Gerichte darfst 

Du nicht verpassen: ‘Pa amb Oli’ (Brot 

mit Öl), Spanferkel, Frito Mallorquín, 

Fisch aus dem Ofen oder vom Grill, 

Gastronomie und Sport in Calvià, die perfekte Kombination 

PR
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dustrie durch eine herausragende Tä-

tigkeit im Zusammenhang mit Nach-

haltigkeit, Innovation und digitaler 

Transformation hervorgetan haben. 

Es war der erste internationale Preis, 

den die Marke Palma Beach erhalten 

hat. Mika Ferrer, CMO Palma Beach, 

betont: “Wir sind sehr stolz, dass man 

uns bei der Organisation der Travel & 

Tourism Digital Impact Awards beach-

tet hat und dass diese Auszeichnung 

die gemeinsame Anstrengung vieler 

Menschen würdigt, die seit vier Jahren 

die Aufgabe, die Herausforderung und 

Verantwortung übernommen haben, 

ein reifes Tourismusgebiet zurückzu-

verwandeln und zu verändern“.  

Aus das Kongresszentrum von Palma 

ist mit einem wichtigen Preis ausge-

zeichnet worden. Die Anlage, die aus 

dem Zentrum und dem angeschlos-

senen Hotel Meliá Palma Bay besteht, 

das von Meliá Hotels International 

geführt wird, ist bei der Preisverlei-

hung CaixaBank Hotels & Tourism 

in der Kategorie „Korporative Soziale 

Verantwortung“ ausgezeichnet wor-

den. Damit werden gute Praktiken in 

Sachen Nachhaltigkeit, Umweltschutz 

und soziale Positionierung gewürdigt. 

Das außergewöhnliche Tourismusan-

gebot der Balearen wird im Bereich 

Hotels um einige attraktive Neuerun-

gen bereichert. Die Kette Protur Ho-

tels ist in das Segment der Stadthotels 

eingetreten und hat das Protur Naisa 

Palma mit vier Sternen und 99 Zim-

mern mitten im Zentrum der Haupt-

stadt Palma eröffnet. Mac Hotels 

bereitet die Eröffnung des Paradiso 

Garden vor, ein Klassiker an der Playa 

de Palma, der mit einem aufregenden 

modernen Konzept wieder auftaucht. 

Zafiro Hotels wirbt auf der ITB für 

das das schöne ländliche Boutiqueho-

tel Can Ribera und will die deutschen 

Touristen mit langen Öffnungszeiten 

der Hotels und die Unterstützung von 

Sportevents begeistern. 

Menorca lenkt 
die Blicke auf ihre 
reizvolle Natur, 
ideal für die 
Ausübung vieler 
Sportarten, für die 
auch wunderbaren 
Einrichtungen zur 
Verfügung stehen

“

Alle wichtigen Infos jetzt als Emag: zafirohotels.com/emag/de

Freedom of Choice
für Urlaub in 5-Sterne Hotels auf Mallorca.

HostelturITB_ZafiroHotels_210x297.indd   1 14/2/19   17:16



Willkommen im neuen blau.
PR

Das Team   
“In diesem Leben gibt es so unterschiedliche Menschen, keiner 

ist besser oder schlechter als die anderen. Jeder hat seine Träu-

me, und ein Unternehmen kommt nirgendwo hin, wenn es nicht 

jedes einzelne Mitglied seines Team schätzt“. 

Jordi Rosello Andreu, Gründer der Grupo Roxa

Für Jordi Rosselló Andreu war das einer der Grundpfeiler, 

ein Prinzip, dem er treu blieb, seit er 1942 sein Schneider-

geschäft eröffnete und die Diversifizierung des Geschäf-

tes in verschiedenen Branchen ins Auge fasste. Dazu ge-

hörte auch die Hotelindustrie mit der Kette Blau Hotels & 

Resorts. Entsprechend dieses Vermächtnisses führt heu-

te sein Sohn Jordi J. Rosselló das Unternehmen und hat 

sich mit den besten Profis umgeben, die ihn in diesem so 

wichtigen Moment des Übergangs in eine neue Etappe für 

die Kette begleiten. 

Als Ergebnis dieser Synergie legt die Gruppe den Grund-

stein für ihre Zukunft mit einem neuen Team unter der 

Leitung von Pablo Suárez, der die Firma durch die Ver-

änderungen lenkt und den Rang des Generaldirektors 

bekleidet. Das Team, das die neue Ära der Grupo Roxa 

bestimmt, ist voller Unternehmungsgeist und blickt auf 

eine Karriere zurück, die auf Beständigkeit, Kreativität 

und Motivation basiert.

 Das neue Modell 
Dadurch ist ein neues Managementmodell entstanden, 

das sich auf die Menschen konzentriert – sowohl intern 

mit Hinblick auf die Partner und Angestellten, als auch 

im Hinblick auf den Kunden. So präsentiert man das neue 

Markenimage mit dem Ziel, zu einem Vorbild in der Tou-

rismusbranche zu werden, innovativ mit Personen zu 

arbeiten, die andere Personen motivieren. Es geht darum, 

Freude daran zu haben, neue Werte durch ein freundli-

ches Management zu schaffen, das die Visionen unserer 

strategisch wichtigen Partner und Mitarbeiter einbindet. 

All das auf der Grundlage von Werten: Innovation, Nähe, 

Nachhaltigkeit (sowohl geschäftlich als auch für die Um-

welt), Ergebnisorientierung und Effizienz.

Das neue Blau 
Aufgrund der internen Veränderungen arbeitet man an 

der Definition neuer, unterschiedlicher Marken, Premium 

und Midscale Urban, die 2019 ins Leben gerufen werden 

sollen. Im Rahmen dieses Prozesses hat man den Blick 

nach innen gerichtet, um das neue Blau zu definieren. 

Eine Hotelkette, die auf Urlaub an der Sonne spezialisiert 

ist, wo jedes Familienmitglied die Ferien auf seine eigene 

persönliche Art gestalten kann, die mit phantasievollen 

Ansätzen inspirieren und selbst die Allerkleinsten zum 

Träumen anregen will. Hotels, die sich den neuen Zeiten 

anpassen, die den Gaumen erfreuen und Erlebnisse für 

alle Sinne anbieten. 

Es ist mehr als ein Treffpunkt, ein Club, wo unser Gast 

immer im Mittelpunkt steht, er ist unser Fokus und un-

sere Priorität. Hier beginnt eine neue Geschichte, die wir 

zusammen mit unseren Reisenden erleben.

Willkommen bei blau.
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Erleben Sie 
das neue 

blau. 

Es ist mehr als nur ein Strandurlaub oder ein Aufenthaltsort.
Es ist ein Club, ein Ort, an dem unsere 

Kunden höchste Priorität bleiben.
Hier beginnt ein neues Abenteuer mit unseren Gästen.

Herzlich willkommen bei blau. 



total entspannen und ihren Aufent-

halt genießen, wozu auch ein mit-

reißendes Angebot an Aktivitäten im 

Hotel gehört. Das Zielpublikum sind 

junge Menschen zwischen 25 und 35 

Jahren, denen alle technologischen 

Möglichkeiten zur Verfügung stehen, 

damit sie ihre Fotos und Erlebnisse in 

den Sozialen Netzwerken teilen kön-

nen, und die sogar mit attraktiven In-

fluenzern aus ganz unterschiedlichen 

Bereichen zusammentreffen werden, 

mit denen gemeinsam sie unvergess-

liche Ferien verbringen werden. 

Außerdem wird das Hotel -mit pri-

vilegierte Lage an der schönen Playa 

de Palma, nur 15 Autominuten vom 

Stadtzentrum von Palma entfernt-  

auch besondere Einrichtungen für 

Radsport- und Golffreunde anbieten, 

für die Mallorca ein wahres Paradies 

ist, erst recht in Verbindung mit ei-

nem Aufenthalt im Paradiso Garden, 

wohin man ohne Zweifel jedes Jahr 

wiederkehren möchte.

Paradiso Garden, eines der em-

blematischen Hotels an der 

Playa de Palma, wird im Mai 

2019 nach einer Rundumrenovierung 

des gesamten Hotels mit einem kom-

plett neuen Konzept wieder eröffnet. 

Das Hotel richtet sich an ein junges 

Publikum, das im Urlaub Kontak-

te knüpfen will und viel Wert auf die 

Nutzung der neuen Technologien legt. 

Jedes einzelne der 147 Zimmer ist 

renoviert worden, darunter 31 Ju-

nior Suiten, 9 Swim Ups, 75 Doppel-

zimmer mit Blick auf den Pool -von 

denen sechs für Personen mit einge-

schränkter Beweglichkeit angepasst 

sind- und 18 Premium-Doppelzim-

mer mit Terrasse oder Garten. Alle 

Zimmer sind mit intelligenten Fern-

sehern ausgestattet, an die die Gäste 

ihre eigenen elektronischen Geräte 

anschließen und dadurch ihr Hotel-

erlebnis noch verbessern können. 

Das Hotel der Kategorie vier Sterne 

Plus hat auch alle Gemeinschafts-

bereiche vollständig erneuert und 

stellt ein neues gastronomisches 

Angebot vor. Im Restaurant und den 

beiden Bars setzt man entschieden 

auf gesundes Essen, genaue Infor-

mationen über Allergene sowie Op-

tionen für alle Vorlieben und An-

forderungen, unter anderem vegane 

und glutenfreie Kost. 

Das neue Paradiso Garden behält sei-

nen Namen, der auf die starke Prä-

senz der Natur in diesem Hotel mit 

seinen schönen Gärten hinweist, und 

setzt alles daran, dass die Gäste sich 

Die Playa de Palma freut sich über ein 
neues Konzept für das Paradiso Garden

PR

Das Hotel präsentiert sich nach seiner kompletten Renovierung als Ort, um Kontakte zu knüpfen  
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follow us!

www.paradisogarden.com
www.mac-hotels.com
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eine Insel, um Sport zu leben

Unter freiem Himmel oder in erstklassigen Sportanlagen 

MENORCA

Schon seit langem will Menorca nicht einfach nur 

Touristen. Ihr Status als Biosphärenreservat seit 

1993 und die Tatsache, dass 66% ihres Terroirs unter 

Naturschutz stehen, zeigen sehr deutlich, wie die Insel die 

Beziehung zu ihren Besuchern gestalten will. Denn auf 

Menorca legt man Wert auf das Authentische, auf einen 

gemächlichen Lebensrythmus, die ursprünglichen Land-

schaften, die prähistorischen Überreste -Funde, die über 

4.000 Jahre alt sind-, eine Gastronomie, die ihren medi-

terranen Charakter bewahrt und Nahrungsmittel, die di-

rekt aus dem Meer und von der Insel selber stammen. 

Menorca kann und will ihren Besuchern nicht etwas an-

bieten, das nicht zu ihr passt – nichts künstliches. Also 

bietet sie Erlebnisse, die den Besuchern helfen, die Gege-

benheiten der Insel kennen zu lernen und sie respektvoll 

und auf gesunde Art zu genießen. kennen. Man kann unter drei Modalitäten wählen. Die Or-

ganisation bietet die Möglichkeit, Pakete mit Übernach-

tung am Ende jeder Etappe zu buchen. 

Mitja Marató de Fornells: April 2019, 700 Teilnehmer 

(www.mitjafornells.com). Auf 21 Km läuft man bei diesem 

Halbmarathon durch überraschende Naturlandschaften 

und Ortschaften. 

Trail Menorca Camí de Cavalls: Dritte Maiwoche, 1.500 

Teilnehmer (www.trailmenorca.com). Es ist einer der 

längsten, härtesten und schönsten Wettkämpfe im eu-

ropäischen Trailrunning. Die Läufer haben maximal 40 

Stunden Zeit, um eine 360º-Runde um ganz Menorca he-

rum zu absolvieren. Es gibt fünf verschiedene Routen von 

unterschiedlicher Länge, zwischen 35 und 185 Km. Die 

Herausforderung besteht darin, die Insel auf dem Camí de 

Cavalls zu umrunden. 

Regata 52 Super Series: 21. bis 25. Mai 2019, 13 Segelschif-

fe (220 pax) (www.52superseries.com). Die schnellsten 

Monocoque-Segler des internationalen Wettkampfpano-

ramas, jedes einzelne mit einer Besatzung von 12 Perso-

nen. Hafen von  Maó.

Estrella Damm Menorca Open, World Padel Tour: Okto-

ber 2019 (www.worldpadeltour.com). Menorca wird in den 

nächsten vier Jahren Austragungsort der World Padel Tour 

sein, der wichtigsten professionellen Paddletennis-Tour 

der Welt. Zwischen 2019 und 2022 wird jedes Jahr ein Open 

in den Kategorien Männer und Frauen ausgetragen. 

Die Liste der Sportarten 
Das ganze Jahr über kommen Hunderte Sportler aus al-

ler Welt nach Menorca, um an spannenden Wettkämpfen 

in Disziplinen wie Traillauf, Radfahren, Leichtathletik, 

Schwimmen und Segeln teilzunehmen, für die der Cami de 

Cavalls und das eindrucksvolle Meer, das die Insel umgibt, 

als Arena zur Verfügung stehen. 

Sie ist auch ein perfektes Reiseziel für alle, die sich gerne 

unter freiem Himmel in Kontakt mit der Natur bewegen 

– beim Wandern, Radfahren, Reiten, Kajakfahren, Paddle 

Surfen oder beim Segeln. 

Menorca hat sich ihre Bekanntheit als „Insel des Sports“ 

verdient – ein Ort, an dem Freunde des gesunden Lebens 

in all seinen Facetten einen unvergesslichen Aufenthalt 

erleben können. 

Volta a Menorca mit MTB: Zweite Oktoberwo-

che, 500 Teilnehmer, Radsport mit Mountainbikes  

(www.menorcabtt.com).

Aber das sind nicht die einzigen sportlichen Termine, das 

Angebot an Wettkämpfen, die auf der Insel stattfinden, ist 

sehr breit gestreut. Ihre Landschaften, die Wege im Lan-

desinneren und entlang der Küste sowie die Sportanlagen 

laden dazu ein, sich sportlich zu betätigen, sei es bei orga-

nisierten Wettkämpfen oder auf eigene Faust. 

Hochwertige Hotels, makellose Sporteinrichtungen, sau-

bere Luft, eine einmalige Landschaft, reiches historisches 

und kulturelles Erbe, eine Küche auf der Grundlage einhei-

mischer Produkte, unvergessliche Strände... all das bietet 

Menorca ihren Besuchern, die das ursprünglichste Reise-

ziel im Mittelmeer kennen lernen wollen, das letzte Para-

dies, nur eine kurze Flugreise von den meisten spanischen 

Städten entfernt.

Das Meer ist ganzjährig einer der beliebtesten 
Schauplätze für zahlreiche sportliche Wettkämpfe. 

Menorca kombiniert die Möglichkeit, Sport zu treiben, mit dem 
Genuss einzigartiger Strände und unvergesslicher Routen. 

Sport in der freien Natur oder 
in erstklassigen Sportanlagen, 
zusammen mit einem 
gehobenen Hotelangebot 

“

Fußballplätze, Pools, Paddeltennis-
Plätze, Fitnesszentren... moderne und 
hochwertige Sporteinrichtungen 

“

Die Sportwettkämpfe 
Trail dels Fars: Am 3. Februar 2019, 750 Teilnehmer

(www.traildelsfars.info), ein Abenteuer in jeder Hinsicht. 

Drei Läufe in einem einzigen Wettkampf: 44 Km, 21 Km 

und 12 Km. Am Trail dels Fars, der von Biosport Menorca 

und Elitechip organisiert wird, haben schon erstklassige 

Läufer wie die Weltmeister Núria Picas und Tòfol Casta-

nyer oder die Spanischen Meister Pau Capell und Laia Díez 

teilgenommen.

Epic Trail Camí de Cavalls 360º: Vom 8. bis 10. März 2019, 

210 Teilnehmer (www.epictrail360.com). Ein Berglauf in 

Etappen, drei Tage Abenteuer und eine ganze Insel, die vor 

einem liegt. Dieser Lauf wird in Zweierteams absolviert, 

die auf dem Camí de Cavalls laufen, einem historischen 

Weg, der die Insel einmal umrundet. Dabei lernen die Läu-

fer Schluchten, Täler, Flussbetten, Wachtürme, Leucht-

türme und einige der spektakulärsten Buchten Menorcas 

Fahrradrouten und 
Camí de Cavalls: 
das darfst Du nicht 
versäumen

Menorca ist vor allem für die Freunde des 
Radsports ein besonders interessantes Reiseziel. Die 
Landschaften, die unterschiedliche Beschaffenheit 
des Terrains, die wechselhaften Wegführungen, 
die leichten, aber ständigen Höhenunterschiede 
und die große Anzahl an Wegen, die die Insel 
durchkreuzen, machen sie zu einem privilegierten 
Ort, um sich auf zwei Rädern zu vergnügen. Zwar 
sind nicht alle Wege markiert, aber es gibt ein 
Radwegenetz, das der Inselrat von Menorca perfekt 
ausgeschildert hat. Es handelt sich um ein Netz aus 
zahlreichen ländlichen Wegen und Pfaden, die es 
ermöglichen, die Insel von einem zum anderen Ende 

zu durchkreuzen und dabei die herrliche Natur und 
Elemente des wertvollen Kulturerbes zu genießen. 
Der Camí de Cavalls ist ein historischer Weg von 
185 Km Länge, der sich entlang des Küstenverlaufs 
von Menorca erstreckt. Seine Ursprünge könnten 
auf das Mittelalter zurückzuführen sein (14. 
Jahrhundert), er war ursprünglich zur Verteidigung 
der Insel angelegt. Im 18. Jahrhundert wurde er 
von Briten und Franzosen wieder für militärische 
Zwecke nutzbar gemacht. Der heutige Weg ist in 20 
Etappen unterteilt und als GR-223 ausgezeichnet. Er 
bewahrt seinen ursprünglichen Verlauf mit einigen 
Veränderungen.
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und dann konkreter “this is culture, 

this is gastronomy, this is sport, this 

is tradition, this is architecture, this 

is business, this is history”.

Man setzt auf die 
traditionellen Geschäfte 
Entsprechend des Wunsches, das 

wahre Palma bekannt zu machen, 

setzt die Stadt diese Saison auch 

weiterhin auf die Unterstützung 

sinnbildlicher Geschäfte. Der Bür-

germeister von Palma, Antoni No-

guera, sagte in diesem Zusammen-

hang bei der letzten Ausgabe der 

Internationalen Tourismusmesse 

Fitur 2019, “eine der größten Her-

ausforderungen ist es im Moment, 

ein Tourismusmodell zu erschaffen, 

dass verantwortungsvoll mit der 

Stadt und der Umgebung umgeht. 

Die Kultur und der Zusatzwert der 

sinnbildlichen Geschäfte sind eine 

strategische Option“. 

Fast 80 Geschäfte der Hauptstadt 

sind schon in den Katalog der Sinn-

bildlichen Unternehmen Palmas 

aufgenommen worden. Hier findet 

man Bäckereien, Cafés, Krämerlä-

den,  Goldschmieden, Weinkeller, 

Schuh- oder Glasgeschäfte. Dazu 

gehören so besondere Läden wie 

Joyas Forteza, wo man schon seit 

hundert Jahren eigenen Schmuck 

herstellt, die Korbflechterei Vidal, 

wo seit über 70 Jahren Objekte ver-

kauft werden, die eng mit der Tradi-

tion Mallorcas verbunden sind;  oder 

Can Joan de S’Aigo, eine Konditorei, 

die seit über 300 Jahren geöffnet ist. 

Der Katalog ist nicht abgeschlossen, 

er wird in diesem Jahr 2019 noch er-

weitert. Um darin aufgenommen zu 

werden, müssen die Geschäfte eine 

Reihe von Grundlagen erfüllen, un-

ter anderem seit mehr als 75 Jahren 

in Betrieb zu sein, eine besondere 

Aktivität auszuüben oder in einem 

Gebäude untergebracht zu sein, das 

im Katalog der Stadtplanung (PGOU) 

verzeichnet ist, von besonderem 

kulturellen oder historischen Inte-

resse ist oder von den Behörden als 

Kulturerbe ausgezeichnet worden 

ist. Die meisten dieser Geschäfte 

werden von Familien geführt, die 

seit Generationen ein bestimmtes 

Handwerk ausüben und schon für 

sich alleine einen Reiz auf die Besu-

cher ausüben, die ein einzigartiges 

Erlebnis zum Anfassen suchen. 

Die Stadtverwaltung betont, dass 

sich diese Aktionen vor allem an ein 

kosmopolitisches Segment der Rei-

senden wenden, das aufgrund seiner 

Kapazität, mehr in der Nebensaison 

zu reisen, besonders interessant ist. 

Diese Besucher wollen das Kultur-

erbe ebenso genießen wie die Gast-

ronomie oder das Shopping. Für sie 

ist Palma eine attraktive Reiseoption 

mit unendlich vielen Schätzen und 

Möglichkeiten, die es möglich ma-

chen, bei jedem Besuch eine andere 

Stadt zu entdecken.

Die verborgenen Reize Palmas sind die Essenz der neuen Werbekampagne. Foto: Palma 365/Leonardo Serrat.

Die Hauptstadt der Balearen 

ist mit einer neuen Werbe-

kampagne in das Jahr 2019 

gegangen, die sie unter dem Motto 

“This is Palma” auch mit auf die ITB 

in Berlin bringt. Ein einfacher Satz, 

der für die wahre, weniger bekann-

te und dafür umso überraschendere 

Facette der Stadt steht.  

Ziel dieser Aktion ist es, die echte 

Stadt zu zeigen, fern von Klischees, 

eine Stadt mit Geschichte, aber 

gleichzeitig kosmopolitisch; eine 

Stadt, die sich mit ihrem Angebot an 

Gastronomie, Kultur, Sport, Freizeit 

und Business auf der Höhe großer 

europäischer Städte befindet. 

Anlässlich der Präsentation der 

Kampagne, die Grundlage für das 

touristische Image der Stadt sein 

wird, erklärte die Stadträtin für 

Tourismus der Stadt Palma, Joana 

María Adrover, im Februar, “This is 

Palma” basiert auf Fotos der Stadt, 

„um in der Nebensaison Besucher 

nach Palma zu bringen“. Es hande-

le sich um eine Kampagne, die “ein 

neues Bild von Palma aufzeigen soll, 

und zwar über Bewohner und Besu-

cher. Es geht nicht darum, die ty-

pische Postkartenansicht der Stadt 

zu zeigen, sondern vielmehr unbe-

kannte und unerwartete Ecken“. 

Das neue Image soll sich von Ge-

meinplätzen distanzieren und um-

fasst stattdessen 24 originelle Auf-

nahmen des Fotografen Rafa Roses, 

die unter anderem die alte Fischbör-

se Lonja, das Kongresszentrum, die 

Kathedrale oder ein Bild von Miró 

aufzeigen, neben vielen anderen 

Reizen der Stadt. 

Um sich den Besuchern und auch 

den Bewohnern der Stadt ständig 

in Erinnerung zu rufen, sind diese 

Bilder in den Straßen Palmas, auf 

dem Flughafen und in Tourismus-

büros präsent. Damit will man die 

Aufmerksamkeit auf diese Aspekte 

lenken und dazu einladen, all das zu 

entdecken, was man schon immer 

vor Augen hatte, ohne es richtig zu 

sehen. 

Fotografien, die in ungewöhnlichen 

Winkeln aufgenommen worden 

sind, zeigen ein unerwartetes Bild 

unter dem Motto “This is Palma”, 

unerwartet und sinnbildlich 

PALMA,
Die Hauptstadt der Balearen präsentiert 2019 ein neues Motto 

Ángeles Vargas 
@angelesvargaspe

angeles.vargas@hosteltur.com 

Die Stadt Palma ist dem deutschen Markt gut bekannt – aber 

oft gar nicht so gut, wie ihre treuen Besucher glauben. Die 

Stadtregierung hat beschlossen, in diesem Jahr die weniger 

bekannten Seiten wichtiger Bereiche wie Kultur, Tradition, 

Gastronomie oder Sport aufzuzeigen. 

BAL



den sind. Dazu gehören Bäckereien 

und Cafés, Gemischtwarenläden, 

Schuhgeschäfte, Glasereien und 

Juweliere, Weinläden... Handlun-

gen wie die Korbflechterei Vidal, 

wo man seit 70 Jahren Dinge kau-

fen kann, die zur mallorquinischen 

Tradition gehören; Can Joan de 

S’Aigo, eine Konditorei mit mehr 

als 300 Jahren Geschichte; oder 

Joyas Forteza, ein Juwelier, der seit 

über einem Jahrhundert eigenen 

Schmuck herstellt. 

Dieser Katalog, der von der Stadt 

Palma initiiert wurde und ständig 

erweitert wird, hat zum Ziel, diese 

Geschäfte zu schützen und sie am 

Leben zu halten. Um im Katalog auf-

geführt zu werden, müssen die Ge-

schäfte einige Voraussetzungen er-

füllen, zum Beispiel, seit mehr als 75 

Jahren in Betrieb zu sein, in einem 

denkmalgeschützten Gebäude un-

tergebracht zu sein oder eine ein-

malige Tätigkeit auszuüben. 

Diese Fachgeschäfte, wo schon seit 

Generationen Familienangehörige 

die Kunden bedienen, wo das Hand-

werk und die gute Arbeit weiterver-

erbt werden und denen ihre Kunden 

immer treu bleiben, sind Teil des 

Kulturerbes und der Geschichte Pal-

mas, gleichzeitig sind sie zu einer 

Touristenattraktion geworden. 

Um ihnen zu mehr Bekanntheit zu 

verhelfen, hat Palma verschiedene 

Initiativen gestartet, darunter eine 

Wanderausstellung mit Bildern von 

diesen Geschäften; der Katalog, in 

dem sie aufgelistet sind; und die be-

vorstehende Veröffentlichung eines 

Buches, in dem man sich über ihre 

Geschichte informieren kann. Eine 

Vergangenheit, die Teil der Stadtge-

schichte Palmas ist.

Das erste, was man wahr-

nimmt, wenn man den Forn 

de la Concepció betritt, ist 

der Duft nach frischem Brot, und 

sofort blickt man zur Theke. Diese 

dient seit 1902 dazu, die frisch geba-

ckenen Cocas, Ensaimadas, Rubiols 

und anderen Backwerke zu präsen-

tieren, die nach bester Bäckertradi-

tion hergestellt werden.

Diese Bäckerei ist eines der mehr 

als 70 Geschäfte in Palma, die im 

neuen Katalog der Sinnbildlichen 

Unternehmen aufgenommen wor-

Die sinnbildlichen 
Geschäfte, 
eine touristische 
Attraktion in Palma

PR

Fundació Turisme Palma 365.
C/Socors, 22ª
Tel: +3497122 59 86
www.palma.cat

INFORMATIONEN:

ßende Wasser aufs beste nutzten. 

Sie sehen den Safareig (ebenerdig 

gemauertes Wasserreservoir), einen 

Wäschewaschplatz, Wasserkanäle, 

die das Wasser auf die Felder trans-

portierten, und auch einen heute 

nur noch als Ruine sichtbaren Trull 

(Ölpresse).

Von der Küste aus, vorbei an Dör-

fern und hinein in die Landschaft, 

ist diese Kulturroute eine Reise 

durch unsere Vergangenheit, die 

auch Gaumenfreuden bietet, dank 

der Restaurants mit traditioneller 

ibizenkischer Küche, die Sie auf der 

Route finden und in denen Sie eine 

Pause machen, Essen nach alten in-

seltypischen Rezepten genießen und 

die echte Gastfreundschaft des Ibi-

cenco kennenlernen können. Eine 

perfekte Ergänzung zu diesem Aus-

flug in die Geschichte und das Erbe 

der Gemeinde Santa Eulària des Riu.

In der Gemeinde Santa Eulària 

des Riu befinden sich einige der 

schönsten Strände und Buch-

ten Ibizas, aber über das wunder-

bar transparente Wasser und den 

feinen Sand hinaus zeigt unsere 

Gemeinde ihren ganzen Charakter 

auch durch die einzigartige tradi-

tionelle Architektur, die Bräuche 

und die Landschaft, die unsere Vor-

fahren seit Jahrhunderten gestaltet 

haben. Die neue, von der  Stadt-

verwaltung von Santa Eulària des 

Riu ausgearbeitete Kulturroute lädt 

Sie dazu ein, das einzigartige Erbe 

kennenzulernen, das uns charak-

terisiert und von anderen Ecken 

des Mittelmeers unterscheidet, und 

auch die Geschichte, die uns zu dem 

gemacht hat, was wir sind.

Diese Tour zu den bedeutendsten 

Sehenswürdigkeiten der Gemeinde 

setzt sich aus insgesamt 14 Statio-

nen zusammen, die im Laufe eines 

oder zweier Tage entdeckt werden 

können, je nach der Zeit, die Sie 

jeder einzelnen  Station widmen 

möchten. Sie können die Route mit 

dem Auto, dem Motorrad oder sogar 

per Fahrrad unternehmen.

Unabhängig vom Fortbewegungs-

mittel, das Sie wählen, werden Sie 

auf dem Weg vieles entdecken: 

hervorragende Beispiele der tra-

ditionellen Architektur Ibizas, die 

typischen Bauerhäuser und Kir-

chen, Brunnen, Verteidigungsele-

mente, Johannisbrot-, Feigen- und 

Mandelbäume, fruchtbare Täler, 

Wasserkanäle und Mühlen; Legen-

den und Kobolde, seit Urzeiten be-

gangene Wege, den einzigen Fluss 

der Balearen und bewaldete Hügel, 

die nach Pinien, Wacholder und 

den aromatischen Pflanzen duften, 

mit denen wir unseren traditio-

nellen ibizenkischen Kräuterlikör 

herstellen.

Am Beginn dieser kulturellen Route 

steht ein nicht nur durch seine Höhe 

herausragender Hügel,  der Puig de 

Missa, der den Reigen der Stationen 

nicht von ungefähr eröffnet, denn 

die Kirche aus dem 16. Jhd., der 

Friedhof und die kleinen Häuser, die 

ihn umgeben, bilden den Ursprung 

des Ortes Santa Eulària des Riu.

An der Ostküste entdecken wir ei-

nen Wachturm, der vor Angriffen 

der Piraten warnte, und erfahren, 

wie in früheren Zeiten der Farbstoff 

Purpur gewonnen wurde, weiter im 

Süden können wir eine Windmühle 

besichtigen.

In der ländlichen Umgebung können 

wir Quellen und Brunnen besuchen, 

Symbole für landwirtschaftliche und 

kulturelle Vielfältigkeit. Ein Beispiel 

dafür ist die Font d‘Atzaró, ( Quelle 

von Atzaró), ein interessantes kul-

turerbliches Ensemble, an dem Sie 

entdecken können, wie die Bauern 

der Region das aus der Quelle flie-

Kulturroute von Santa Eularia des Riu (Ibiza)

PR

www.visitsantaeulalia.com

INFORMATIONEN
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Produkte aus Einwegplastik machen 70% des Abfalls 

in den europäischen Meeren aus. Die Tourismus-

industrie arbeitet bereits daran, Teil der Lösung zu 

werden und nicht länger Teil des Problems zu sein. 

So hat sich Meliá Hotels International als drittes der 

nachhaltigsten Hotelunternehmen der Welt konsolidiert. 

Rund 46% seines Portfolios weist diese Charakteristik auf, 

man hat die Emissionen pro Hotelaufenthalt um 13% re-

duziert. 

Iberostar Hotels & Resorts
Iberostar war 2018 die erste Hotelkette in Spanien mit 

Zimmern, in denen komplett auf Einwegplastik verzich-

tet wurde, 2020 wird es in keinem der mehr als 120 Hotels 

mehr Einwegplastik geben. In allen Zimmern der Kette 

wird Plastik bei Produkten wie Amenities, Verpackung 

von Slippern oder Kleidung, Artikel in der Minibar etc. 

durch alternative Materialien ersetzt. 

Gleichzeitig wird man auf die Benutzung von 1,5 Millio-

nen Plastikflaschen pro Jahr verzichten, das sind 43 Ton-

nen weniger Plastikmüll.10 Millionen Plastikstrohhalme 

werden durch biologisch abbaubare Modelle ersetzt. Dar-

über hinaus wird das Unternehmen mit zwei Aktionen zur 

Säuberung der Meere der NGO Oceánidas kollaborieren. 

Iberostar hat auch die gewohnten Uniformen aus Polyes-

ter durch ein Material aus 100% wiederverwertetem Plas-

tik ersetzt. 

Room Mate Hotels
Room Mate hat ebenfalls eine neue Uniform aus Recyc-

lingmaterial eingeführt, die von Ecoalf als Teil des Pro-

jekts UTO (Upcycling the Oceans) entworfen und aus 

Plastikflaschen, die aus dem Mittelmeer gefischt wurden, 

hergestellt worden sind. Damit ist das Unternehmen die 

erste Hotelkette der Welt, deren Rezeptionspersonal in 

DIE SPANISCHEN 
HOTELKETTEN 
ARBEITEN FÜR DIE 
NACHHALTIGKEIT

allen Hotels mit Uniformen aus 100% ökologisch nach-

haltigem Material eingekleidet ist, von den Schnürsen-

keln bis zum Hemd. 

Diese Initiative ist Teil des Projekts Room Mate Ecolu-

tion, mit dem man vor Ende 2020 auf 80% Papier und 

Plastik verzichten wird. Darüber hinaus werden die be-

nutzten Seifenstücke wiederverwertet, indem man sie 

an NGOs schickt; die Firma setzt darauf, für 100% ihrer 

Häuser Zertifizierungen für die Nutzung von grüner Ener-

gie zu erhalten; nimmt an CSR-Projekten (Corporate 

Social Responsibility) in Afrika teil; wird eine Abteilung 

zur Unterstützung von Startups schaffen, die ökologisch 

nachhaltige Produkte für Hotels entwickeln; und baut 

einen Solar-Garten, um die Energie, die in ihren Hotels 

verbraucht wird, zu kompensieren. 

Senator Hotels & Resorts
Senator Hotels & Resorts gründete bereits vor 25 Jahren 

das so genannte grüne Komitee, um Aktionen zum Um-

weltschutz durchzuführen. Das Unternehmen hat seine 

Verpflichtung gegenüber der Umwelt seither noch ak-

zentuiert und sich vorgenommen, seine CO2-Bilanz bis 

2020 um 40% zu reduzieren. Zu den Initiativen gehört 

die Digitalisierung der gesamten Dokumentation, was 

den Verbrauch von mehr als einer Million Papierbögen 

pro Jahr vermeidet. Außerdem reduziert man den Einsatz 

von Plastik, zum Beispiel werden Kleiderbügel aus Plastik 

durch Bügel aus zertifiziertem Holz ersetzt, das aus nach-

haltig bewirtschafteten Wäldern stammt, Plastik-Müll-

beutel werden durch Beutel aus Stoff ersetzt. 

Bahía Príncipe Hotels & Resorts
Die Hotelkette der Grupo Piñero verpflichtet sich dazu, 

2020 jegliches Einwegplastik zu eliminieren. Durch ver-

schiedene Maßnahmen hat man bereits geschafft, den Ver-

brauch von Energie und Wasser pro Hotelgast zu reduzieren 

und 40% mehr Abfall zu recyclen, als noch im Jahr zuvor. 

Vivi Hinojosa 
@vivi_hinojosa

Initiativen von Meliá, Iberostar, Room 
Mate, Senator und Bahía Príncipe

Iberostar hat die gewohnten Uniformen aus Polyester durch 
ein Material aus 100% wiederverwertetem Plastik ersetzt.
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Spanien ist als Destination für den 
Wassersport das ganze Jahr geöffnet

Meer, Sport und Spaß auf knapp 8.000 Küstenkilometern   

Über 7.880 Küstenkilometer am 

Mittelmeer, dem Kantabri-

schen Meer und dem Atlantik 

erstreckt sich das spanische Angebot 

für den Wassersporttourismus – mit 

der Möglichkeit, den Wassersport tat-

sächlich das ganze Jahr über zu prakti-

zieren. Spanien hat eine solide Infra-

struktur an Sporthäfen, Liegeplätzen 

und Charterangeboten für Freizeitboo-

te. Deutschland ist einer der wichtigs-

ten Quellenmärkte für dieses touristi-

sche Segment. In diesem Jahr findet in 

Sevilla der 1. Salón Náutico, eine Messe 

rund um das Thema Wassersport, statt 

und gibt damit den Startschuss zu den 

Veranstaltungen des 500. Jahrestages 

der ersten Weltumseglung der Kapitä-

ne Magallanes y Elcano. 

In der modernen Version von 2019 

werden 60 Segler die historische Hel-

dentat der ersten Umrundung des Glo-

bus per Boot, die vor 500 Jahren eine 

Gruppe von Seeleuten unter der Lei-

tung von  Fernando de Magallanes und 

Juan Sebastián Elcano schafften, jetzt 

nachstellen.  Am 10. August wird ein 

Schiff von Sevilla Richtung Sanlúcar de 

Barrameda aufbrechen, um die gleiche 

Route zu segeln. Dieses Abenteuer soll 

drei Jahre dauern und am 8. September 

2022 enden. 

Im Vorfeld dieses Ereignisses wird 

an der Mole Muelle de las Delicias im 

Hafen von Sevilla, dem einzigen Bin-

nenhafen und gleichzeitig drittgröß-

tem Hafen Spaniens überhaupt, der 1. 

Salón Náutico Sevilla stattfinden. Die-

se Messe dauert vom 25. Juni -Welt-

Kitesurfing (Foto: By Jim Semlor www.semlorimages.com)

tag des Seefahrers- bis zum 30. Juni 

und ist ein ehrgeiziges Projekt, das die 

starke Präsenz Andalusiens in diesem 

Bereich konsolidieren soll. Die Aus-

stellungsfläche wird 30.000 Quadrat-

meter betragen, es wird Ausstellungen 

auf der Mole sowie auf dem Wasser 

geben, für die eine enorme Anzahl von 

Schiffen über den Guadalquivir ge-

bracht werden, ein nie dagewesenes 

Spektakel. Das Programm umfasst 

Ausstellungen, Wettkämpfe in ver-

schiedenen Wassersportarten und Ak-

tivitäten auf dem Wasser, Livemusik 

und einen großen gastronomischen 

Bereich. 

Es gibt in Spanien zwei vergleichbare 

Messen, nämlich den Salón Náutico in 

Barcelona sowie in Palma de Mallorca. 

Das Angebot in Spanien 
Spanien hat gute Infrastrukturen, eine 

beachtliche Flotte und Unternehmen 

an der Weltspitze, was die Instand-

setzung und Erhaltung von Freizeit-

schiffen angeht. Das sind nur einige 

Punkte, die der Entwicklung des Was-

sersporttourismus dienen.  

An den fast 8.000 Küstenkilometern 

der spanischen Halbinsel, der Inseln 

und der afrikanischen Küste gibt es 

375 Wassersporteinrichtungen und 

134.725 Liegeplätze, wie der Spanische 

Verband der Sport- und Tourismus-

häfen (FEAPDT) mitteilt, dem die 

regionalen Vereinigungen in Andalu-

sien, Asturien, auf den Balearen und 

Kanaren, in Kantabrien, Katalonien, 

Galizien, Murcia, Valencia und in den 

autonomen Städten Ceuta und Melilla 

angehören.

Dank der geographischen Lage des 

Landes gehören seine Küstengewäs-

ser aufgrund der Temperaturen an 

der Oberfläche zu den so genannten 

mild-warmen Gewässern. Zu den 

wichtigsten Faktoren, warum Wasser-

sportler nach Spanien reisen, gehören 

die langen Küsten, die Vielfalt an ange-

botenen Aktivitäten, die gute Wasser- 

und Umweltqualität (blaue Flaggen 

und Biosphärereservate), das milde 

Klima, die Wettkämpfe und Wettbe-

werbe rund um den Wassersport sowie 

die Qualität der Einrichtungen und de-

ren ständige Modernisierung.  

 

Solider Freizeittrend 
Die Spanische Vereinigung der Was-

sersportunternehmen (ANEN) bestä-

tigt, dass dieser Bereich in den letzten 

Jahren ein stetiges Wachstum ver-

zeichnet, die Zahl der Anmeldung der 

Freizeitboote steigt und der Markt der 

Vermietungen von Freizeitbooten hat 

sich konsolidiert. Der Charter-Markt 

hat einen Anteil von 29% der gesam-

ten angemeldeten Freizeitboote in 

Spanien, gleichzeitig sind 34% aller 

Miet-Boote jünger als 5 Jahre, was 

zeigt, dass die Flotte jedes Jahr erneu-

ert wird, so die Vereinigung.  

Wassersportstationen 
Das spanische Angebot der Aktivitäten 

rund um den Wassersport findet man 

ganz konzentriert in den Wassersport-

stationen. Es handelt sich um ein ein-

zigartiges Produkt, das Unterkunft und 

Wassersport-Angebot zusammen-

fasst und sich vom restlichen Angebot 

durch standardisierte Servicequalität 

auszeichnet, für die Turespaña gerade 

steht. Zusätzlich umfassen die Statio-

nen noch weitere Zusatzangebote rund 

um Sport oder Kultur, Restaurants, 

Bars etc. 

Derzeit gibt es in Spanien 18 solche 

Stationen, die in der Spanischen Ver-

einigung der Wassersportstationen 

(AEEN) gruppiert sind: Mar Menor, 

Region Murcia; Rías Baixas, Galizien; 

Mahón, Menorca; Santa Eulalia, Ibiza; 

Sant Antoni y Sant Josep, Ibiza; Lluc-

major, Mallorca; Sierra Norte de Ma-

drid, Region Madrid; Subbética Lago 

in Cabra, Andalusien; Santa Susanna, 

Barcelona; Vilanova i la Geltrú, Barce-

lona; Sant Carles de la Ràpita, Delta 

del Ebro, Tarragona; und Costa Dau-

rada, Salou, Tarragona; Roses-Cap de 

Creus, Roses; L’Estartit-Illes Medes, 

Torroella de Montgrí, Girona, Kata-

lonien; Sant Feliu de Guíxols, Giro-

na; Benicarló-Peñíscola, Castellón, 

Region Valencia; Ceuta, in Ceuta; und 

Gran Canaria, Las Palmas de Gran 

Canaria, Kanarische Inseln. 

Diana Ramón Vilarasau 
@dianaramonv
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Einführung der Route Madrid-Düs-

seldorf, wodurch pro Jahr 175.000 

mehr Sitzplätze zur Verfügung ste-

hen. Insgesamt bietet Air Europa pro 

Jahr mehr als 700.000 Sitzplätze auf 

Flügen zwischen Deutschland und 

Spanien. Die gefragteste Destination 

der Passagiere dieser Globalia-Toch-

ter ist Madrid, über das Drehkreuz in 

Madrid-Barajas fliegen die meisten 

Passagiere nach Gran Canaria, Te-

neriffa und Málaga. Die Zahl der Bu-

chungen von Flügen von Deutschland 

nach Spanien ist aktuell im Vergleich 

zum letzten Jahr um 80% gestiegen. 

Die deutschen Airlines 
Die Lufthansa-Gruppe (Lufthan-

sa Passenger Airline Group) bietet 

mit ihren verschiedenen Fluggesell-

schaften in der aktuellen Saison ins-

gesamt 1.508 Flüge pro Woche zwi-

schen 18 spanischen Flughäfen und 

22 europäischen Destinationen in 

Deutschland, Österreich, der Schweiz 

und Belgien. 

Lufthansa: 518 Verbindungen pro 

Woche über die Hubs in Frankfurt 

und München und 12 Destinationen 

in Spanien. Eurowings: 504 wö-

chentliche Flüge zwischen 14 Flug-

häfen in Deutschland, Österreich 

und der Schweiz und 14 Destinatio-

nen in Spanien. 

Für diesen Sommer hat Lufthansa 

eine Verbindung von München nach 

Alicante eingeführt, die dreimal pro 

Woche angeboten wird, ebenso wie 

die bereits bestehenden Verbindung 

Frankfurt-Alicante. Ende März star-

tet mit Beginn des Sommerflugplans 

auch die neue Strecke Pamplona-

Frankfurt, die einmal pro Tag ange-

boten wird. Die Low Cost-Tochter 

der Lufthansa, Eurowings, weitet ihr 

Streckennetz ab der Schweiz aus, so 

bietet sie ab dem 1. April einen neuen 

Flug Zürich-Palma, zunächst vier-

mal, später fünfmal pro Woche.  

Low Cost-Angebot 
EasyJet, die erste Airline in Berlin, 

verbindet aktuell den Flughafen von 

Palma de Mallorca, wo sie eine sai-

sonale Operationsbasis betreibt, mit 

der Basis in Berlin-Tegel, Berlin-

Schönefeld und Stuttgart. Ebenso 

fliegt sie von Tegel aus nach Madrid, 

Menorca, Fuerteventura, Granada-

Jaén und Jerez, sowie von Schönefeld 

nach Barcelona, Málaga, Gran Cana-

ria, Lanzarote, Teneriffa Süd, Sevilla 

und La Palma. Mit dem Sommerflug-

plan 2019 startet die britische Low 

Cost-Gesellschaft eine Verbindung 

zweimal pro Woche zwischen Berlin 

und Sevilla, wodurch die Kapazitäten 

auf dem andalusischen Flughafen 

um 49% steigen. 

Die Fluggesellschaften stärken ihren 
Einsatz für das Segment zwischen 
Deutschland und Spanien 

Im Jahr 2018 kamen mehr als 91,25 

Millionen internationale Passa-

giere auf den spanischen Flughä-

fen an (+4,2%), von denen über 14,8 

Millionen von deutschen Flughäfen 

aus gestartet waren (+3,9%). Das ent-

spricht einem Anteil von 16,2% und 

macht Deutschland zum zweitwich-

tigsten Quellenmarkt für Spanien. In 

diesem Jahr stärken die wichtigsten 

Fluggesellschaften ihren Einsatz für 

das Flugsegment zwischen Deutsch-

land und Spanien, obwohl es noch 

Veränderungen beim Angebot geben 

könnte, nachdem durch die kürzli-

che Germania-Insolvenz mehr als 

800.000 Plätze auf Flügen zwischen 

den beiden Ländern weggefallen 

sind. 

Das Passagiervolumen zwischen 

Deutschland und Spanien verteilt 

sich fast gleichmäßig auf Low Cost- 

und traditionelle Fluggesellschaften. 

Insgesamt 6,8 Millionen (+26,4%) 

flogen mit Low Cost-Airlines, ein 

Anteil von 46%; dagegen brachten 

die traditionellen Airlines über 7,97 

Millionen Menschen nach Spanien 

(-9,9%), ein Anteil von 54%. 

Das spanische Angebot  
Die Grupo Iberia verbindet über ihr 

Drehkreuz in Madrid-Barajas Spa-

nien mit sechs deutschen Flughä-

fen. Die Gesellschaft Iberia fliegt 

dreimal täglich nach Düsseldorf und 

München, Hamburg wird, statt ein-

mal pro Tag wie bisher, jetzt elfmal 

pro Woche angeflogen. Air Nostrum 

steuert dreimal täglich den Flugha-

fen Frankfurt an, während Iberia 

Express dreimal täglich Madrid mit 

Berlin und viermal pro Woche mit 

Stuttgart verbindet. Iberia und Air 

Nostrum stellen in diesem Jahr fast 

1,4 Millionen Sitzplätze auf Flügen 

zwischen Spanien und Deutschland 

zur Verfügung. Als Neuerung arbei-

tet die Gruppe derzeit daran, kabel-

losen Internetzugang auch auf den 

Flügen der Kurz- und Mittelstrek-

ke anzubieten. Iberia Express führt 

neue Sitze ein, die Slim Seats, „um 

den Komfort für unsere Passagiere zu 

verbessern, denn sie haben dadurch 

in jeder Sitzreihe mehr Platz, einen 

USB-Ladeanschluss sowie eine mo-

dernere, klarere Kabine. Diese Sitze 

sind ergonomischer und leichter und 

helfen dadurch auch beim Einsparen 

von Treibstoff, was gleichzeitig den 

CO2-Ausstoß verringert“, erklärt 

Trevor Martin, kaufmännischer Lei-

ter der Iberia Express. 

Iberia und Air Nostrum beförderten 

2018 insgesamt 4% mehr Passagiere 

zwischen Deutschland und Spani-

en, bei Iberia Express stieg die Zahl 

um 15%. Die gefragtesten Flugziele 

von Deutschland aus sind bei Iberia 

und Air Nostrum La Palma, Jerez, 

Santiago de Compostela und Asturi-

en, während ihre Low Cost-Tochter 

hauptsächlich die Balearen und Ka-

naren anfliegt. 

Air Europa bietet Routen nach Mün-

chen, Frankfurt und Düsseldorf an. 

Im letzten Jahr stärkte die spanische 

Airline ihr Angebot von Flügen zwi-

schen den beiden Ländern durch die 

Zweitwichtigster Quellenmarkt für internationale Fluggäste auf den
spanischen Flughäfen 

Iberia wird bald Wifi auf den Flügen der Kurz- und Mittelstrecke anbieten – dazu 
gehören auch die Flüge zwischen Deutschland und Spanien. 

Diana Ramón Vilarasau 
@dianaramonv Erfreue Dich an unserer 

vielfältigen Mietwagenflotte 
mit einem Durchschnittsalter 
von weniger als 6 Monaten

MOVE WITH CLASS
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Die Verbesserung der 
Flugverbindungen mit Deutschland 

ist Hauptziel der Kanaren auf der ITB

Der zweite Quellenmarkt der Inseln nach Großbritannien

Die Kanarischen Inseln kommen 

in diesem Jahr mit einem be-

stimmten und prioritären Ziel 

auf die ITB: „Die Flugverbindungen mit 

Deutschland zu verbessern, um zu ver-

meiden, dass dieser Aspekt im Moment 

der Planung einer Reise auf die Inseln für 

Engpässe sorgt, insbesondere, wenn man 

die aktuellen Wechselfälle im Flugsektor  

bedenkt“, sagt die Geschäftsführerin von 

Promotur Turismo de Canarias, María 

Méndez, gegenüber der Zeitschrift Hos-

teltur. 

Méndez bezieht sich damit auf den jüngs-

Deutschland ist ein Schlüsselmarkt für die Kanaren. Es 

ist mit einem Anteil von 22% am gesamten Tourismus der 

zweitwichtigste Markt überhaupt, erlebt aber im Moment 

eine Trendwende. Im Jahr 2018 reisten 1,9% weniger Deutsche 

auf die Inseln. Um erneut ein Wachstum zu erzielen, wird 

es nötig sein, die Anstrengungen zu verdoppeln und die 

Flugverbindungen zu verbessern. 

José Luis Ortega Pestana 
@jlhosteltur

ten Konkurs der deutschen Fluggesell-

schaft Germania, die wegen ihrer Finanz-

probleme am 4. Februar dieses Jahres 

den Flugbetrieb einstellte. Eine weitere 

deutsche Fluggesellschaft, die am Boden 

bleibt, nachdem die Erinnerung an den 

Bankrott der ehemals zweitgrößten Flug-

gesellschaft Deutschlands, der airberlin, 

im August 2017 noch frisch ist. 

Promotur gibt zu bedenken, dass die 

Nachricht vom Konkurs der Germania 

für die Kanaren „natürlich auch gewisse 

Auswirkungen auf die Verbindungen mit 

Deutschland“ haben wird. 

KAN

Das Verschwinden dieser Fluggesell-

schaft hat zur Folge, dass La Palma sechs 

wöchentliche Flugverbindungen in fünf 

deutsche Städte verliert: Berlin, Düssel-

dorf, Nürnberg, Hamburg und Bremen. 

Ein harter Schlag für eine Destination, 

die hochgradig vom deutschen Tourismus 

abhängig ist. 

Trotz allem vertraut das Büro für Touris-

muswerbung darauf, dass die Reisever-

anstalter es schaffen werden, eine Lösung 

für diese Situation zu finden, und dass 

die Zahl der deutschen Reisenden auf den 

Inseln nicht übermäßig rückläufig sein 

wird. 

“Der deutsche Markt ist eine Priorität für 

alle Inseln. Die Deutschen kommen seit 

Jahrzehnten zu uns, und wir wissen, dass 

die Kanarischen Inseln eines ihrer liebs-

ten Reiseziele ist, vor allem im Winter, 

um die Sonne und die Strände zu genie-

ßen, zu entspannen oder ihren Lieblings-

sport auszuüben“, betont María Méndez.

Die meisten Ausgaben 
Tatsächlich ist der deutsche der zweit-

wichtigste Markt, was die Zahl der Tou-

risten angeht, die die Inseln jedes Jahr 

besuchen. Andererseits ist es aber der 

Markt mit den höchsten Ausgaben, die 

Deutschen geben erheblich mehr aus als 

der Durchschnitt. Das macht sie zum ers-

ten Reisemarkt der Inseln, was den Um-

satz pro Tag und Person angeht. 

Im Jahr 2018 reisten 3.065.360 Deutsche 

auf die Inseln, 1,9% weniger als 2017, ei-

nem Rekordjahr mit 3.124.233 deutschen 

Touristen. Der deutsche Markt hat einen 

Anteil von 22% am internationalen Tou-

rismus. Nur Großbritannien ist mit fünf 

Millionen Reisenden stärker, wie aus den 

Daten des Instituts für Statistik der Ka-

naren (ISTAC) und der Umfrage Frontur 

hervorgeht, die das Spanische Nationale 

Statistikinstitut (INE) erarbeitet.

Der Rückgang der Zahl der deutschen 

Touristen um fast 59.000 Reisende betraf 

nicht alle Inseln gleichmäßig schwer. 

Gran Canaria ist die beliebteste Insel, der 

deutsche ist hier der erste Quellenmarkt. 

Im Jahr 2018 besuchten sie 965.159 Deut-

sche, ein Rückgang um 2,8% im Vergleich 

zum Vorjahr. 

Die zweite Insel mit den meisten deut-

schen Besuchern, die auch hier der erste 

Quellenmarkt sind, ist Fuerteventura. In  

2018 empfing sie 850.816 Deutsche, 3,1% 

weniger. 

Es folgt Teneriffa mit 755.824 deutschen 

Besuchern im letzten Jahr, ein leichter 

Zugewinn um 0,6%. Hier ist der deutsche 

Markt die Nummer zwei – und zwar mit 

viel Abstand hinter dem britischen Markt. 

Quellenmarkt Nummer zwei ist er auch 

auf Lanzarote, wohin 2018 insgesamt 

326.660 Deutsche reisten, 4,5% weniger 

als im Vorjahr. 

Auf La Palma hat der deutsche Tourismus 

das größte Gewicht -fast die Hälfte aller 

ausländischen Urlauber sind Deutsche-, 

und trotz der starken Konkurrenz durch 

andere Wettbewerber im Mittelmeerraum 

bleiben die Deutschen ihrer ‘Isla bonita’ 

treu. Im Jahr 2018 kamen 106.760 deut-

sche Reisende auf die Insel, das waren 

6,1% mehr als 2017. 

Spezifische Werbung 
Es ist zweifellos ein sehr wichtiger Markt 

für die Tourismusindustrie des Archi-

pels, daher plant Promotur Marketing-

aktionen, die ganz spezifisch auf den 

deutschen Markt abzielen, wobei man 

die unterschiedlichen Reisemotivationen 

 Im Jahr 2018 besuchten 3,06 Millionen Deutsche die Inseln, 1,9% weniger als ein Jahr zuvor 

Das Archipel ist eines der liebsten Reiseziele der Deutschen, vor allem 
im Winter, denn hier genießen sie die Sonne und Strände wie die von 
Fuerteventura.

Die deutschen 
Touristen 
geben auf dem 
Archipel mehr 
aus, erheblich 
viel mehr als der 
Durchschnitt. Das 
macht sie zum 
ersten Reisemarkt 
der Inseln, was 
den Umsatz pro 
Tag und Person 
angeht“

“

Gran Canaria ist 
die beliebteste 
Insel, der 
deutsche ist 
hier der erste 
Quellenmarkt

“
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einbezieht und Inhalte in deutscher Spra-

che schafft. 

Immerhin sind die deutschen Angestell-

ten, ebenso wie die dänischen, die Euro-

päer, die die meisten bezahlten Ferien 

pro Jahr haben, nämlich 40 Tage. Daher 

haben sie mehr Zeit zum Reisen. Die Pla-

nung von Reisen ist eine Priorität im Kon-

sumverhalten der Deutschen. Tatsächlich 

verreisen 75% der Deutschen mindestens 

einmal pro Jahr. 

Trenwende 
Der leichte Rückgang der Zahl der Touris-

ten um 1,9% ist Zeichen für eine Trend-

wende des deutschen Marktes, der den 

Inseln immer treu war. Von 2,7 Millio-

nen deutschen Touristen im Jahr 1997 hat 

sich die Zahl in den letzten Jahren bis auf 

drei Millionen gesteigert, niemals kamen 

weniger als 2,1 Millionen in diesem Zeit-

raum. Das war der Fall im Jahr 2009, dem 

härtesten Jahr der internationalen Wirt-

schaftskrise, die 2008 ausgebrochen war. 

Promotur ist sich bewusst, dass der deut-

sche Markt in diesem Winter “eine Ver-

änderung der Tendenz“ durchgemacht 

hat.  

Und das, obwohl das letzte Jahr das zweit-

beste in der ganzen Geschichte der Kana-

ren war. „Es besteht kein Zweifel daran, 

dass man einen leichten Rückgang der 

Zahl der Touristen aus Deutschland fest-

gestellt hat“, so die Organisation. 

Ein intensiver Terminplan  
Vor diesem Hintergrund kommt das Büro 

für Tourismuswerbung auf die ITB, um 

„nicht nur dem Endkunden das Angebot 

des Archipels zu zeigen, sondern vor al-

lem, um Meetings mit den wichtigsten 

Fluggesellschaften, Reiseveranstaltern 

und Reisebüros abzuhalten, um ihnen die 

Vorzüge der Destination vermitteln und 

ihnen zu helfen, mögliche künftige Rou-

ten zu planen“. 

Die Erfahrung vergangener Messen hat 

gezeigt: “Auf der ITB stärken wir immer 

die Verbindungen zu denen, die die Ent-

scheidungen treffen, es handelt sich um 

ein Forum, auf dem man sich auf jeden 

Fall mit einem intensiven und gut ge-

Der deutsche Reisende ist der Insel La Palma treu. Im letzten Jahr reisten 6% mehr deutsche Touristen auf die Insel. 

Discover destinations that offer ample variety of experiences located in sunny countries with 
fabulous beaches. MP HOTELS have something for everyone, from vast stretches of beach-
es and several pools, spas to various restaurants and bars where you can relish a culinary 
journey of international authentic cuisines, as well as live entertainment and daily activities.

WWW.MPHOTELS.COM

AUTHENTIC. VIBRANT. FRIENDLY

Anzeige Hosteltur WTM_01.indd   1 30/10/18   17:12

Promotur ist sich 
bewusst, dass 
der deutsche 
Markt in diesem 
Winter “eine 
Veränderung 
der Tendenz“ 
durchgemacht 
hat

“
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planten Terminkalender präsentieren 

muss“. 

Ein neuer Stand 
Zur ITB 2019 kommen die Kanarischen 

Inseln mit einem neuen Stand, der errei-

chen soll, dass sich die Deutschen schon 

alleine von der Destination angezogen 

fühlen, wenn sie nur den Stand sehen. 

“Dieses Standdesign hatten wir schon auf 

den Messen World Travel Market (WTM) 

in London und Fitur in Madrid, es ist bei 

den Fachleuten, und noch wichtiger, beim 

Publikum gut angekommen. Wir haben 

sogar auf beiden Messen verschiedene 

Auszeichnungen als bester Arbeitsbereich 

bekommen“, informiert Promotur.

Die Fläche ist in etwa so groß wie im letz-

ten Jahr, rund 750 Quadratmeter. Es ist 

der zweitgrößte Stand der Inseln im Rah-

men ihrer intensiven Messetätigkeit. Nur 

auf die Fitur Madrid gehen sie mit einem 

größeren Stand, in diesem Jahr waren es 

1.500 Quadratmeter, während der Stand 

auf der WTM kleiner ist. 

Der Stand ist eines der Elemente der 

Kommunikationsstrategie von Promotur, 

mit ihm will man “die Wärme der Desti-

nation“ wiederspiegeln, denn Promotur 

erinnert daran: “Wir genießen das beste 

Klima der Welt, und zwar das ganze Jahr 

über”. 

Dazu kommt eine Entfaltung von Innova-

tion und Avantagarde anhand einer Rei-

he von riesigen Bildschirmen; Bildern, 

die über dem Stand zu schweben seinen; 

Tools zur Messung der Empfingungen, 

die eindrucksvolle Bilder von Stränden, 

Vulkanen, Wäldern etc. beim Besucher 

hervorrufen. Um den Besuch am Stand so 

angenehm wie möglich zu gestalten, gibt 

es eine Bar mit frischen Fruchtsäften und 

Verkostungshappen der typischen gast-

ronomischen Produkte der Inseln. 

Das Büro für 
Tourismus-
werbung der 
Kanaren erinnert 
auf der ITB 
daran: “Wir 
genießen das 
beste Klima der 
Welt, und zwar 
das ganze Jahr 
über”. 

“
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Loro Parque, zum zweiten Mal in 
Folge der beste Zoo der Welt

Poema del Mar, das spektakuläre Aquarium von Las Palmas 
de Gran Canaria

Siam Park: der 
besteWasserpark
der Welt ist in Spanien

Hotel Botánico & The Oriental Spa Garden, Eleganz und Komfort

Poema del Mar, eines der spektakulärsten Aquarien der Welt, 
eingeweiht im Jahr 2017, hat Las Palmas de Gran Canaria zu 
einem Ort von strategischem touristischen Interesse gemacht. 
Nur ein Jahr nach seiner Eröffnung ermöglicht dieses große 
Aquarium seinen Besuchern eine einmalige Gelegenheit. Eine 
Reise an die tiefsten Stellen des Ozeans, mit seiner  Tiefsee-
Ausstellung ‘Deep Sea’, die sich hinter der größten gebogenen 
Glasscheibe der Welt, mit einer Breite von 36 Metern und einer 
Höhe von 7,35 Metern sowie 39 Zentimetern Dicke, offenbart.  

Mit einer Tiefe von 8.5 Metern und 5,5 Millionen Litern Wasser erlaubt es die Ausstellung ‘Deep Sea’, einen 
unvergleichlichen Ort zu erleben. Nämlich die Schönheit, die in der Tiefsee der Ozeane lebt und circa 3.000 
Exemplare von 40 verschiedenen Arten, die in diesem dunklen Wasser schwimmen, beherbergt. 

Es gibt keinen Zweifel: Der Siam Park ist der beste 
Wasserpark, den es auf dieser Erde gibt und er befindet 
sich in Spanien. Das hat der Preis ‘Travellers’ Choice 
Award’, den der Siam Park in den fünf letzten Jahren 
aufeinanderfolgend, dank der positiven Bewertung seiner 
Besucher in dem renommierten Reiseportal TripAdvisor 
erhalten hat, bestätigt. Der Siam Park ist der einzige Park, 
der diese Auszeichnung, seit der Einführung der Kategorie 
Wasserparks, vor fünf Jahren, erzielt hat. 
Der Siam Park hat 2018 seinen zehnten Geburtstag gefeiert 
und zu diesem Anlass zwei neue spektakuläre Attraktionen 
eingeweiht: ‘Patong Rapids’ und ‘Coco Beach’.

Das Hotel Botánico 5***** Gran Lujo gewährleistet durch seine Mitgliedschaft 
in ‘The Leading Hotels of the World’ höchste Qualität. Es liegt in Puerto de 
la Cruz, im Norden Teneriffas,  und bietet einen unvergleichbaren Ausblick 
auf den Teide und den Atlantischen Ozean. Zudem verfügt es über eine große 
Sammlung von Gemälden kanarischer Künstler, die dem Gast das Gefühl 
vermitteln, an einem einzigartigen Ort zu sein. 
Entspannungs- und Schönheitsanwendungen werden in dem exklusiven 
Ambiente ‘The Oriental Spa Garden’, mit neuartigen Anti-Stress- und Detox-
Behandlungen auf der Basis von Aloe Vera und Ayurveda  angeboten. Zudem 
steht der renommierte Dr. Krulig für Schönheitsbehandlungen zur Verfügung. 
Außergewöhnliche Ferien in einem der schönsten Ambiente im Norden 
Teneriffas sind zweifelsohne ein echtes Geschenk.

Brunelli’s, das beste Fleisch auf dieser Seite des Atlantiks
Das Restaurant Brunelli’s befindet sich direkt gegenüber des Loro 
Parque und ist zu beglückwünschen, nachdem es von bekannten 
gastronomischen Beilagen, wie ‘Metrópolis’ in der Tageszeitung 
‘El Mundo’, „als Referenz für großartigen Fleischgenuss auf den 
Kanaren“ beschrieben wurde und über TripAdvisor 2018 zum 
besten Fleischrestaurant Teneriffas gekürt wurde. 
Seit seiner Eröffnung vor drei Jahren hat dieses Lokal im Stil 
eines typisch amerikanischen Steakhouse, das gastronomische 
Angebot in Puerto de la Cruz, im Norden Teneriffas,  mit seinem 
beeindruckenden Fleischangebot revolutioniert: Rindersteak aus 
Ávila, Entrecote vom Black Angus Rind, etc. – die besten Stücke, 

die auf eine spezielle Art zubereitet werden. Das alles verdankt Brunelli’s seinem auf den Kanaren einzigartigen 
Ofen, der das Fleisch bei  800º gart, wobei der Geschmack und die saftige Textur erhalten bleiben. 

Zum zweiten Mal in Folge als bester Zoo der 
Welt anerkannt, versteht sich der Loro Parque 
als Botschaft der Tiere, die es ermöglicht 
Wildtiere auf eine Weise kennenzulernen, 
wie es sie noch nie gab, mit Arten und 
Ökosystemen von den fünf Kontinenten. Von 
dem Blätterwald des Amazonas-Dschungels 
bis hin zu den kalten Landschaften der 
Antarktis. So können die Besucher die 
wunderbare und überaus große Schönheit der 
Natur  kennenlernen, ohne alle diese Teile des 
Planeten bereisen zu müssen. 
Zu seinen Hauptattraktionen zählen 
die beeindruckenden und lehrreichen 
Vorführungen der Orcas und Delfine, sowie die legendäre ‘Loro Show’. Darüberhinaus gibt es 
schüchterne rote Pandabären, majestätische Löwen aus Angola und die größte und artenreichste  
Papageiensammlung der Welt. Neu sind die Zwerg-Flußpferde, deren neues Zuhause perfekt an ihre 
Bedürfnisse angepasst wurde und die charismatischen Kattas, die durch die Kinoleinwand berühmt 
wurden. Ebenso ist der versunkene Garten Jardín Zen eine neue Attraktion. Er entstand inspiriert 
durch die japanischen Gärten und majestätischen Höhenzüge des asiatischen Gebirges. Er ist in der 
Ausstellung ‘AquaViva’, wo auch eine spektakuläre Quallen-Sammlung zu bewundern ist, zu sehen. 

54 Spezial ITB · März 2019 55Spezial ITB · März 2019



von My Way das richtige. Es liegt im 

Resort Abama, einem privilegierten 

Ort an der Südwestküste von Tene-

riffa, umgeben von üppigen Gärten, 

Palmenhainen und inmitten des 

Abama Golfplatzes. Sein Standort 

und die Luxusappartements mit bis 

zu vier Schlafzimmern machen es 

zum perfekten Resort für alle Arten 

von Gästen: Golfspieler, Abenteurer, 

Paare oder Familien. Für die Kleins-

ten in der Familie gibt es das Kids 

Camp, ein Camp mit Aktivitäten 

zum Spielen und Lernen in einem 

unvergleichlichen Umfeld. Las Ter-

razas de Abama bietet dem Gast viel-

seitige Serviceleistungen, zum Bei-

spiel Transfer innerhalb des Resort 

oder zum Strand von Abama, und ein 

einzigartiges kulinarisches Angebot, 

das sich aus einem Gourmet-Shop 

und dem Restaurant Melvin zu-

sammensetzt. Das Restaurant unter 

der Führung von Martín Berasategui 

bietet vielfältige gastronomische 

Möglichkeiten, die eines gemeinsam 

haben: die Kreativität, ein tiefgrei-

fendes Geschmacksverständnis und 

beste Kenntnis der Rohstoffe. 

Das Modell zur Entwicklung der 

Marke sieht vor, Wachstum auf der 

Grundlage langfristiger Pachtver-

träge in Urlaubs- und Freizeitdesti-

nationen wie den Kanaren sowie an 

der spanischen und portugiesischen 

Südküste zu erzielen.

My Way Hotels steht für 

eine innovative Unter-

nehmensethik, ein nach-

haltiges Managementmodell in drei 

Dimensionen: die wirtschaftliche, 

die soziale und die ökologische. Die 

Marke My Way ist eine Hotelkollek-

tion mit Seele, bei der es um mehr 

geht als das übliche Urlaubserlebnis. 

Sie will durch die Schaffung unver-

gesslicher Erfahrungen in einzig-

artigen Hotels einen nachhaltigen 

Eindruck bei jedem einzelnen Gast 

hinterlassen. 

Eines der sinnbildlichen Hotels von 

My Way ist das Hotel Jardín Tro-

pical, eine tropische Oase mit Vor-

bildfunktion auf der Insel Tenerif-

fa. Es befindet sich direkt am Meer 

zwischen üppiger Vegetation, in die 

zwei Pools eingebettet sind, ein kli-

matisierter und einer mit Salzwasser 

im hotel eigenen Beach Club. 

Die Zimmer im ethnischen Stil 

sind so angelegt, dass man jeder-

zeit Harmonie und Ruhe verspürt 

und dabei aufs Meer oder die dicht 

bewachsenen Gärten blickt. Das 

Jardín Tropical hat sich schon im-

mer durch hochwertigen Service 

ausgezeichnet, und so entsteht 

The Club by Jardin Tropical, ein 

Boutiquehotel mit speziellen Auf-

merksamkeiten, Räumlichkeiten, 

Zimmern und Dienstleistungen, 

um den anspruchsvollsten Gästen 

die besten Erlebnisse zu bieten. Im 

Jardín Tropical finden sie eine Kü-

che auf höchstem Niveau, exquisit 

und vielseitig. Die fünf ausgezeich-

neten Restaurants kombinieren 

traditionelle Gastronomie mit der 

Kreativität und Entdeckung neu-

er köstlicher Aromen, wobei lokale 

Produkte verwendet werden. 

Wenn Sie leben, genießen und aus-

kosten und sich später an ruhige 

und exklusive Ferien erinnern wol-

len, dann ist Las Terrazas de Abama 

My Way: Hotels mit Seele
PR

www.mywayresorts.com

INFORMATIONEN:
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ein, die sich auf die neuen Techno-

logien rund um Kommunikation und 

Information bezieht und die Touris-

musbranche sowohl betrifft als auch  

verändert. Das Projekt „Adeje Intelli-

gentes Reiseziel“ wurde von Red.es als 

bestes Projekt in Spanien ausgezeich-

net. Es wurde mit einem Budget von 

sechs Millionen Euro ausgestattet und 

umfasst Aktionen zur Einführung ei-

ner Smart-Plattform, mit integrierter 

Steuerung und „Big Data Turistico“ für 

die Sensorisierung und Monitorisie-

rung, womit letztlich die öffentlichen 

Dienstleistungen wie Straßenbeleuch-

tung, Abfallbeseitigung, Bewässerung, 

Parkplätze oder auch Strände verwaltet 

werden können. 

Man kann die Zukunft greifen und 

riechen. Die Modernisierung ist eine 

weitere wichtige Aufgabe für Hotels, 

Einkaufszentren und öffentliche Ein-

richtungen, die sicher bald angesteckt 

werden und auch dazu beitragen wol-

len, Adeje zu einem intelligenten Rei-

seziel zu machen, insbesondere durch 

die Umsetzung von Voraussetzungen, 

Indikatoren und Maßnahmen, die 

die Normen UNE 178202 Intelligente 

Städte (Managementindikatoren auf 

der Grundlage von Dashboards für das 

Städtemanagement) und UNE 178501 

(die das Managementsystem intelli-

genter Reiseziele regelt) vorsehen. 

Ein Konsens schwebt über dem 

Tourismus, ein Riese, der skep-

tisch das Land betrachtet, das 

er betritt; sich vor ihm zu schützen, ist 

ein wichtiger Punkt vieler Agendas. Die 

Gemeinde Adeje hat kürzlich den Pakt 

der Bürgermeister für Energie und Kli-

ma unterzeichnet und damit die Pläne 

und Strategien für die Anpassung an 

den Klimawandel in Gang gebracht, zu 

denen Projekte für neue Technologien 

mit wenig Kohleverbrauch, effizientere 

Transportmittel und eine stärkere Sen-

sibilisierung und Einbindung der Tou-

risten und Residenten steht. 

Adeje hat seinen Blick auf etwas ge-

lenkt, das allgemein üblich ist: obwohl 

man in einer globalisierten Welt lebt, 

stützen sich die Wettbewerbsvortei-

le, die auf lange Sicht nachhaltig sind, 

immer mehr auf lokale Aspekte. Diese 

und zahlreiche andere Herausforde-

rungen sind einer neuen Einrichtung 

anvertraut worden, dem Tourismus-

labor von Adeje (LAT), dessen Aufga-

be die Forschung und das Studium des 

Territoriums, der Gesellschaft und der 

Branche ist. 

Seine erste Betätigung richtete sich 

auf ein Thema von besonderer Bedeu-

tung im Zusammenhang mit dem An-

gebot an Unterkünften in der Region. 

Seit einiger Zeit sind die Definition 

und Regulierung der neuen Kanäle, 

über die Freizeitunterkünfte vermietet 

werden, P2P-Plattformen oder auch 

Das gute an der Freude ist ihre 

Unmittelbarkeit. Es liegt wohl 

daran, dass die Sinne sich an 

einer gewissen Farbe des Meeres, einer 

kleinen Veränderung der Temperatur, 

einem bestimmten Geschmack erfreu-

en. Schon seit einiger Zeit ist Costa 

Adeje eines der herausragenden Rei-

seziele für den Badetourismus in Spa-

nien. Die gute Rentabilität der Hotels 

im letzten Sommer ist ein Beleg da-

für, denn während der Rest der Kana-

rischen Inseln unter der Erholung der 

Wettbewerber litt (-3,1% bei den Über-

nachtungen und Belegungszahlen), 

schloss Costa Adeje die Sommersaison 

mit einem Plus von 1,8% im RevPar und 

führte die Liste der Beschäftigung im 

Tourismus in Spanien zwischen Juni bis 

September mit +1,5%. 

Natur und Kulturerbe spielen eine wi-

chtige, sogar entscheidende Rolle für 

viele Tausend Touristen, die ihren Ur-

laub wiederholt in Costa Adeje verbrin-

gen. Ein Ort, an dem sich der Blick auf 

dem Meer verlieren oder an einem der 

Berggipfel hängenbleiben kann, da, wo 

die Natur und die Passatwinde ein La-

bor der Wolken kreieren. An diesem 

Ort schlägt der leichte Nebel, der Esel-

sbauch, wie er hier genannt wird, Wur-

zeln und bildet eine Grenze zwischen 

verschiedenen Ökosystemen, die von 

natürlicher Vielfalt und von der faszi-

nierenden Anpassung an einen milden 

Wind geprägt sind. 

Ein Ort, an dem das Meer, diese wun-

derbare verschleißende Maschine, die 

Steilklippen von La Caleta geformt 

hat, ein Gebiet von besonderem na-

turwissenschaftlichem Interesse, da 

es Wandervögeln und unter Naturs-

chutz stehenden Wasservögeln einen 

Lebensraum bietet. Hier kann man in 

das Unterwasserleben vor den Küsten 

eintauchen – es handelt sich um einen 

der wichtigsten Orte Europas für die 

Beobachtung von Meeressäugern- oder 

sich von den reinen, geometrischen 

Formen der Lava faszinieren lassen, 

die ins Meer eintaucht und in den Tie-

fen versinkt. 

Ein Boulevard schlängelt sich an den 

Stränden und Hotels an der Küste ent-

lang, wo sich die wichtigsten Hotelke-

tten angesiedelt haben. Auf den vers-

chiedenen Plätzen kann man jederzeit 

von einer Bademodenschau – wie bei 

der Fashion Beach Costa Adeje – oder 

einem Jazzkonzert im Rahmen des 

Internationalen Jazzfestivals Jazz Ca-

narias überrascht werden. Alle Frei-

zeitangebote sind auf der Website ha-

ppystreets.org zusammengefasst. Zum 

Johannisfest wird der Strand Fañabé 

nachts ins  goldene Licht der Lagerfeu-

er getaucht, und Mitte Juli verwandelt 

sich der Ort seit mehr als einem Vier-

teljahrhundert in eine Universitätss-

tadt. Die Vergangenheit ist hier durch 

drei historische Gebäude gegenwärtig, 

nämlich die Kirche Santa Úrsula (16. 

Jhdt.), Casa-Fuerte (16. Jhdt.) und das 

ehemalige Kloster San Francisco (18. 

Jhdt.). Costa Adeje ist dieser besondere 

Ort, an dem die Schönheit Deine Sinne 

schärft, so dass Deine Augen hören und 

Deine Poren sehen. 

die Regulierung des Angebots an Frei-

zeitunterkünften in Stadt- und Touris-

musgebieten ein heißes Thema für Be-

hörden, Gesellschaft und die Branche. 

Jetzt hat das LAT erste Ergebnisse bei-

gesteuert, nämlich eine Studie, mit der 

eine Gruppe von Forschern unter der 

Leitung von Dr. Eduardo Parra López 

(ULL), Präsident der Spanischen Ge-

sellschaft für Wissenschaftliche Tou-

rismusexperten (AECIT), beauftragt 

wurde. Diese Studie über die aktuelle 

Situation der Ferienunterkünfte in der 

Gemeinde hat der Gemeinderat für 

Tourismus den Vertretern der Branche 

vorgestellt. 

Wie die Stadträtin für Tourismuspolitik 

von Adeje, Ermitas Moreira García, er-

klärt, ist das Tourismuslabor von Adeje  

ein Team von Personen, die mit ande-

ren Körperschaften zusammenarbei-

ten und deren Ziel es ist, zu orientieren 

und zu beobachten sowie Lösungsan-

sätze für konkrete Herausforderungen 

zu erarbeiten: ein intelligentes und 

umfassendes Wachstum der Gemein-

de; Verbesserung der wissenschaftli-

chen und technologischen Kapazitäten 

der Branche; neue Vorschläge für die 

Managementprozesse; und vor allem 

die Nachhaltigkeit des Tourismusmo-

dells von Costa Adeje. 

Adeje bringt sich bei der so genann-

ten vierten industriellen Revolution 

Costa Adeje, eine Einladung in die Zukunft Eine Chance für Deine Sinne 

PR

Qualität, Modernisierung und nachhaltige Entwicklung sind die Pfeiler der Destination 

Costa Adeje soll auch 
in Zukunft eines der 
wichtigsten Reiseziele 
des Landes bleiben. 
Daher setzen sowohl 
öffentliche als auch 
private Investoren auf den 
verantwortungsbewussten 
Tourismus als Tor zur 
Planung der Zukunft. 
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des U.S. Open; eine Woche vor der Serie 

Rolex im Rahmen des Race to Dubai; und 

drei Wochen vor dem Open Champion-

ship. Der Real Club Valderrama liegt in 

Sotogrande, als Herausforderung für die 

besten Spieler der Welt zählt er stets 

zu den besten Golfplätzen Europas und 

weltweit. 

Den Kanaren treu 
Der Vorteil der Kanaren als Golfreiseziel 

ist das groβartige Klima, das Golfspielen 

an allen 365 Tagen des Jahres erlaubt. 

Die Inseln haben eine spezielle Platt-

form geschaffen, Open 365, um für ihre 

Lage als auβergewöhnliches Golfreiseziel 

zu werben. 

Auf den Kanaren gibt es 25 Golfplätze, 

von denen einige Löcher von 110 Me-

tern Länge haben. Entworfen wurden 

sie von Gröβen wie Severiano Ballesteros, 

José María Olazábal, Juan Cartineu, Bla-

ke Stirling oder Marco Martín und sind 

in die Landschaften eingebunden, ihre 

Strecken sind für alle Handicaps geeig-

net. Es gibt 9 Plätze auf Teneriffa, 8 auf 

Meeresnähe, ihr Angebot wird durch 

viele Alternativen für die Freizeitgestal-

tung ergänzt. Die Plätze im Landesinne-

ren bestechen durch die wunderschönen 

Landschaften, in die sie eingebettet sind. 

Vor kurzem hat die Internationale Ver-

einigung der Golfreiseveranstalter 

(IAGTO) die Costa del Sol wegen ihres 

Angebotes mit mehr als 70 Plätzen zum 

besten europäischen Golfreiseziel aus-

gezeichnet. 

In diesem Jahr wird einer der wichtigsten 

Wettbewerbe der Golfwelt vorverlegt. Das 

Andalucía Valderrama Masters wird im 

Rahmen des Race to Dubai der European 

Tour von Oktober auf Juni vorverlegt und 

wird den Fans im Vorfeld des Open Cham-

pionship eine groβe Show bieten. 

Das angesehene Turnier, das zuletzt 

dreimal in Folge von Sergio García ge-

wonnen wurde, findet vom 27. bis 30. 

Juni im weltweit bekannten  Real Club 

Valderrama statt. Durch die Terminän-

derung liegt das Turnier zeitlich mitten 

in der Sommersaison, zwei Wochen nach 

dem anderen groβen Ereignis des Jahres, 

GOLF SPIELEN
Das ganze Jahr über 

Die Vorteile Spaniens als Reiseziel sind das Klima, die hervorragenden 
Golfplätze und die Erfahrung der Branche 

Spanien ist international die Num-

mer zwei der Golfreiseziele. Das 

Land bietet rund 360 Plätze mit 

mindestens neun Loch, 21 rustikale Plätze 

sowie 95 Pitch & Putts, die ständig erneu-

ert und aktualisiert werden. Viele dieser 

Plätze wurden von einigen der namhaf-

testen Golfern der Welt entworfen und 

besitzen Golfschulen und -akademien. 

Ergänzt wird das breite Angebot durch das 

priveligierte Klima Spaniens und seine 

lange Erfahrung als Reiseziel und Organi-

sator von Sportveranstaltungen.  

Mehr als eine Million Menschen wählen 

jedes Jahr Spanien, um Ihren Golfurlaub 

zu verbringen, damit ist Spanien Golf-

reiseziel Nummer zwei hinter den USA. 

Die spanischen Plätze zählen mehr als 

9,3 Millionen Abschläge und nehmen pro 

Jahr rund 400 Millionen Euro ein. 

Ein gutes Zeichen für die Exzellenz als 

Einige der fast 400 Golfplätze Spaniens gehören zu denen, die weltweit die meisten 

Auszeichnungen erhalten haben. Ihre technische und landschaftliche Vielfalt in 

Kombination mit dem guten Klima machen es möglich, sie ganzjährig zu bespielen und 

zu genieβen. 

Reiseziel ist die Tatsache, dass die meis-

ten Golfreisenden wiederholt nach Spa-

nien kommen. Die durchschnittliche 

Aufenthaltsdauer pro Person ist eine 

Woche, die meisten steigen in Hotels mit 

vier oder fünf Sternen ab, wobei ein Teil 

der Golfer auch Wohnungen wählt. 

Andalusien an der Spitze 
Der Golftourismus hat sich als eines der 

wichtigsten Tourismusprodukte in An-

dalusien herauskristallisiert. Es ist mit 

mehr als hundert Plätzen die Region mit 

den meisten Golfplätzen in Spanien, ein 

Anteil von insgesamt 29%.  Die land-

schaftliche Vielseitigkeit und das gute 

Wetter in Andalusien ermöglichen ein 

ausgezeichnetes Angebot an Golfplätzen, 

begünstigt zudem durch die guten Flug-

anbindungen von und nach ganz Europa. 

Die meisten Golfplätze befinden sich in 

Die Golfreisenden 
auf den 
kanarischen 
Inseln kommen 
in 88,1% der 
Fälle bereits zum 
wiederholten Mal 
auf die Inseln, wie 
aus der Statistik 
von ISTAC 
hervorgeht

“

88% der Golfreisenden auf den Kanaren sind treue Besucher der Destination. 
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spielen. Dieser wurde ursprünglich von 

Greg Norman mit 45 Loch entworfen und 

bietet ein einmaliges Konzept der Fusion 

von Komfort -der Platz passt sich jedem 

Niveau und Stil an- mit landschaftli-

cher Schönheit. Eine der Grundlagen des 

Clubs ist der Respekt vor der Natur in je-

der Hinsicht, wofür er mit der ISO 14001 

zertifiziert worden ist.

Das PGA Catalunya Golf Resort seiner-

seits ist von der Golf Environmental 

Organization (GEO) für seine Verpflich-

tung gegenüber der Natur, der natürli-

chen Ressourcen und der Nachhaltigkeit 

zertifiziert worden. In der Golf World 

Top 100 Resorts of Continental Europe 

2018 erzielte dieser Platz mit 36 Loch den 

zweiten Rang, dank aller Verbesserun-

gen, die er im letzten Jahr durchführte. 

Im April dieses Jahres plant ADH Hoteles 

die  Eröffnung des Westin Bonmont Golf 

Resort & Spa 5* in Mont-Roig del Camp 

(Tarragona, an der Costa Daurada). Das 

Resort wird 135 Zimmer haben, es er-

streckt sich über 17.720 Quadratmeter und 

umfasst einen Golfplatz mit 18 Loch Par 

72, entworfen von Robert Trent Jones Jr. 

Nachhaltige Plätze 
Auch die Region Valencia weist eine Rei-

he von Faktoren auf, die sie zu einem 

immer attraktiveren Reiseziel für Golfer 

macht: 36 Plätze, ein ganzjährig mildes 

Klima und ein groβes ergänzendes touris-

tisches Angebot mit erstklassigen Infra-

strukturen wie Hotels, Restaurants und 

Fachgeschäfte. 

Die Region ist in der Lage, viele hoch-

wertige Golfwettkämpfe auszutragen. 

Die Provinz Alicante bietet 22 Plätze, in 

Valencia gibt es 10 und in Castellón vier. 

Dazu kommen 6 Pitch&Putt. Besonders 

zu betonen gilt es, dass die Plätze in der 

Region Valencia streng nachhaltig und 

respektvoll mit der Umwelt sind, zum 

Beispiel verwenden sie nur Brauchwasser.  

Auf den Balearen gibt es 25 Golfplätze, 

davon 24 auf Mallorca. Wer hier Urlaub 

macht, kann jeden Tag auf einem ande-

ren Platz spielen, ohne jemals mehr als 

20 Minuten zwischen zwei Golfplätzen 

unterwegs zu sein. 

Gran Canaria, 5 auf Fuerteventura, 3 auf 

Lanzarote und einen auf La Gomera. 

Die Touristen, die die Kanaren als Golf-

reiseziel wählen, wollen vor allem ihren 

Urlaub genieβen, indem sie in einem at-

traktiven Umfeld Golfen. Wie aus den 

statistischen Daten von ISTAC hervor-

geht, kommen 88,1% der befragten 

Golftouristen bereits zum wiederhol-

ten Mal auf die Kanaren. Die meisten 

-25,2%- steigen in Hotels mit 5 Ster-

nen ab. Im Jahr 2017 reisten insgesamt 

138.170 Touristen auf die Kanaren, um 

Golf zu spielen, davon kamen 21,3% aus 

Deutschland. 

 

Das Angebot wird erneuert 
In Katalonien gibt es 82 Golfplätze, von 

denen 36 je 18 Loch haben, die anderen 

sind Pitch&Putt, rustikale Plätze und 

Par3 – Erben der langen Golftradition 

dieser spanischen Region, in der bereits 

1914 der erste Golfplatz eröffnet wurde. 

Die meisten Plätze haben Abkommen 

mit Hotels und Reisebüros, um den Gäs-

ten komfortablen Service zu bieten und 

auch bessere Preise anbieten zu können. 

Eine der Neuigkeiten in diesem Bereich 

ist, dass der bekannte Real Club de Golf 

el Prat, auf dem schon zehnmal das Spa-

nish Open stattgefunden hat, Ende des 

letzten Jahres seine Plätze neu organi-

siert hat, um seinen Gästen die Möglich-

keit zu bieten, den Pink Open Course zu 

Die 
Internationale 
Vereinigung 
der Golf-
reiseveranstalter 
(IAGTO) hat die 
Costa del Sol 
wegen ihres 
hervorragenden 
Angebotes mit 
mehr als 70 
Plätzen als bestes 
Golfreiseziel 
Europas 
ausgezeichnet

“

Das Spektakel der Andalucía Valderrama Masters wird auf Juni vorverlegt. 

B E I N G
Well

Tel : +34 971 274 822
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Deutschland ist der zweit-

wichtigste internationale 

Quellenmarkt für den Tou-

rismus in Andalusien, die Region ist 

ihrerseits das spanische Reiseziel 

Nummer eins für die Deutschen – 

mit einem Anteil von 9% der Hotel-

übernachtungen deutscher Touris-

ten in Spanien. Zwischen Januar und 

Dezember 2018 reisten mehr als 1,2 

Millionen deutsche Passagiere über 

die andalusischen Flughäfen an, das 

waren 4,2% mehr als im Vorjahr. In 

den Hotels der Region meldeten sich 

868.086 deutsche Touristen an, ein 

Rückgang von 6,4% - das zeigt, dass 

viele in alternativen Unterkünften 

absteigen. 

Somit handelt es sich um einen so-

liden Markt, der gleichzeitig eine ge-

hobene Kaufkraft hat und dadurch zu 

einer Priorität für das Ministerium 

für Tourismus, Regeneration, Justiz 

und Lokale Administration der Re-

gierung von Andalusien ist. Dieses 

beginnt nach den kürzlich stattge-

fundenen Autonomiewahlen und der 

damit verbundenen politischen Ver-

änderung eine neue Etappe unter der 

Leitung von Juan Marín. Marín sag-

te, sein Ziel sei es, die Zahl der Be-

sucher in der Region um rund 3% zu 

steigern, was bedeutet, dass man von 

derzeit rund 14% auf einen Anteil von 

20% bei den internationalen Touris-

ten kommen muss. Das soll durch 

mehr internationale Flüge auf den 

andalusischen Flughäfen und ver-

stärkte Werbung geschafft werden. 

Der Fokus der Strategie des Touris-

musministeriums „liegt besonders 

auf der Bekämpfung der saisonalen 

Abhängigkeit“, gleichzeitig will es 

starke Aktionen durchführen, um 

die Führungsstellung als Destina-

tion für den einheimischen Markt zu 

halten und auch neue Quellenmärk-

te zu erschließen. Besonderes Au-

genmerk gilt der Beobachtung eines 

möglichen Rückgangs des deutschen 

und britischen Marktes, der Verbes-

serung der durchschnittlichen Auf-

enthaltsdauer sowie der Ausgaben. 

Auch will man erreichen, dass die 

Destination von den Besuchern bes-

ser benotet wird.  

Das Ministerium arbeitet bereits an 

einem neuen Generalplan für Nach-

haltigen Tourismus in Andalusien, 

der den aktuellen -gültig bis 2020- 

Andalusien erobert den 
deutschen Besucher mit einem 
spannenden Terminkalender 

Kultur- und Sportveranstaltungen sind die Attraktionen in 2019

AND

ablösen soll; und führt den Aktions-

plan für Tourismuswerbung 2019 ein, 

„der flexibilisiert wird, um ihn an die 

Veränderungen anzupassen, die sich 

ergeben, zum Beispiel der Austritt 

Großbritanniens aus der EU“. 

Es stehen wichtige Termine bevor, 

die es zu feiern gilt, zum Beispiel 

der Jahrestag der ersten Weltumse-

gelung von Magallanes und Elcano, 

deutsche Touristen Andalusien be-

suchen, sind das angenehme Klima 

und die Kultur, denn mehr als 55% 

besuchen Monumente und Museen 

und fast 60% genießen die wunder-

baren Strände. Sie bewerten die Re-

gion mit 8,4 von 10 Punkten, wobei 

die Aspekte Aufmerksamkeit, Qua-

lität der Strände, Dienstleistungen, 

Landschaften und Naturparks mit 

des Stadtteils Albaicín zum Welt-

kulturerbe und wendet sich dabei 

vor allem an einen verantwor-

tungsbewussten Tourismus, den er 

bei musikalischen Veranstaltun-

gen, Festivals, Konferenzen, Vor-

trägen, Ausstellungen, Workshops, 

Foto-Routen sowie mit einem do-

kumentarischen Kurzfilm und ver-

schiedenen Aktionen auf der Straße 

Die Kultur ist der Kern des Reizes, den Andalusien auf den deutschen Markt ausübt. 
Foto: Hospital von Úbeda in Jaén. Foto überlassen von Turismo Andaluz. 

für den schon einige Aktionen auf 

der Internationalen Tourismusmes-

se Fitur in Madrid stattfanden; oder 

im Jahr 2022 das 100. Jubiläum des 

ersten Flamenco-Festivals. 

Das Ministerium hat im Februar die 

Schaffung einer Kultur- und Tou-

rismus-Card Andalusien angekün-

digt, die im Rahmen der digitalen 

Innovation der Werbung für Kultur, 

Erbe und Tourismus in den acht an-

dalusischen Provinzen dienen soll,  

zum Beispiel durch die Rekonstruk-

tion von Kulturräumen. 

Kultur, Sport, Kino... 
Die wichtigsten Gründe, warum 

8,7 Punkten am höchsten bewertet 

werden. Die Treue zur Destination 

beträgt fast 40% bei den deutschen 

Besuchern. 

Andalusien hat viel zu bieten, um 

auf allen diesen Gebieten auch 2019 

noch zuzulegen. So wird zum Bei-

spiel das Domkapitel der Kathe-

drale von Córdoba zusammen mit 

der Unternehmervereinigung von 

Córdoba (CECO) bei Spezialveran-

staltern für Kultur- und Religions-

reisen für die Vorzüge der Route 

der Fernandinischen Kirchen und 

der Moschee Kathedrale von Cór-

doba werben; Granada feiert das 

25jährige Jubiläum der Erklärung 

am Kulturerbe teilhaben lässt. 

Im sportlichen Bereich werden Jaén 

und Córdoba beim neunten Anda-

lucía Bike Race im April das Augen-

merk auf die Landschaften lenken, 

durch die das Rennen verläuft. Hu-

elva verführt seine Besucher bei der 

1.600 Kilometer langen Route durch 

die Natur im Rahmen der Veran-

staltung 

‘Mototurismo Huelva la Luz’; in Al-

mería finden zahlreiche Events rund 

um die Spanische Hauptstadt der 

Gastronomie statt; und Sevilla und 

Cádiz feiern den 500. Jahrestag der 

ersten Weltumsegelung.

In diesem 
Jahr wird der 
500. Jahrestag 
der ersten 
Weltumsegelung 
durch 
Magallanes und 
Elcano gefeiert, 
der Albaicín 
wurde vor 25 
Jahren zum 
Weltkulturerbe 
erklärt

“

Ángeles Vargas 
@angelesvargaspe

angeles.vargas@hosteltur.com 

Die acht andalusischen Provinzen präsentieren sich dem 

kulturell interessierten und aktiven Reisenden im Jahr 2019 

mit einem noch attraktiveren Angebot als bisher. Zahlreiche 

Feiern laden dank des guten Klimas und der Freundlichkeit der 

Einheimischen zum Mitmachen und Genießen unter freiem 

Himmel ein. 



Projekte zur Absorbierung von Koh-

lendioxyd eingetragen, ein freiwil-

liges Instrument des Ministeriums 

für Ökologische Transition, das dazu 

dient, die Auswirkung der Aktivität 

eines Unternehmens auf die Umwelt 

zu messen.

Spektakuläre Pools, aufregen-

de Rutschen und alles, wovon 

junge Familien träumen kön-

nen – dazu müssen sie nicht einmal 

das Hotel verlassen, denn hier gibt 

es die innovativsten Animationen 

für jede Altersklasse und köstliches 

Essen. Nur ein paar Schritte ent-

fernt: ein wunderschöner Strand. So 

entstehen bei Senator Hotels & Re-

sorts außergewöhnliche Erlebnisse, 

zu denen 2019 weitere Wasserparks 

in zwei neuen Hotels hinzukommen. 

Parks direkt bei den Hotels und 

Möglichkeiten, die allen Altersgrup-

pen angepasst sind und in zahlrei-

chen Sprachen verfügbar sind. Die 

Kette bietet unterhaltsame Aktivi-

täten, bei denen jeder mitmachen 

kann, sowohl Erwachsene als auch 

Kinder. Sie sind überraschend und 

vielseitig, Sport und Tanz stehen 

dabei im Mittelpunkt. 

Die perfekte Lage der Hotels direkt 

am Strand und ihre Nähe zu Orten 

von touristischem Interesse machen 

die Häuser von Senator Hotels & 

Resorts zur besten Option für einen 

perfekten Urlaub. Kein Detail wird 

außer Acht gelassen, allen voran 

die hervorragende Küche mit inno-

vativen Buffets, Showcooking und 

allem, was ein anspruchsvoller Gau-

men erwartet. Dabei ist auch an die 

Kleinsten gedacht. Der Gast kommt 

hier in den Genuss der einheimi-

schen Küche und der allerfrisches-

ten Produkte. 

Dieses Jahr 2019 kommen zu den 

Wasserparks in den Hotels Playa-

sol Aquapark Spa Hotel in Roquetas 

de Mar (Almería) und Playacartaya 

Aquapark Spa Hotel in El Rompi-

do (Huelva) zwei weitere Hotels mit 

Wasserrutschen dazu: Playaballena 

Aquapark Spa Hotel in Rota (Cádiz) 

und Suites Suites Puerto Aquapark 

Marina in Mojácar (Almería).

Eine weitere wichtige Neuigkeit bei 

der Kette in diesem Jahr ist die Neu-

eröffnung der Anlage Senator Ri-

viera Cancún Spa & Resort mit fünf 

Sternen und 1.044 Zimmern in Me-

xiko. Erst im Dezember eröffnete das 

Unternehmen sein zweites Resort in 

der Dominikanischen Republik.  Die 

neue Anlage befindet sich derzeit im 

Bau, sie wird einen Bereich nur für 

Erwachsene haben, einen Wasser-

park, mehr als 4.000 Quadratmeter 

Poolfläche, Fitnesscenter, Tennis-

platz, zehn Restaurants, ein Spa 

und Tagungszentren, neben anderen 

Freizeiteinrichtungen. 

Als Teil der Verpflichtung zum Um-

weltschutz hat sich Senator Hotels & 

Resorts kürzlich in das Register für 

CO2-Abdruck, Kompensierung und 

Senator Hotels & Resorts
Unterhaltung garantiert 

PR

Lachen, spielen, rutschen und schmecken

950.335.335
reservas@senatorhr.com

INFORMACIÓN:
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Treten Sie in eine Welt voller Wasserspaβ ein. In ALLEN unseren FERIEN-Hotels werden 
Sie groβe Schwimmbecken mit groβartigen und Vergnügen bereitenden Wasserrutschen 
finden können. Im Playasol Spa Hotel und im Playacartaya Spa Hotel (demnächst auch im 
Playaballena Spa Hotel und im Suites Puerto Marina) werden wir diesen Spaβ einen weiteren 
Antrieb geben können, mit der Erstellung von Wasserrutschen, mehrspurige Wasserrutschen, 
Trichterrutschen, Röhrenrutschen, alles im allem, ein WASSERPARK 

Zögern Sie nicht, machen Sie Ihren Urlaub zu einem 
einzigartigen Erlebnis. 

DIE KETTE MIT

Lustige Ferien mit Details !

Informationen und Reservierungen bei Ihrem Reisebüro oder bei unserer Reservierungszentrale 

( (+34) 950 335 335 · reservas@senatorhr.com

36 BETRIEBE · 20 ZIELE

Wasserrutschen und Wasserparks

GENIESSEN SIE ZUSÄTZLICH
 VON UNSEREM:

BUFFETS RESTAURANTS

ANIMATION SERVICES

ALL INCLUSIVE PREMIUM

SPA-ZENTREN & WELLNESS SENZIA

UND VIELES MEHR
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herer Kaufkraft zu wenden, wenn wir die 

Qualität unseres Hotelangebotes stei-

gern wollen“, erklärte Mark Hoddinott, 

verantwortlich für den Bereich Immobi-

lien der Gruppe. Allein in Europa sind 19 

Hotelprojekte mit insgesamt 4.054 Zim-

mern geplant. 

Auch die NH Hotel Group hat bereits Plä-

ne für 26 Hotels mit 4.736 Zimmern be-

schlossen, die bis 2022 ins Portfolio auf-

genommen werden, vor allem in Europa, 

Lateinamerika und Spanien. Ziel ist es, 

„unter strengen Rentabilitätskriterien 

zu wachsen“ und nicht nur auf die Größe 

zu achten, wie der Vorstandsvorsitzen-

de Ramón Aragonés bei der letzten Ak-

tionärsversammlung betonte. Im Januar 

wurde das erste NH Collection in Valen-

cia eröffnet, wo die Kette bereits vier Ho-

tels besitzt, ein weiteres wird dieses Jahr 

in Santander an den Start gehen. 

Für Riu Hotels & Resorts wird 2019 das 

Jahr der Eröffnung des neuen Flaggschiffs 

ihrer Städtemarke in Madrid sein: das Riu 

Plaza España in einem emblematischen 

Gebäude mitten im Herzen der Stadt wird 

589 Zimmer haben. Es handelt sich um 

den Star unter den Projekten der Kette, 

wie ihr CEO Luis Riu zugibt. Was wichti-

ge Modernisierungen in Spanien angeht, 

ist das Riu Palace Oasis auf Gran Cana-

ria zu erwähnen, ein symbolhaftes Hotel, 

das seine Kategorie fünf Sterne zurück-

erobert hat; ebenso wie das Riu Chiclana. 

Die Kette wird in diesem Jahr 4.520 neue 

Zimmer ins Portfolio aufnehmen. 

Die Barceló Hotel Group will in drei Jah-

ren 110 neue Hotelprojekte auf der gan-

zen Welt unterzeichnen, davon 25% in 

Spanien. Die Gruppe plant Investitionen 

in Höhe von 600 Millionen Euro. Zu den 

nächsten Neueröffnungen gehört das Ho-

tel Santa Catalina in Las Palmas auf Gran 

Canaria im Mai. 

Nach der Neueröffnung von 13 Hotels im 

Jahr 2018 wird Iberostar Hotels & Re-

sorts sieben weitere in Spanien eröffnen, 

alle auf Mallorca und in Madrid; auch 

Eurostars Hotels eröffnet zwischen Ende 

2018 und Ende 2019 neun neue Hotels im 

Land, und zwar in den wichtigsten Städ-

ten von Andalusien, Katalonien, Castil-

la-La Mancha, in der Region Valencia und 

La Rioja; vor Kurzem kamen zwei neue 

Hotels in Madrid und eines in Salamanca 

dazu. Auch MP Hotels wird ihr Angebot 

in diesem Jahr um zehn neue Häuser mit 

insgesamt 3.300 Zimmern erweitern.

Mehr Hotels in Spanien 
Die Kette H10 Hotels hat vor kurzem an-

gekündigt, dass sie in den kommenden 

Monaten drei neue Hotels in Spanien er-

öffnen wird: das H10 Atlantic Sunset, ein 

neu gebautes Fünf-Sterne-Hotel mit 291 

Zimmern auf Teneriffa; das H10 Casa de 

la Plata mit 4 Sternen und 71 Zimmern in 

der Altstadt von Sevilla; und das H10 Pa-

lacio Colomera, das erste Hotel der Kette 

in Córdoba mit vier Sternen und 45 Zim-

mern, das in einem Palast Baujahr 1928 

untergebracht ist. 

Die Palladium Hotel Group hat das Jahr 

mit der Einführung einer neuer Marke auf 

gehobenem Niveau begonnen: Bless Col-

lection Hotels, mit einem ersten Hotel 

in Madrid, zu dem im Sommer ein zwei-

tes Hotel auf Ibiza hinzu kommt. Das ist 

aber nicht die einzige Neuerung, denn im 

Juli wird die Marke Palladium Hotels mit 

dem Palladium Hotel Costa del Sol Ein-

zug auf der spanischen Halbinsel halten. 

Darüber hinaus werden Produkte, die im 

letzten Jahr präsentiert wurden, verbes-

Nach der 
Eröffnung von 
13 Hotels im 
Jahr 2018 wird 
Iberostar Hotels 
& Resorts dieses 
Jahr weitere 
sieben in Spanien 
eröffnen, alle 
auf Mallorca 
und in Madrid. 
Auch Eurostars 
Hotels wird neun 
neue Häuser in 
Spanien eröffnen

“

DIE SPANISCHEN 
HOTELKETTEN 
nutzen die gute Lage, um zu wachsen und 
zu diversifizieren 

Mehr als 65.000 neue Zimmer in vier Jahren, wie das Hosteltur-Ranking zeigt 

Das Wachstum soll in einigen Fäl-

len in den nächsten Jahren noch 

stärker vorangetrieben werden, 

sowohl in Spanien als auch im Ausland – 

wo, das hängt oft von der Größe des Un-

ternehmens ab. Generell, wenn auch mit 

Ausnahmen, läßt sich feststellen, dass 

sich die Großen eher für ein Wachstum 

außerhalb Spaniens entscheiden und da-

bei neue Destinationen erschließen, wäh-

rend kleinere Unternehmen lieber ihre 

Die spanischen Hotelketten haben die letzten guten Jahre 

genutzt, um ihre internationale Expansion zu intensivieren 

und ihre Präsenz in Spanien selber zu stärken und neue 

Destinationen im Land zu erschließen, ohne dabei die 

Strategie der Repositionierung von Aktiva zu vergessen. Die 

Wachstumsaussichten für die nächsten vier Jahre weisen auf 

65.000 neue Hotelzimmer hin, wie aus dem Hosteltur-Ranking 

hervorgeht.  

Vivi Hinojosa 
vivi.hinojosa@hosteltur.com

@vivi_hinojosa

Position in Spanien festigen. 

Meliá Hotels International hat seit 

2012 über 500 Millionen Euro in die Re-

positionierung seines Hotelangebotes in 

Spanien investiert – davon floss fast die 

Hälfte in das Projekt der Neugestaltung 

von Magaluf auf Mallorca, wo in sieben 

Jahren insgesamt 3.800 Zimmer reno-

viert wurden. Ziel ist es, „uns an die ak-

tuelle Nachfrage anzupassen und uns an 

ein anspruchsvolles Publikum mit hö-

Das Star-Projekt von Riu ist dieses Jahr das Flaggschiff seiner urbanen Marke, 
das Riu Plaza España mit 589 Zimmern in einem emblematischen Gebäude 
mitten im Zentrum von Madrid. 
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sert, zum Beispiel das Premium-Segment 

Rock Royalty Level im Hard Rock Hotel 

Tenerife. Insgesamt sollen dieses Jahr 38 

Millionen Euro in die Renovierung von 

bestehenden und die Eröffnung neuer 

Hotels investiert werden. 

Senator Hotels & Resorts hält mit einem 

Hotel in Gandía Einzug an der Küste der 

Region Valencia: der Bau des zweiten Ho-

tels der Adult-Only Marke Caleia soll 2020 

abgeschlossen sein. Die Wachstumsstra-

tegie von Catalonia Hotels & Resorts in 

Spanien in den nächsten zwei Jahren sieht 

fast tausend neue Zimmer vor. Die Kette 

wird die Hotels Catalonia Santa Justa in 

Sevilla und  Catalonia Mirador des Port 

auf Menorca erweitern und neue Hotels in 

San Sebastián und Bilbao eröffnen.

Mittelgroße Ketten 
Auch die Ketten mittlerer Größe haben 

ehrgeizige Expansionspläne auf natio-

naler und internationaler Ebene. Room 

Mate Hotels wird zum Beispiel ihr Vo-

lumen bis 2020 verdoppeln und von 

derzeit 24 auf 36 Hotels, die Zahl der 

Zimmer verdoppelt sich von 1.800 auf 

3.600. Für die nächsten 18 Monate sind 

elf Neueröffnungen geplant, zwei davon 

in Madrid (Room Mate Alba und Room 

Mate Rex, Eröffnung im kommenden 

Sommer) und je eines auf Las Palmas 

und in Málaga.

Weitere Hotelfirmen, die ihr Angebot 

in Spanien um je rund tausend weitere 

Zimmer vergrößen, sind unter anderem 

Ona Hotels mit neuen Häusern auf Lan-

zarote, an der Costa del Sol, in Barcelo-

na und Valencia; Alegría Hotels mit vier 

Häusern bis 2020; oder Seaside Hotels 

mit zwei Hotels und 710 Zimmern auf 

Gran Canaria.

Die Palladium 
Hotel Group hat 
das Jahr mit der 
Einführung einer 
neuen Marke 
auf gehobenem 
Niveau 
begonnen: Bless 
Collection Hotels 
hat ein erstes 
Hotel in Madrid 
eröffnet

“



und Sofas).

Restaurants: Kitchen Market (Buffet), 

Grill (Fleisch vom Grill) und Salt &Co. 

(Snacks).

Unterhaltung: Außenpool, Massage, 

Fahrradkeller und -werkstatt sowie 

Tennisanlage.

PRINSOTEL ALBA (****)
Cala d’Or. Appartements der Kategorien 

Standard, Select, DeLuxe (mit eigener 

Terrasse, Mini-Pool, Liegen, Bali-Bett 

und Sofas) sowie Suiten mit  modernem 

und entspanntem Ambiente. 

Restaurants: Kitchen Market (Buffet), 

Grill (Fleisch vom Grill) und Picco (Sus-

hi&Cocktails, Pizza&Pasta), Salt &Co. 

(Snacks) und Food Truck.

Unterhaltung: Außenpool, Splash, 

Spa, Kinderbereich, Massage, Fahrrad-

keller und -werkstatt, Fitnesscenter, 

Animation und thematische Veran-

staltungen.

PRINSOTEL LA CALETA (****)
Ciutadella - Menorca; Hotel und Ap-

partements; Standard, Select und De-

luxe (mit eigenem Garten, Mini-Pool, 

Bali-Bett, Liegen und Sofas). 

Restaurants: Kitchen Market (Buffet), 

Grill (Fleisch vom Grill) und Picco (Sus-

hi&Cocktails, Pizza&Pasta), Salt &Co. 

(Snacks), Club (exklusiv), Food Truck 

und Punto Mint (Cafeteria und Drin-

king Helps).

Unterhaltung: Außenpool, Massage, 

Shop, Fitnesscenter, Sportanlage, Ani-

mation, thematische Veranstaltungen.

Fünf exklusive Anlagen mit erle-

sener Gastronomie, sportlichen 

Aktivitäten und Animation.

PRINSOTEL LA DORADA (**** S)
Playa de Muro. Appartements in den 

Kategorien Standard, Select, DeLuxe 

und Royal – die beiden letzteren mit 

eigener Terrasse, Mini-Pool, Liegen, 

Bali-Bett, Sofas, Veranda und herrli-

chem Blick. 

Restaurants: Kitchen Market (Buffet), 

Grill (Fleisch vom Grill) und Picco (Sus-

hi&Cocktails, Pizza&Pasta), Salt &Co. 

(Snacks), Club (exklusiv) und Food 

Truck.

Unterhaltung: Pools außen und innen 

(klimatisiert), Splash, Spa, Massagen, 

Fahrradkeller und -werkstatt, Super-

markt, Fitnesscenter, Animation und 

thematische Veranstaltungen.

PRINSOTEL LA PINEDA (****)
Cala Rajada. Zimmer und Apparte-

ments der Kategorien Standard, Select 

und Deluxe (mit eigener Terrasse, Mi-

ni-Pool, Liegen, Bali-Bett und Sofas) 

sowie Junior Suite.

Restaurants: Kitchen Market (Buffet), 

DeTapas (Pinchos und Tapas), Salt &Co. 

(Snack) und Food Truck.

Unterhaltung: Pools außen und innen 

(klimatisiert), Splash, Spa, Kinderbe-

reich, Massagen, Shop, Fitnesscenter, 

Tennis und Bereich „nur für Erwach-

sene“.

PRINSOTEL MAL PAS (****)
Mal Pas. Komfort und Ruhe sind hier 

garantiert. Zimmer der Kategorien 

Standard, Select oder Junior Suite (mit 

großer privater Terrasse, unvergleich-

lichem Meerblick, Bali-Bett, Liegen 

Prinsotel: Du wählst, Du geniesst!
PR

www.prinsotel.es
comercial@prinsotel.es
Tel. 971.706076 – Fax. 971.472438
Central:
C/del Ter, 27, bajos. Pol. Son Fuster
07009 Palma

INFORMATIONEN:

72 Spezial ITB · März 2019

die hoteleigene private Sammlung 

von Antiquitäten und europäischer 

Kunst aus dem 18. und 19. Jahrhun-

dert, dazu kommt ein ausgezeich-

netes gastronomisches Angebot in 

einem einzigartigen, andersartigen 

und innovativen Rahmen. 

Zeitgenössische Kunst und 
Kreation 
Im Sommer wurde auf Ibiza das Pa-

radiso Art Hotel eröffnet, ein neues 

Projekt der Concept Hotel Group, 

das sich auf zeitgenössische Kunst 

und Kreation spezialisiert hat. Das 

neue Hotel lehnt sich an den Mi-

Innovation muss nicht notwendi-

gerweise mit Technologie zu tun 

haben, denn man kann auch mit 

besonderen Produkten und Dienst-

leistungen innovativ sein, die spe-

ziell entwickelt werden, um den 

neuen Vorlieben und Anforderun-

gen der Kunden zu entsprechen. In 

Spanien sind so die Blasen-Hotels 

entstanden, ebenso wie Hotels, die 

besonderes Augenmerk auf ihr his-

torisches, künstlerisches oder sogar 

winzerisches Erbe legen, ebenso wie 

Poshtels in ehemaligen Fabrikge-

bäuden, neben vielen anderen Bei-

spielen. Alle verfolgen damit ein 

klares Ziel: die Andersartigkeit als 

Wettbewerbsvorteil auf dem Hotel-

markt zu nutzen. 

Miluna ist sicherlich das originellste 

Beispiel, das wir auf der Suche nach 

den neuesten Errungenschaften im 

Bereich Innovation bei Hotels ge-

funden haben. Das Hotel befindet 

sich auf einem fünf Hektar großen 

Gelände eine Fahrstunde von Ma-

drid entfernt, auf dem man zwölf 

transparente kugelförmige Zimmer 

findet, die ´Lunas´, also Monde, ge-

nannt werden. Sie befinden sich 

fernab von Lärm und Kontaminie-

rung, so dass man durch die Wände 

und Decken aus PVC in Ruhe den 

Himmel betrachten kann. Die Ku-

geln werden rund um die Uhr von 

einer praktisch lautlosen Maschine 

aufgeblasen. 

Ehre für das Legat von Madrid 
Die Eröffnung des Heritage Ma-

drid Hotel, ein Fünf-Sterne-Ho-

tel in einem Gebäude aus der Belle 

Epoque, bedeutet den Einzug eines 

neuen Hotelkonzeptes in der spa-

nischen Hauptstadt. Klar im Mittel-

punkt steht hierbei die Hommage an 

die Stadt Madrid, ihr reiches Kunst- 

und Kulturerbe sowie ihre Bräuche 

und Küche. Im Hotel befindet sich 

Sechs innovative Initiativen 

INNOVATIONEN 
BEI PRODUKTEN 

und Service der Hotels in Spanien 

Die spanische Firma Eye in the Sky hat bereits mehr als 250 Luftblasen auf der 
ganzen Welt installiert, die das Angebot von Hotels ergänzen, die ihren Gästen ein 
neues Erlebnis bieten wollen. 

Vivi Hinojosa 
@vivi_hinojosa
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Mo-Stil an –Miami Modern–  und 

lädt dazu ein, die Insel auf eine neue 

Art und Weise kennen zu lernen, 

nämlich durch die Kunst und An-

gebote rund um hochwertige Kunst. 

Das Kuratoriumsprogramm Art Pa-

radiso umfasst urbane Kunstwerke, 

Performances, eine Kunstgalerie im 

Hotel und ein Programm für Artists 

in Micro-Residence -Zero Suite Re-

sidences- in Form eines komplett 

durchsichtigen Studios in der Lobby. 

Poshtel in einem ehemaligen 
Fabrikgebäude 
Eine Oase mit einem Touch von Vin-

tage mitten in der Stadt, gegenüber 

vom Königspalast. So definiert sich 

LaNave Hostel, ein neues Poshtel, 

dessen Stil von der Persönlichkeit 

und dem Stil seiner Besitzerin und 

Erschafferin, Elena Alonso Canalda, 

inspiriert ist. Eine Luxusherberge 

mitten in Madrid, bei dem beson-

derer Wert auf die kleinen Details 

in den 14 Zimmern gelegt wird, die 

alle unterschiedlich eingerichtet 

sind, aber mit einem gemeinsamen 

Nenner: die Erhaltung der originalen 

Elemente, die aus einer Industrie-

vergangenheit von über 150 Jahren 

stammen. 

Für Weinfreunde 
Wine & Soul Suites ist ein neues 

Konzept für Luxusunterkünfte rund 

um das Thema Wein in La Rioja, 

das Komfort, Exklusivität und die 

Dienstleistungen eines Luxushotels 

mit der Freiheit und Unabhängigkeit 

eines Appartements verbindet. Es 

befindet sich in einem herrschaft-

lichen Gebäude aus dem 19. Jahr-

hundert, dessen ursprünglichen 

architektonische Elemente erhalten 

geblieben sind, und umfasst drei 

Designsuiten, die thematisch von 

der Welt des Weins inspiriert sind, 

mit einer komplett eingerichteten 

Küche und Weinkühlschrank. 

Bar-Bibliothek
Innovationen kann man auch bei Ho-

tels einführen, die bereits in Betrieb 

sind, wie es bei OD Hotels in Zusam-

menarbeit mit dem  Taschen-Verlag 

der Fall ist. Sie haben in allen Hotels 

der Kette so genannte Book Bars ein-

geführt, wo den Gästen eine große 

Sammlung von Büchern des Verlages 

zur Verfügung stehen. Damit bringt 

das Hotelunternehmen seine Ver-

pflichtung für Kunst und Kultur zum 

Ausdruck und bietet seinen aufge-

schlossenen Gästen neue Möglichkei-

ten des Erlebens und Genießens.



www.taorogarden.com
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Shoppingtourismus wird immer mehr zur Priorität 

für Reisende. Für viele sind die Shoppingmöglich-

keiten sogar ausschlaggebend bei der Wahl des Rei-

seziels. Die spanischen Gemeinden und Städte kennen 

diesen Trend und arbeiten daran, ihre Angebote zu ver-

bessern, um dieses Segment der Reisenden an-

zuziehen. 

Deutschland ist nach Großbritannien 

der zweitwichtigste internationa-

le Quellenmarkt für die Touris-

musbranche in Spanien. Die 

meisten Reisenden wählen 

die Modalität des Badetou-

rismus, aber es gibt auch ein 

Segment mit anderen Inter-

essen und Eigenschaften. Es 

handelt sich um den kosmo-

politischen Touristen, ein Typ 

von Reisenden, der von Turespa-

ña -öffentliche Institution für die 

Tourismuswerbung- in Deutschland 

eher identifiziert wurde als in jedem 

anderen Land. Dieser Reisende zeich-

net sich durch seinen Hang aus, jedes 

Erlebnis intensiv zu genießen und da-

bei besonderen Wert auf Städtetouris-

mus, Gastronomie und Shopping zu legen. Eben im Be-

reich Shopping hat Spanien einiges zu bieten.   

Herausragend in Europa 
Barcelona und Madrid sind die wichtigsten Shoppingrei-

seziele in Spanien. Wie aus einem Bericht der Tourismus-

schule Ostelea hervorgeht, teilen sich die beiden Städte 

den zweiten Platz der beliebtesten Städte für Shopping-

reisen in Europa. Übertroffen werden sie von London, lie-

gen aber vor Paris. 

Mit dem Ziel, ihre Position zu festigen, hat die Stadt Bar-

celona eine neue Strategie für 2019 entworfen, dabei geht 

es darum, Routen und Erlebnisse in der ganzen Stadt an-

zubieten, ausgehend vom Hafen bis zur Avenida Diago-

nal, der bekanntesten Einkaufsmeile. Auch die Stadtteile 

Creu Cuberta, el Raval oder Glòries gehören dazu, wo sich 

viele traditionelle Geschäfte befinden. 

Die spanische Hauptstadt will mit neuen An-

geboten ihre Position in diesem Segment 

stärken. In der neuen Anlage Canale-

jas im Stadtzentrum wird derzeit 

eine Luxus-Ladengalerie gebaut, 

die Ende 2019 eröffnet werden 

soll, mit der Absicht, sie zu 

einem Magneten für den Lu-

xustourismus zu machen. Auf 

15.000 Quadratmetern, die 

auf drei Stockwerke verteilt 

sind, sollen Prestigemarken 

Mode, Schmuck, Accessoires 

und Kosmetik anbieten. Die An-

lage umfasst auch ein Hotel, das 

erste Four Seasons in Spanien, sowie 

eine Luxus-Wohnanlage. 

Mehr Möglichkeiten 
Auch Puerto Banús in Marbella (Mála-

ga) ist bei den ausländischen Touris-

ten sehr beliebt, um dort ihre Einkäufe zu erledigen, viele 

Marken allererster Klasse haben hier Geschäfte eröffnet. 

Eine gute Ergänzung für alle, die auch die Vorzüge des Ba-

detourismus genießen wollen. 

Von Tag zu Tag kommen neue Destinationen hinzu, die sich 

den Shopping-Trend zunutze machen wollen. Castilla-La 

Mancha hat den Produktclub Shoppingtourismus ins Leben 

gerufen, um den Reisenden noch mehr Gründe zu bieten, 

Toledo und die anderen Städte und Gemeinde der Region 

zu besuchen. Dem Produktclub gehören Kunsthandwerker, 

traditionelle Geschäfte, Bäckereien und Konditoreien, Mo-

deschöpfer, Künstler, Märkte und Weinkellereien an. 

Für viele Reisende ist Shopping 
eine der besten Erfahrungen, 
um eine Destination zu erleben 
und zu genießen. 

DIE SPANISCHEN STÄDTE 
ENTWERFEN STRATEGIEN, 
UM SICH EINEN PLATZ IM 
SHOPPINGTOURIMUS ZU SICHERN 

Man setzt auf die Diversifizierung des Angebotes 
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ein großartiges Team bilden. 

Das Video ist ein Dank an alle Kun-

den, die die berufliche Integration 

von Menschen mit Behinderung er-

möglichen und erinnert sie daran, 

dass auch sie durch ihre Übernach-

tung in einem Ilunion Hotel zum Er-

folg der Werbekampagne und ihrem 

Motto beitragen: Hotels, bei denen 

alle dazugehören.

Neben dem Video hat die Hotelkette 

ein Buch mit 20 Schicksalen der über 

eintausend Mitarbeiter herausge-

bracht. Dieses Buch liegt in diesem 

Jahr in den Zimmern der Hotelkette 

aus. Sandra, Luis, Rosa und Abel be-

richten neben weiteren Mitarbeitern 

offenherzig über ihr Leben inner-

halb und außerhalb ihres Hotels.  

Das Buch erzählt nicht nur die Ge-

schichten dieser Mitarbeiter – es ist 

gleichzeitig eine Hommage an ihren 

Einsatz und ihren Leistungswillen 

und ein großes Dankeschön an die 

über zwei Millionen Kunden im Jahr.

Die Werbekampagne richtet sich 

auch mit großem Erfolg nach innen. 

Daher können Kunden überall in den 

Ilunion Hotels und auf der Web-

site die verschiedenen Protagonis-

ten und ihre Schicksale entdecken. 

Hierfür wurden verschiedene Sze-

nen online und offline erstellt. Und 

das Video wird natürlich über den 

hoteleigenen Kanal (Kanal 0) aus-

gestrahlt.

Auf der Website von Ilunion Hotels 

(www.ilunionhotels.de) und in den 

sozialen Netzwerken können Sie 

sich näher über diese Kampagne in-

formieren und einige der über ein-

tausend Mitarbeiter kennenlernen, 

die den Erfolg dieses weltweit ein-

zigartigen Modells ermöglichen.

Im Mittelpunkt der neuen Wer-

bekampagne der spanischen 

Hotelkette Ilunion Hotels steht 

das Motto „Hotels, bei denen alle 

dazugehören“. Menschen mit Be-

hinderungen werden in ihre Ein-

richtungen integriert, wobei die 

Hotelkette gleichzeitig auf einen ab-

solut barrierefreien Tourismus setzt 

– ein weltweit einzigartiges Modell. 

Konkret bedeutet dies: Jeder zweite 

Mitarbeiter der Hotelkette hat eine 

Behinderung. Außerdem verfügen 

alle Ilunion Hotels über das Uni-

verselle Barrierefreiheitszertifikat 

(UNE 170001-2).

Im Mittelpunkt der Kampagne ste-

hen die Mitarbeiter der Hotelkette, 

denn sie sorgen mit ihrer Begeiste-

rung und ihrer tagtäglichen Arbeit 

dafür, dass diese Welt etwas gerech-

ter wird und Barrieren überwunden 

werden können. Vier von über 500 

Mitarbeiterinnen und Mitarbei-

ter der Ilunion Hotels berichten in 

einem Video darüber, mit wie vielen 

Emotionen und Herausforderungen 

die Arbeit in der Hotelkette verbun-

den ist und wie sie ihre Aufgaben 

trotz Behinderung meistern – Vor-

urteile sind hier fehl am Platz.

Diese vier Schicksale wurden im 

Rahmen eines freiwilligen internen 

Wettbewerbs ausgewählt, an dem 

über 150 Mitarbeiter teilgenommen 

haben.

Alle diese Beispiele verdeutlichen, 

dass der Erfolg von Ilunion Hotels 

ohne Teamarbeit und gegenseitige 

Unterstützung undenkbar wäre, und 

dass eine Behinderung keine Bar-

riere ist, sondern dass behinderte 

Menschen auf Details achten, die die 

große Mehrheit nicht bemerkt – und 

dies ist ein sehr wertvoller Vorteil.

Dies bezeugt auch Diana, eine der 

vier Protagonisten: „Hier arbeiten 

wir alle Hand in Hand, wenn ich et-

was brauche, helfen die anderen mir, 

und ich stehe auch immer zur Verfü-

gung.“. Und genau das macht diese 

Hotelkette aus. Diese Menschen, die 

Ilunion Hotels, die einzige Hotelkette, 
die mit Fug und Recht von sich behaupten 
kann: Hotels, bei denen alle dazugehören

PR
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Die Region Valencia setzt auf 
den Erlebnistourismus 

Impulse für die Schaffung neuer und differenzierter Produkte

Die Region Valencia schloss das Jahr 

2018 mit Rekordzahlen, was den 

internationalen Tourismus angeht. 

Konkret reisten 9,2 Millionen ausländische 

Besucher in die Region, 3,2% mehr als im 

Vorjahr, wie aus den Daten des Nationa-

len Statistikamtes (INE) hervorgeht. Eine 

Bilanz, bei der die gute Entwicklung des 

deutschen Marktes hervorsticht, der der 

Destination treu blieb und einen Zuwachs 

von 7% brachte, während er auf gesamt-

spanischem Niveau um 4% zurückging. 

Mit dem Ziel, diesen Markt treu an sich 

zu binden und sein Volumen noch zu 

steigern, präsentiert sich die Region auf 

der ITB, um das vielseitige Angebot an 

Erlebnissen darzubieten, insbesondere 

im Hinblick auf bestimmte Gästeprofile, 

die im Kommen sind, wie der kosmopo-

litische und der sportliche Reisende. Im 

Rahmen des Standes von Turespaña wirbt 

die Region für ihre Gastronomie, Kultur 

Sie ist eine Vorbilddestination für den Badetourismus im Mittelmeerraum, aber das 

Angebot der Region Valencia ist noch viel größer und vielseitiger: von Kultur und Sport 

bis hin zu einer anerkannten Gastronomie, die eine immer herausragendere Rolle 

bei Freizeitangeboten einnimmt. Damit der Besucher auch nichts verpasst, sondern 

alle Möglichkeiten der Region ausschöpfen kann, gibt es einen ganzen Katalog an 

Erlebnissen. 

und Strände, stellt sich aber auch im Pa-

villon für den LGTB-Tourismus vor, wo 

Benidorm sehr präsent ist. 

Neue Strategie 
Seitdem man die Strategie CreaTurisme 

ins Leben gerufen hat, ist eines der wich-

tigsten Ziele der Region, neue Produkte 

über den Badetourismus hinaus zu schaf-

fen und den Reisenden immer mehr Er-

lebnisse bei ihrem Besuch zu bieten. Die 

diesjährige Teilnahme an der ITB dreht 

sich um die Vermehrung und Diversifi-

zierung von Erlebnissen. 

CreaTurismo ist eine Werbe- und Kom-

merzialisierungsplattform, die 450 Pro-

dukte umfasst und deren Ziel es ist, das 

Angebot zu stärken und die Differenzie-

rung des Tourismus in der Region voran-

zutreiben, indem man Erlebnis-Produkte 

schafft und die Unternehmen in die Ent-

scheidungsfindung einbindet.  

VAL

Angesehene Gastronomie 
Eine der wichtigen Referenzen für das 

Tourismusangebot der Region ist zweifel-

los ihre Gastronomie, ein herausragender 

Vertreter der Mittelmeerküche. Um die-

ses Segment auf globaler Ebene und unter 

einem gemeinsamen Dach zu fördern, hat 

Turismo de la Comunidad Valenciana die 

Marke ‘L’Exquisit Mediterráneo’ geschaf-

fen. 

“Diese neue Marke wertet unsere Gastro-

nomie auf und lenkt das Augenmerk auf 

die außerordentliche Qualität unseres 

Landes und unseres Lebensstils“, betonte 

der regionale Tourismussekretär Francesc 

Colomer. Die Gastronomie sei das Ergeb-

nis des Zusammenspiels aller Akteure im 

gesamten Bereich der Region.

Die Küche ist “ein Vertreter der Mittel-

meerdiät, mit vielen erstklassigen Pro-

dukten und Rezepten, die in Verbindung 

zur Landschaft und zur Geschichte des 

Meeres, der Landwirtschaft und des Ge-

birges, zu den römischen, moslemischen 

und christlichen Traditionen stehen. 

Diese fließen in die Küche von heute ein, 

die überall anerkannt ist und ihre eigene 

Identität aufweist“, so der Politiker.  

Valencia
Die durchschnittliche Aufenthaltsdau-

er der deutschen Besucher in der Stadt 

Valencia beträgt 3,2 Tage, im Jahr 2018 

stieg sie im Vergleich zum Vorjahr um 

5,9%, was das wachsende Interesse dieses 

Marktes für die Stadt zeigt. Die Besucher, 

die dieses  Jahr nach Valencia reisen, er-

wartet ein intensives Kulturgeschehen, 

allen voran das 30. Jubiläum des Valen-

zianischen Instituts für Moderne Kunst 

(IVAM) –ein wichtiger Vertreter der Mu-

seen der Stadt-, in dem in den kommen-

den Monaten zahlreiche Veranstaltungen 

und Ausstellungen stattfinden werden. 

Es gibt auch Veranstaltungen kulinari-

scher Natur, zum Beispiel den World Pa-

ella Day am 20. September, der in diesem 

Jahr zum zweiten Mal gemeinsam von 

Behörden, Organisationen und Unter-

nehmen organisiert wird, um Valencia auf 

internationaler Ebene als gastronomi-

sches Reiseziel bekannt zu machen. Es ist 

eine Hommage an eines der bekanntesten 

Gerichte der Welt. Im letzten Jahr wurde 

aus diesem Anlass unter dem Hashtag 

#WorldPaellaDay aus 40 Ländern getwit-

tert, neun Stunden lang war dies der tren-

ding topic auf Twitter.

Andererseits geht die Stadt auf die Ten-

denz ein, dass immer mehr Menschen mit 

Haustier verreisen, und ist die erste spa-

nische ‘Pet Friendly’-Destination. In die-

sem Zusammenhang hat man eine Web-

site geschaffen, auf der die User einen 

Führer mit den Orten und Einrichtungen 

finden, wo Haustiere willkommen sind: 

Transport, Hotels, Parks und Restau-

rants, dazu kommt eine Aufstellung von 

Tierärzten und – kliniken für den Notfall. 

Sandra Gómez, Vorsitzende der Stiftung 

Turismo de Valencia, betont, dass diese 

Strategie auch eine Förderung des Fami-

lientourismus bedeutet, denn „immer 

mehr Familien wollen ihre besten Freun-

de nicht zu Hause lassen“, wenn sie in 

den Urlaub fahren. 

Im April kommt die internationale Wan-

derausstellung ‘Harry Potter: The Exhi-

bition’ nach Valencia, die überall, wo sie 

bisher zu sehen war, große Erfolge gefei-

ert hat. Valencia ist die einzige spanische 

Stadt, in der diese Ausstellung im Jahr 

Der deutsche 
Tourismus 
legte trotz des 
generellen 
Rückgangs in 
den wichtigsten 
spanischen 
Destinationen 
in der Region 
Valencia im Jahr 
2018 um 7% zu

“

Eines der 
wichtigsten Ziele 
der Region ist es, 
neue Produkte zu 
schaffen und den 
Reisenden immer 
mehr Erlebnisse 
bei ihrem Besuch 
zu bieten

“

Die Paella ist das bekannteste Gericht der Küche Valencias, aber deren 
kulinarischen Angebote sind sehr vielseitig und umfassen eine Mischung aus 
Tradition und Innovation. 
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2019 zu sehen ist, und zwar in der Stadt 

der Künste und der Wissenschaften. 

Alicante
Sport und Gastronomie sind die touris-

tischen Flaggschiffe  Alicantes in diesem 

Jahr 2019 – abgesehen von den schönen 

Stränden. Die Costa Blanca wird dieses 

Jahr zum Epizentrum großer spanienwei-

ter und internationaler Veranstaltungen, 

wie zum Beispiel der Trial-Weltmeister-

schaft, des Tennisturniers ATP Callenger 

Trofeo Juan Carlos Ferrero oder der Spa-

nienmeisterschaft im Rallye.

Das kulinarische Angebot ist ebenfalls ein 

wichtiges Thema an der Costa Blanca – 

nicht von ungefähr gibt es in der Provinz 

11 Restaurants mit insgesamt 15 Miche-

linsternen. Alicante wurde zur “Gastro-

nomie-Hauptstadt des Mittelmeerraums 

2019” gewählt, eine Ernennung, die die 

Organisation zahlreicher Veranstaltun-

gen das ganze Jahr über bedeutet, um die 

einheimischen Produkte vorzustellen. 

Die Stadt wurde darüber hinaus zusam-

men mit Beirut zum ständigen Sitz der 

Akademie für Gastronomie des Mittel-

meerraums ernannt. Dabei handelt es 

sich um eine Organisation, die die kul-

turellen, kulinarischen und touristischen 

Verbindungen zwischen ihren Mitglieds-

ländern stärken und gemeinsame Projek-

te ins Leben rufen will. 

Man darf auch nicht vergessen, dass im 

Dezember 2015 die Gemeinde Denia in 

der Provinz Alicante von der UNESCO zur 

“Kreativen Stadt der Gastronomie” er-

nannt wurde. Diese Auszeichnung hat 

sie zu einem gastronomischen Vorbild im 

westlichen Mittelmeerraum gemacht, wo 

die besten Produkte aus dem Meer und 

vom Land aufeinandertreffen. 

Castellón
Die große Neuigkeit von Castellón de la 

Plana ist in diesem Jahr das Modell für 

intelligente und nachhaltige Strände im 

Bereich Grao, auf den sich das Angebot 

der Stadt für den Badetourismus konzen-

triert und der 4.500 Meter Sandstrände 

umfasst. Ziel ist es, das Modell des Bade-

tourismus hinter sich zu lassen und ein 

neues Modell voller Erlebnisse zu schaf-

fen, wobei Vernetzung und Sensorisie-

rung eine große Rolle spielen.  Das Projekt 

sieht unter anderem die Einführung von 

Überwachungsdrohnen, Lokalisierung 

von Personen und Objekten, sensorisier-

ten Flaggen und verknüften Notfalldiens-

te vor. 

Die neue Marke ‘Gastronomisches Cas-

tellón’ andererseits soll das kulinarische 

Angebot fördern, das Meer, Gebirge und 

Landwirtschaft unter einen Hut bringt.

Valencia ist eine Stadt mit intensivem Kulturgeschehen. In diesem Jahr werden hier zahlreiche Ausstellungen, Konzerte und 
Stadtfestivals stattfinden. 

Der deutsche 
Tourismus 
legte trotz des 
generellen 
Rückgangs in 
den wichtigsten 
spanischen 
Destinationen 
in der Region 
Valencia im Jahr 
2018 um 7% zu

“



schen und regionalen Produkten aus 

fairem Handel. So kann der Gast un-

ser Anliegen nicht nur aktiv unter-

stützen, sondern lernt Produkte aus 

der einheimischen Küche kennen. 

Das Angebot wird durch vier spezi-

elle Veranstaltungsräume für soziale 

und berufliche Zwecke abgerundet. 

Je nach Bedarf gibt es Räume in ver-

schiedenen Größen und Formaten. 

Die Veranstaltung von Events in ei-

ner so besonderen und zauberhaften 

Stadt wie Barcelona bietet eine Reihe 

von Möglichkeiten, gleichzeitig hat 

das Hotel die nötigen Anlagen und 

Ausstattung, damit ihr Event ein 

voller Erfolg wird. Schließlich „the 

last but not the least“ besitzt das 

Hotel noch eine Dachterrasse mit 

Pool und Bar, ideal um einen Besuch 

der Stadt bei einem Drink und erfri-

schenden Bad ausklingen zu lassen. 

Zweifelsohne wird das Hotel Golden 

Tulip Barcelona in der Zukunft Vor-

reiter der nachhaltigen Entwicklung 

im Sektor sein und Sie sind herzlich 

dazu eingeladen, Teil dieses Projekts 

zu werden.

Die ZT Hotel Group ist Eigen-

tümer und Verwalter von 

den mehr als 2000 Hotelbet-

ten in Peñíscola (Castellón), daher 

zählt sie zu den führenden Touris-

musunternehmen an diesem belieb-

ten Urlaubsort und feiert dieses Jahr 

ihr 50. Jubiläum. 

Im Jahr 2017, haben sie ihr zwei-

tes Hotel in Barcelona eröffnet, das 

Golden Tulip Barcelona. Die 4-Ster-

ne-Einrichtung liegt im 22. Distrikt 

von Barcelona und verfügt über 158 

moderne und freundliche Zimmer. 

Somit bietet die Group ihren Gästen 

in Barcelona bereits 314 einladende 

Zimmer an.

Dieses neue Hotel kennzeichnet 

eine interessante Wende in der Pro-

duktstrategie bei ZT Hotels, da es so 

konzipiert und gebaut wurde, dass 

die neuesten und wichtigsten Fort-

schritte im Bereich der Energieef-

fizienz und Umweltverträglichkeit 

Anwendung fanden und somit die 

höchste Energieeffizienzklasse “A” 

erreicht wurde. 

Zu den Innovationen gehören unter 

anderem die besondere Gebäude-

verkleidung mit einer photokata-

lytischen Farbe, Lärmschutz- und 

Wärmeschutzwände, die sowohl 

Außen als auch Innen angebracht 

sind, Sonnenkollektoren zur eige-

nen Stromerzeugung, eine Abwas-

seraufbereitungsanlage, durch die 

deutliche Einsparungen erzielt wer-

den, die Verwendung von biologisch 

abbaubaren Produkten in den Rei-

nigungs- und Wartungsverfahren, 

eine zentral gesteuerte Klimatisie-

rungsanlage, die sich außerhalb des 

Hotels befindet, ein Abfallmanage-

ment mit Druckluftsystem, Son-

derparkplätze für Elektrofahrzeuge 

sowie nachhaltiges Zubehör in den 

Zimmern und Räumen des Hotels. 

Zum anderen orientieren sich alle 

vom Hotel angebotenen Dienstlei-

stung an der Nachhaltigkeit. Schon 

nachdem der Gast das erste Mal das 

Hotel betritt, bei dem Check-in, 

wird er über die Eigenschaften und 

Dienstleistungen im Hotel infor-

miert, im Hotelzimmer und im All-

gemeinen während seines gesamten 

Aufenthaltes wird versucht den Gast 

zur Zusammenarbeit anzuregen, als 

wesentlicher Teil zur Erfüllung un-

serer umweltbewussten Ziele. Des 

Weiteren wird an einem nachhalti-

gen Catering gearbeitet mit ökologi-

Golden Tulip Barcelona
Das neue und besonders nachhaltige Hotel im Herzen der Stadt

PR
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komplette Angebot ist hier in XML 

verfügbar, so dass jedes Reisebüro 

einfach damit umgehen kann, und 

das an 24 Stunden des Tages. 

Über die Plattform wird außerdem 

einmal pro Monat ein Newsletter an 

alle Reisebüros, die sie nutzen, ver-

schickt, um ihnen Neuigkeiten und 

Information über bedeutende Ver-

anstaltungen in der Region zu ver-

mitteln. So verfügen sie jederzeit 

über die aktuellsten Informationen 

zur Destination und können ent-

sprechend gut ihre Kunden beraten. 

Castellón ist ein ideales Reiseziel für 

die Agenturen und Veranstalter, die 

gerne weiterhin Reisen nach Spani-

en anbieten wollen, aber gleichzeitig 

neue Produkte mit echt mediter-

ranem Gefühl suchen, die Qualität 

und Professionalität des Angebotes 

garantieren.

Castellón ist eines der wich-

tigsten und bekanntesten 

Reiseziele Spaniens, richte-

te sich aber bis vor wenigen Jahren 

fast ausschließlich an das spanische 

Publikum, bei dem die Qualität der 

Strände, der Gastronomie und des 

touristischen Angebotes hoch ge-

schätzt ist. 

Der Produktclub Introducing Cas-

tellón wurde im Jahr 2017 von den 

wichtigsten Hotelunternehmen der 

Region ins Leben gerufen, die die 

Eröffnung des neuen Flughafens 

von Castellón zum Anlass nahmen, 

mit dem Club die Schaffung und 

internationale Kommerzialisierung 

touristischer Produkte der Provinz 

voranzutreiben und dadurch die Ar-

beit der wichtigsten internationalen 

Reiseveranstalter und Reisebüros zu 

unterstützen. 

Seit dem letzten Jahr wurde, über das 

Hotelangebot hinaus, nach und nach 

auch das Zusatzangebot der wich-

tigsten touristischen Gemeinden 

der Gegend aufgenommen. Aktuell 

repräsentiert der Produktclub mehr 

als 20.000 Bettenplätze in den wich-

tigsten Küstengebieten - Vinarós, 

Peñíscola, Alcossebre, Oropesa del 

Mar…-, im Landesinneren - Morel-

la, Montanejos, Cinctorres…- sowie 

in den Städten - Castellón, Villareal 

und anderen. Dazu kommen mehr 

als 150 Aktivitäten, die es zu erleben 

gilt (Weinkellereien, Ölmühlen, Mu-

seen, Restaurants, Sportzentren...).

In diesem Jahr 2019 hat der Produkt-

club eine B2B-Plattform - www. 

travelcastellon.com- ins Leben ge-

rufen, um den Reisebüros Informa-

tionen über dieses breite Angebot 

zur Hand zu geben und gleichzeitig 

dessen Buchung zu erleichtern. Das 

Der Produktclub Introducing Castellón 
wächst durch seine neue B2B-Plattform

PR

www.travelcastellon.com
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Mehr als 600 angeschlossene 

Reiseagenturen

Mehr als 100 Reiseangebote

Mehr als 17.000 Betten mit 

XML-Schnittstelle. 

Ihre Provision: 15%!

Sofortige Bestätigung

MIT UNTERSTÜTZUNG DES 
HOTELVERBANDES UND 

TOURISMUSVERBANDES DER 
PROVINZ CASTELLÓN

DIE EINZIGE PLATTFORM  MIT ALLEN 
INFORMATIONEN ZUR PROVINZ CASTELLÓN!
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dass die Zahlen, über die Erfüllung der 

wirtschaftlichen Ziele hinaus, ganz klar 

gezeigt haben, „wie wir es geschafft ha-

ben, die Anlage zu einem unverzichtbaren 

Katalysator für Innovation, Kultur und 

sozialen Zusammenschluss zu machen“, 

indem hier Foren zu Themen wie Wirt-

schaft, Solidarität und Erziehung ebenso 

wie Firmenveranstaltungen, Preisverlei-

hungen, Galas und Konzerte stattfinden. 

Dies mache die Aktivität dynamisch und 

sei ein Mittel gegen die saisonale Abhän-

gigkeit. 

Bemerkenswert ist auch die Aktivität des 

dem Kongresszentrums angeschlossenen 

Hotels, Melia Palma Bay. Hier stiegen im 

Jahr 2018 insgesamt 102.000 Gäste ab, 

die durchschnittliche Belegungsquote der 

Zimmer lag bei 63,7%.

Eines der Elemente, durch die das Kon-

gresszentrum von Palma de Mallorca her-

vorsticht, ist die Nutzung erneuerbarer 

Energien für den kompletten Betrieb so-

wie die hohe Recyclingrate, denn 60% aller 

Abfälle werden recycelt. Im Jahr 2018 wur-

de das Kongresszentrum von Palma beim 

XIII. Preis Eventoplus mit der Goldme-

daille für die beste Eventlocation ausge-

zeichnet. Das Hotel seinerseits wurde bei 

den XII. Roca-Preisen für Innovation bei 

Hotels als bestes Kongress- und Tagungs-

hotel in Spanien 2018 ausgezeichnet.

celona verzeichnete wieder Rekordzahlen 

im MICE-Bereich mit 2.134 Kongressen 

und Tagungen (10,5% mehr) und 675.000 

Teilnehmern (14% mehr). 

Darüber hinaus stellte Barcelona einen 

neuen weltweiten Rekord auf: es war die 

Stadt, die weltweit die gröβten Kongresse 

aufnahm. Damit setzt sich Barcelona an 

die Spitze der von der ICCA aufgestellten 

Liste, die traditionell immer von Paris 

und Wien angeführt wurde. 

Palma im Aufschwung 
Mit der Eröffnung des Kongresszentrums 

von Palma hat der Businesstourismus auf 

Mallorca einen starken Aufschwung er-

lebt. Im ersten komplett geöffneten Jahr 

2018 fanden im Kongresszentrum 226 

Veranstaltungen mit 76.678 Teilnehmern 

statt, dabei wurden 15,3 Millionen Euro 

eingenommen, die wirtschaftliche Aus-

wirkung für die Stadt wird auf rund 25 

Millionen Euro beziffert. In nur zwei Jah-

ren ist der Kongresstourismus in Palma 

um 45% gestiegen. 

Die Events, die im Kongresszentrum von 

Palma stattfanden, kamen zu 71% aus 

Spanien, 12% aus Deutschland und 7% 

aus Groβbritannien. Der Vizepräsident und 

Vorstandsvorsitzende von Melia Hotels 

International (die das Zentrum führt), 

Gabriel Escarrer, erklärte vor kurzem, 

EIN LEISTUNGSFÄHIGES 
UND EFFIZIENTES 
KONGRESSREISEZIEL

Madrid und Barcelona sind die Vorreiter der Branche, aber auch andere 
Destinationen wie Palma mit seinem neuen Kongresszentrum spielen eine 
wichtige Rolle

Spanien ist weltweit eines der be-

liebtesten Reiseziele für Kongresse, 

Tagungen und Incentives. Das Land 

hat wichtige Wettbewerbsvorteile wie das 

ausgezeichnete Netz moderner Infra-

strukturen, das Hotel- und Zusatsange-

bot und den im Vergleich zu den Wettbe-

werbern immer noch vernünftigen Preis 

der Dienstleistungen – mit all dem kann 

sich Spanien als weltweite Gröβe in diesem 

Bereich positionieren. Auβerdem setzt die 

Branche auf Innovation, um die Events 

mit Hilfe der neuesten Technologien und 

Lösungsansätzen noch nachhaltiger zu 

machen.  

Spanien ist weltweit die Nummer vier, 

was die Organisation von wichtigen in-

ternationalen Kongressen und Meetings 

angeht, vor Spanien kommen die USA, 

Deutschland und Groβbritannien. Im Jahr 

2017 war Spanien somit um einen Rang 

nach oben geklettert und verzeichnete 

564 groβe internationale Veranstaltun-

gen, wie die International Congress and 

Convention Association ICCA feststell-

te.  Was die Zahl der Teilnehmer angeht, 

war Spanien nach den USA Nummer zwei 

mit 327.996 Besuchern bei Veranstal-

tungen. Der wichtigste Fakt ist aber, dass 

Spanien bereits seit zehn Jahren eines 

der fünf wichtigsten Kongressreiseziele 

weltweit ist. 

Die wirtschaftlichen Einnahmen, die die-

ses Segment in Spanien mit sich bringt, 

sind in vier Jahren um 43,6% gestiegen, 

wie das Spain Convention Bureau mit-

teilte. Die fast 25.000 Veranstaltun-

gen mit knapp 4 Millionen Teilnehmern 

brachten Einnahmen von über 6,1 Mil-

liarden Euro. 

Madrid und Barcelona
Die Pfeiler des Angebotes rund um Kon-

gresse, Meetings und Incentives sind Ma-

drid und Barcelona, auch wenn es viele 

andere wichtige Destinationen im ganzen 

Land gibt. 

Madrid konnte in den letzten Jahren seine 

Führungsposition im Tagungstourismus 

festigen und wurde mit dem World Travel 

Award als beste europäische Destination 

in diesem Bereich ausgezeichnet. 15,4% 

der 6,7 Millionen internationalen Touris-

ten, die im letzten Jahr Madrid besuchten, 

taten das aus geschäftlichen Gründen. 

Mehr als 1,5 Millionen Reisende besuch-

ten im letzten Jahr Katalonien aus beruf-

lichen oder geschäftlichen Gründen. Bar-

Die Einnahmen, 
die dieses 
Segment 
in Spanien 
einbringt, sind in 
vier Jahren um 
43,6% gestiegen, 
wie das Spain 
Convention 
Bureau mitteilt

“

Das Kongresszentrum von Palma hat im ersten kompletten Jahr seit seiner Eröffnung insgesamt 226 Veranstaltungen 
aufgenommen. 
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SPANIEN 
Die deutschen Reiseveranstalter setzen mit 
eigenen Produkten weiterhin auf 

Thomas Cook und TUI stärken ihre Konzeptmarken 

Spanien hat sich als beliebtestes Reiseziel der Kunden der 

großen deutschen Reiseveranstalter bestätigt. Diese vertrauen 

auch in diesem Jahr auf die Qualität und Vielseitigkeit Spaniens, 

um auch die anspruchsvollsten Kunden zufrieden zu stellen. 

Immer mehr wählen die Konzerne darüber hinaus besondere 

Orte auf den Kanarischen Inseln, den Balearen oder auf dem 

spanischen Festland, um dort ihre eigenen exklusiven Produkte 

anzubieten. 

Ángeles Vargas 
@angelesvargaspe

angeles.vargas@hosteltur.com 

sta Daurada, Costa Brava und Costa 

Blanca gibt es insgesamt 72 Hotels 

im Neckermann-Katalog Spanien & 

Portugal. Außerdem bieten 64 Hotels 

100% Kinderrabatt an, des weiteren 

bietet die Gruppe 66 All Inclusive-

Hotels, 24 Hotels an der Costa del Sol 

und elf an der Costa de la Luz. 

Der Familien-Katalog von Necker-

mann Reisen nimmt sechs neue Ho-

tels in Spanien auf, zum Beispiel das 

Sunwing Arquineguin Seafront (Gran 

Canaria). Insgesamt umfasst der Ka-

talog 178 Hotels, davon 37 neue. 

Die Gruppe informiert, dass Spanien 

in diesem Sommer seine Führungs-

stellung behalten wird, gefolgt von 

der Türkei, die aufgrund erheblicher 

Nachfragezuwächse wieder auf den 

zweiten Platz kommt, und Griechen-

land auf Platz drei. 

Stärkung für die eigenen 
Marken 
Thomas Cook wird eine Reihe neuer 

Hotels eröffnen und seine eigenen 

Marken stärken. Im Hinblick auf die 

Casa Cook auf Ibiza erklärt der Ver-

anstalter, „mit dieser Marke ent-

spricht Thomas Cook dem Wunsch 

von über 80 Prozent der Strand- und 

Badeurlauber, für die die Unterkunft 

eine maßgebliche Rolle bei der Wahl 

der Urlaubsdestination spielt und die 

sich im Urlaub ‚wie Zuhause‘ fühlen 

möchten“.

Die Marke Cook’s Club richtet sich 

an eine neue Generation von Reisen-

den, insbesondere Millennials, die 

von ihrem Urlaub mehr erwarten als 

ein standardisiertes Strandhotel, die 

Wert legen auf ansprechendes De-

sign, Individualität, Qualität und eine 

lockere, familiäre Atmosphäre. Die 

neue Hotelmarke wurde im Juni 2018 

eingeführt  und  revolutioniert „die 

standardisierte Hotelszene in klassi-

schen Urlaubsorten mit einem neuen 

Konzept, das nichts mit dem Klischee 

der spießigen Pauschalreise zu tun 

hat und eine neue Zielgruppen für 

Veranstalterreisen erschließen soll“. 

In diesem Sinne bringen diese Hotels 

aktuelle Trends aus der Stadt an den 

Strand und zeichnen sich aus durch 

modernes und schlichtes Design, 

lokales und internationales Essen 

(Streetfood-Style ohne feste Essens-

zeiten in der „Cantina“), hochwerti-

ge Drinks an der Bar „Captain Cook“, 

die mit dem Pool das Zentrum des 

Geschehens bildet, und DJs, die den 

ganzen Tag für Musik am Pool sor-

gen. Dazu kommt ein „exzellentes 

Preis-Leistungs-Verhältnis“. Tho-

mas Cook betont, dass rund 80% 

der Gäste in Häusern dieser Marken 

Neukunden sind. Ab Sommer 2019 

stehen neun Cook’s Clubs zur Aus-

wahl, darunter der Cook’s Club Pal-

ma Beach an der Playa de Palma auf 

Mallorca.

Was die Produkte angeht, bietet der 

Veranstalter neben bereits erfolg-

reich eingeführten Konzepten wie 

„Mein Zimmer“ und „Meine Son-

nenliege“ (Gewinner des deutschen 

Exzellenz-Preises 2019) als neuen 

Service den  „Late Check-out“ bis 

20 Uhr in 52 Hotels in Spanien, Grie-

chenland und der Türkei.

 

Top1 für TUI Deutschland 
Spanien spielt auch für TUI Deutsch-

land eine wichtige Rolle und ist wei-

terhin Top 1 im Winter 2018-19, wie 

aus dem Bericht TUI Holiday Atlas 

hervorgeht. Der Reiseveranstalter 

wird im Sommer 2019 einige große 

Neuerungen in seinem Angebot auf 

den spanischen Inseln einführen. 

Und er weitet sein Angebot weiter 

aus, vor allem mit eigenen Hotels in 

den Segmenten Familien und Adults 

Only. Auf den Kanaren, konkret auf 

Teneriffa, kommen zum Sommer 

2019 der gerade modernisierte Suneo 

Club Tamaimo Tropical und Splas-

hworld Villa Mandi an der Playa de 

las Américas ins Programm. 

In Esquinzo auf Fuerteventura wird 

das ehemalige Amber Beach Hotel 

als AluaVillage Fuerteventura wieder 

eröffnet. Das Hotel wird exklusiv von 

TUI vermarktet und ist ein wahres 

Paradies für Paare und Familien, wie 

der Veranstalter mitteilt. Eine weite-

re Neuerung auf der Insel sind die Ap-

partements Palm Garden in Jandia. 

Auf dieser Insel hat der Veranstalter 

im Dezember den total modernisier-

ten Robinson Club Jandía Playa als 

Adults Only wieder eröffnet, in den 

mehr als 20 Millionen Euro investiert 

wurden. Es handelt sich um einen 

Klassiker des TUI-Angebotes, der im 

Jahr 1970 erstmals eröffnet wurde. 

Jetzt wurde das als „Turm“ bekannte 

Thomas Cook Deutschland 

hat gegenüber Hosteltur fest-

gestellt: “Seit Jahren steht 

Spanien in der Gunst der Thomas 

Cook-Gäste ganz oben“. Auch 2018 

„war Spanien das meistgebuchte 

Urlaubsland. Die gefragteste De-

stination war Mallorca und auch im 

Sommer 2019 ist Mallorca wieder 

die unangefochtene Nummer eins 

als beliebteste Einzeldestination 

deutscher Urlauber“. Thomas Cook 

hat auch ein erhebliches Plus bei 

der Nachfrage nach dem spanischen 

Festland festgestellt, insbesondere 

für die Destinationen Andalusien, 

Cádiz und Málaga. Grund für den 

Erfolg sind die “hervorragende tou-

ristische Infrastruktur mit einem 

breiten und differenzierten Angebot, 

hohe Hotelstandards sowie eine gute 

Erreichbarkeit“. Thomas Cook er-

gänzt das Portfolio mit eigenen Kon-

zepthotels, zu denen die Lifestyle-

Marke Casa Cook gehört, die 2016 

gegründet wurde, oder Cook’s Club, 

der im letzten Jahr erfolgreich ein-

geführt wurde. Für den kommenden 

Sommer sind einige Neueröffnungen 

dieser Marken geplant, darunter eine 

Casa Cook auf Ibiza und der Cook’s 

Club Palma Beach auf Mallorca. 

Die Casa Cook Ibiza ist eines der Ho-

tels, die großes Interesse auf den Ba-

learen hervorrufen. Im Februar star-

tete die Gruppe eine Kampagne, um 

mehr als 100 Arbeitsplätze in diesem 

spektakulären Hotel zu besetzen. Es 

handelt sich um die erste Casa Cook 

in Spanien, ein Boutique-Hotel nur 

für Erwachsene mit 189 Zimmern in 

der Gemeinde San Antonio. 

Rechtzeitig zur Sommersaison wird 

auch die Marke Sentido neue Hotels 

auf Mallorca ins Portfolio aufneh-

men, nämlich Sentido Mar Blau, Sen-

tido Aparthotel Diamant und Sentido 

Hotel Diamant.

Auf dem spanischen Festland kom-

men 23 neue Hotels dazu, darunter 

10 an der Costa Blanca. An der Co-

Thomas Cook versichert, Spanien und insbesondere Mallorca bleiben das 
beliebteste Reiseziel der Deutschen. 
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Geschichten zu schaffen und zu er-

leben. Die neue Marke wird gleich-

zeitig in Spanien und in der Türkei 

auf den Markt gebracht und beruht 

auf dem Konzept ‘All-Experiences-

Included’. 

Club Sei hat acht Grundpfeiler, die 

genau durchdacht sind, um den 

modernen Reisenden zufrieden zu 

stellen und ihm alles zu bieten, das 

er sich für seinen Urlaub wünscht. 

Erlebnisse zwischen digitaler Welt 

und Nomadendasein, Erlebnisse, die 

gleichzeitig privat und sozial sind, 

aktiver Sport in Kombination mit 

entspannenden Therapien, großzü-

gige Räumlichkeiten, gastronomi-

sche Locations, die angelegt sind, als 

gehe man über einen Markt, und per-

sonalisierte Aktivitäten, mit denen 

man ein Publikum jeder Alterklasse 

erfreuen kann.  

“Ich freue mich sehr über die Lan-

cierung des Club Sei und das damit 

verbundene Potential, denn er lässt 

das traditionelle Clubkonzept wieder 

aufleben und schafft es gleichzeitig, 

die neuen Generationen und den mo-

dernen Reisenden anzuziehen“, sag-

te Roula Jouny, CEO von MP Hotels 

und Generaldirektorin der FTI Group 

bei der Präsentation der Marke Ende 

Januar. „Wir haben mit dem bekann-

ten Dr. Cem Kinay, Kopf und Gründer 

von Magic Life, zusammen gearbei-

tet, um eine frische Marke zu schaf-

fen und die Bedürfnisse der Konsu-

menten einer neuen Ära zu erfüllen. 

Wir vertrauen darauf, dass Club Sei 

den Grundstein für eine neue Ära 

der Clubs legt“. Die Marke soll ein 

junges, energiegeladenes Publikum 

ansprechen, das auf der Suche nach 

einem Resort ist, in dem man etwas 

erleben kann. 

Wie Hosteltur von MP Hotels erfuhr, 

wird MP Hotels mit dem neuen Club 

Sei auf den Kanaren mit insgesamt 

vier ihrer fünf innovativen Hotel-

marken präsent sein. Abgesehen von 

der Hauptmarke Labranda Hotels & 

Resorts gibt es ein Hotel der Marke 

Gebäude komplett umgebaut und hat 

140 Zimmer auf zehn Etagen, darun-

ter 26 Suiten. Dazu kommt eine Sky 

Bar mit Infinity-Pool und Chill Out 

Bereich. Neu sind auch der moder-

ne WellFit® Spa, ein Restaurant und 

eine Lifestyle-Boutique. 

Auf Lanzarote wird gerade das TUI 

Family Life Flamingo renoviert und 

ab Juli 2019 wieder eröffnet. Für 

Paare und Familien übernahm TUI 

vor kurzem -ebenfalls exklusiv- die 

Bungalows Río Playa Blanca an der 

Playa Blanca. Das Riu Palmeras de 

Gran Canarias wird ebenfalls reno-

viert und Mitte August als Riu Palace 

Palmeras mit All Inclusive-Angebot 

neu eröffnet. 

Eine der wichtigsten Neuerungen 

von TUI auf Mallorca ist das Sen-

simar Don Pedro mit vier Sternen 

in Cala San Vicente, das nach einer 

Rundumrenovierung wieder eröffnet 

wird- mit einer neuen Rooftop-Bar. 

Neu im Programm sind das Riu Pla-

ya Park, das im April im Herzen der 

Playa de Palma eröffnet wird; das TUI 

Family Life Coma Gran in Sa Coma; 

und das Best Family Green Garden in 

Cala Ratjada. Alle haben vier Sterne. 

Ganz neu gebaut, mit modernen Ju-

niorsuiten und Panoramablick vom 

Rooftop-Pool aus, wird das Grupotel 

Lemon & Soul, die sich an ein vor-

rangig junges Publikum mit kleine-

rem Budget richtet, sowie das Design 

Plus Bex Hotel in Las Palmas de Gran 

Canaria. Dieses Hotel wurde mit dem 

Integrierten System Tourismusquali-

tät in Destinationen (Sicted) ausge-

zeichnet, eine Auszeichnung, die die 

Provinzregierung von Gran Canaria 

in Anerkennung gehobener Quali-

tätsstandards vergibt. Dazu kommt 

das El Lemon & Soul Hotel Cactus 

Garden an der Playa de Jandía auf 

Fuerteventura.

Auch auf den Balearen hat die FTI 

Group einige exklusive Hotels in ihr 

Portfolio aufgenommen, zum Bei-

spiel das THB Cala Lliteras in Cala 

Ratjada oder das Only Adults Hotel 

Roc Oberoy in Paguera – beides auf 

Mallorca. 

Attraktive Preise zur 
Gewinnung von Buchungen 
Alltours kündigte Ende des letzten 

Jahres an, dass die Einnahmen 2018 

zwar generell gestiegen, die Buchun-

gen für Spanien aber um rund 7% ge-

sunken seien. Dennoch sei es immer 

noch das wichtigste Reiseziel, das 

von 875.000 Kunden gebucht worden 

war. 

Der Besitzer der Gruppe, Willi Ver-

huven, führte diese Situation vor al-

Playa de Palma Prestige der Kategorie 

vier Sterne Plus ebenfalls an der Pla-

ya de Palma eröffnet. 

Auf Ibiza bietet TUI neu den kürzlich 

renovierten Suneo Club Caribe im 

Zentrum von Es Cana; auf Menorca 

kommt ein wahres Schmuckstück 

zum Portfolio hinzu, das Hotel Torra-

benc mit vier Sternen in einem alten, 

traditionell menorquinischen Land-

arbeiterhaus in der Nähe von Alaior, 

das zu einem Luxushotel zwischen 

Weinfeldern mit Meerblick umge-

baut worden ist. 

Ebenfalls auf Menorca nimmt der 

TUI-Reiseveranstalter Airtours das 

Lago Resort mit vier Sternen neu 

ins Programm auf. Es liegt in einer 

der schönsten Anlagen der Insel, in 

der Nähe des Sporthafens mit sei-

nen Bars, Restaurants und einem 

Einkaufszentrum. Die Cala’n Bosch 

ist nur ein paar Meter entfernt, 10 

Minuten braucht man bis zur Playa 

de Son Xoriguer, die ideal für jegli-

che Art von Wassersport ist. Dieses 

elegante Hotel -nur für Erwachsene 

über 16 Jahre- bietet eine entspann-

te Atmosphäre, vom eigenen Beach 

Club aus hat man einen spektakulä-

ren Blick, Entspannung findet man 

am Pool mit Chill Out Musik oder auf 

der Terrasse mit Bali-Betten.  

lem auf den Preisanstieg der Hotels 

auf den Balearen und Kanaren zu-

rück, ebenso auf die Tourismussteuer 

auf den Balearen, die Auswirkungen 

der Pleiten von airberlin und Niki 

und die geringeren Buchungen für 

die Kanaren im Winter. 

Für den Sommer 2019 hat der Rei-

severanstalter -inklusive seiner 

Onlinemarke für dynamische Pau-

schalreisen Byebye- seine Hotelka-

pazitäten auf 15.000 Hotels ausge-

dehnt, 2018 waren es noch 10.800. 

Es wird exklusive Hotels in Spanien, 

Griechenland, der Türkei und in Bul-

garien geben, dazu kommen einige 

neue Destinationen. Der Veranstal-

ter kündigte an, dass man die Preise 

in den Alltours-Katalogen für Spa-

nien und Tunesien um 1,2% senken 

konnte, nachdem die Hotelpreise 

gesenkt wurden. 

Auch DER Touristik gab bei der Prä-

sentation der Programme für den 

Sommer 2019 seinem Vertrauen in 

die spanischen Destinationen zum 

Ausdruck. Man rechne mit guter 

Nachfrage für Mallorca, wo die Grup-

pe fünf Hotels mit eigenen Marken 

führt. Der CEO für Mitteleuropa, 

René Herzog, sagte, Spanien führe 

die Top 5 der beliebtesten Reiseziele 

2019 an, vor der Türkei, Griechen-

land, Ägypten und Tunesien. 

Auf der spanischen Halbinsel berei-

tet man für Juni 2019 die große Eröff-

nung des Riu Plaza España in Madrid 

für Städtereisende an. Im Urlaubs-

segment ist die Neuigkeit das TUI 

Sensimar Zahara Beach in Zahara 

de los Atunes an der Costa de la Luz. 

Es handelt sich um ein neu gebautes 

Haus, das im Frühling in dem kleinen 

Fischerdorf als Adults Only Hotel er-

öffnet wird. Eine Neueröffnung nach 

der Renovierung ist der Suneo Club 

Villa Dorada mit drei Sternen Plus in 

Salou an der Costa Dorada.

Allianz für Mallorca
Mallorca war viele Jahre lang für die 

deutschen Reiseveranstalter das 

wichtigste Einzelreiseziel in Spani-

en. Für die Insel hat 2019 Schauis-

land-Reisen eine Kampagne unter 

dem Motto “Mallorca freut sich auf 

dich” gestartet, um die Buchungen 

für den Sommer anzukurbeln, er-

klärte der Reiseveranstalter gegen-

über Hosteltur. 

Zusammen mit einigen der wichtig-

sten Partner wie BQ Hoteles, Fergus 

Hotels, Iberostar, Viva Hotels, Za-

firo Hotels und Sidetours habe man 

eine „sehr starke Kampagne“ ins 

Leben gerufen, damit sich die Gäste 

auf Mallorca willkommen fühlen. Sie 

läuft bis Anfang März in den wich-

tigsten Medien -Fernsehen, Radio, 

Magazine, Presse- sowie auf Ban-

nern auf Flughäfen und in deutschen 

Städten. Die Spots zeigen schöne 

Bilder von der Insel mit Sonne und 

Meer, die angenehme Erinnerungen 

hervorrufen. 

Neue Marken für Erlebnisse 
Im Fall der FTI Group ist dieses Jahr 

die wichtigste Nachricht die An-

kunft ihrer neuen Marke Club Sei 

auf Lanzarote in der Saison 2019-20, 

eine der wichtigsten Neuerungen 

der eigenen Hotelkette MP Hotels. 

Damit will man die Basis für ein ganz 

neues Clubkonzept legen, das es den 

Gästen ermöglicht, ihre eigenen 
Das Robinson Jandía Playa auf Fuerteventura wurde Ende des Jahres nach einer 
Komplettrenovierung wieder eröffnet. 

Das Design Plus Bex Hotel in Las Palmas de Gran Canaria ist Teil des Angebots von 
MP Hotels, der Hotelkette der FTI Group. 
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Katalonien bietet alle Produkte, 
von denen deutsche Besucher 
sich angezogen fühlen 

Deutschland bleibt der dritte Quellenmarkt für die regionale Tourismusbranche 

Im ganzen letzten Jahr reisten 1,4 

Millionen Deutsche nach Kataloni-

en, das waren 10% weniger als 2017, 

ein Jahr mit „spektakulären“ Ergebnis-

sen, wie die Katalanische Tourismus-

agentur Agencia Catalana de Turismo 

erklärt. Der Tourismus aus Deutsch-

land brachte der Region im letzten Jahr 

knapp über 1,2 Milliarden Euro ein, 

4,2% weniger als im Jahr zuvor. „Ob-

wohl die Zahl der deutschen Besucher 

und die Summe der Ausgaben im Jahr 

2018 zurückgingen, ist zu betonen, dass 

die durchschnittlichen Ausgaben pro 

Person im Vergleich zu 2017 um 6,4% 

auf 855 Euro stiegen“.  

Die ATC betont die positiven Erwar-

tungen für den deutschen Tourismus in 

diesem Jahr: es wird erwartet, dass in 

2019 insgesamt 71 Millionen Deutsche 

Deutschland ist ein strategisch wichtiger Markt für Katalonien, 

es ist der dritte Quellenmarkt für die Region, wobei er im 

Jahr 2018 einen leichten Rückgang erlebte, was die Zahl der 

Besucher und auch ihre Ausgaben anging – ebenso wie im 

restlichen Spanien. 

Diana Ramón Vilarasau 
diana.ramon@hosteltur.com

@dianaramonv

reisen werden (+2%) und 75 Milliarden 

Euro ausgeben werden (+3%).  „Auch die 

Indikatoren der touristischen Nachfra-

ge für dieses Jahr sind positiv. 56% der 

Deutschen erwarten eine stabile wirt-

schaftliche Situation, 25% erwarten, 

dass sich ihre Situation verbessert und 

19% glauben, sie wird schlechter“. 

Viele Produkte im Angebot 
Die ATC erklärt, dass Katalonien all die 

Produkte anbietet, von denen sich die 

deutschen Reisenden angezogen füh-

len. Mediterranes Klima, ein großes 

und vielseitiges Tourismusangebot mit 

wertvoller Kultur, erstklassiger und in-

ternational berühmte Gastronomie und 

vielfältige Natur, das ganze gestützt von 

Infrastrukturen auf hohem europäi-

schen Standard. 

Die katalanische Organisation für Tou-

rismuswerbung hat beschlossen, das 

Jahr 2019 der Kultur und dem Kultur-

erbe zu widmen, sowohl materieller als 

auch immaterieller Art. „Wir führen die 

Strategie der letzten Monate 2018 fort 

und werden uns auf sechs große Routen 

durch Katalonien konzentrieren: die Py-

renäen, von den Spitzen bis zum Meer; 

Entlang des Mittelmeers;  Weltkultur-

erbe, vom Gebirge bis zum Meer; Was 

Katalonien verbirgt: von der Küste Rich-

tung Osten; Die Kultur weist den Weg; 

und Von Barcelona bis in die kataloni-

schen Pyrenäen“. 

Der neue Marketingplan für dieses Jahr 

hat ganz klare Vorgaben für die saisona-

le Entzerrung der Aktivität in den gro-

ßen Städten wie Barcelona sowie an der 

Küste, was die Verteilung der Besucher 

in der Neben- und Wintersaison angeht. 

„In diesem Sinne konzentrieren wir 

unsere Werbestrategien auf die Vielzahl 

von Produkten: Kultur, Gastronomie und 

Aktivtourismus, also Reisen, die man im 

Herbst und Frühjahr unternehmen kann 

und die durch touristisch weniger stark 

frequentierte Gebiete führen“. 

Ein weiteres Ziel, das der Plan vorgibt, 

ist die Fortsetzung der Förderung des 

MICE-Tourismus, den man über Barce-

lona hinaus auch in andere Städte und 

Ortschaften bringen will, die passende 

Infrastrukturen aufweisen. 

Die Vorteile Kataloniens 
Katalonien ist ein nahes Reiseziel, das 

von den meisten deutschen Flughäfen 

aus gut zu erreichen ist. In der Hoch-

saison gibt es mehr als 260 Flüge pro 

Woche. Die Entfernung ist außerdem 

nicht zu groß, dass man sie nicht auch 

mit dem Auto oder mit dem Wohnmobil 

zurücklegen könnte. 

Die Region bietet den deutschen Be-

suchern vielseitige touristische Infra-

strukturen, die den hohen europäischen 

Qualitätsstandards entsprechen. Hier 

finden die Reisenden aus Deutschland 

einen breiten Fächer an Urlaubserleb-

nissen, für die sie keine weiten Strecken 

auf sich nehmen müssen. 

Multikanal- Strategie 
Die ACT betont, dass die Werbestrategie 

im deutschen Markt immer viele Kanäle 

umfassen muss. „Wir konzentrieren uns 

direkt auf das spezifische Verhalten des 

Marktes und setzen daher auf eine Mul-

tikanal-Werbung: wir bedenken die tra-

ditionellen Kanäle und steigern gleich-

zeitig nach und nach unsere Präsenz in 

den neuen Kommunikationskanälen 

und auf den digitalen Plattformen“. In 

dem Sinne hat die Agentur den Blog 

www.katalonien-tourismus.de ins Le-

ben gerufen, der sich direkt an den 

deutschsprachigen Markt richtet. „Es 

ist ein gutes Instrument, vor allem in 

den Phasen, in denen man Inspiration 

und Information sucht, wenn einmal die 

Entscheidung für das Reiseziel getroffen 

ist. Das ist besonders deshalb wichtig, 

weil die meisten Deutschen, die Kata-

lonien bereisen, ihre Reise selber orga-

nisieren“.

Die Vorschläge 
Kataloniens für 
die deutschen 
Touristen 
umfassen 
wertvolle Kultur, 
erstklassige 
Gastronomie und 
Vielfalt der Natur

“

KAT

Beget Pirineo, Teil einer der großen Routen. 
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nicht zuletzt wegen des außergewöhn-

lichen Angebots an Events. Der Führer 

‘Save the date 2019’ listet rund Hundert 

Termine des Jahres 2019 auf: Ausstellun-

gen, Theater, Musik, Sport, Events, Ver-

anstaltungen für Familien, Kongresse, 

Messen und andere Aktivitäten. Hundert 

Gründe, die spanische Hauptstadt zu be-

suchen – einige davon sind bereits be-

kannt, werden aber jedes Jahr neu überar-

beitet, andere sind einmalige Ereignisse, 

wie zum Beispiel das 200. Jubiläum des 

Prado oder das Finale der UEFA Cham-

pions League. 

Die Digitalisierung der Tourismuswer-

bung, auf die die Stadtverwaltung setzt, 

zeigt sich am Webportal für Tourismus-

fachleute (www.esmadrid.com/en/tra-

de), das im letzten Jahr sehr gut aufge-

nommen wurde. Es handelt sich um ein 

Instrument, das Zugang zu neuen Bro-

schüren, Neuigkeiten, Events oder Tou-

rismusnachrichten der Stadt gewährt. 

Auch andere digitale Instrumente werden 

gefördert, zum Beispiel das offizielle Tou-

rismusportal der Stadt esMADRID.com 

oder die App  Unentbehrliche Kunstpro-

menade. 

Madrid, Stadt des Fußballs
Madrid war schon immer dem Fußball eng 

verbunden – mit dem  Club Real Madrid, 

dreizehnmaliger Europameister, und an-

deren bekannten Teams wie Atlético de 

Madrid oder Rayo Vallecano. Das Fina-

le der Weltmeisterschaft 1982 fand hier 

statt. In diesem Jahr wird die spanische 

Hauptstadt wieder zur Stadt des Fuß-

balls, wenn das wichtigste Event der Fuß-

ballwelt ausgetragen wird: das Finale der 

Champions League.

Madrid wird schon zum fünften Mal Aus-

tragungsort dieses wichtigen Sportereig-

nisses, das insgesamt achtmal in Spanien 

stattgefunden hat. Zuletzt bestritten In-

ter Milan und Bayern München das Finale 

im Stadion Santiago Bernabéu, dieses sa-

genhafte Spiel hatte zuvor schon im Sán-

chez Pizjuán in Sevilla und im Camp Nou 

in Barcelona stattgefunden.

Dieses Mal findet das Finale am 1. Juli im 

Wanda Metropolitano, dem neuen Sta-

dion des Atlético de Madrid statt. Hier 

werden die beiden Endspielgegner um die 

begehrteste Trophäe der Sportwelt kämp-

fen. 

Es wird das erste große internationale Fi-

nale im Metropolitano-Stadion sein, das 

im September 2017 eingeweiht wurde. 

Madrid hat dann die Möglichkeit, erneut 

ihre Verpflichtung gegenüber der Welt 

des Sports zum Ausdruck zu bringen, wie 

sie es bereits anlässlich anderer Ereignis-

se getan hat. Alle Besucher dieses Finales 

werden die Gastronomie und Kultur der 

Stadt erleben, vor allem aber ein einzig-

artiges Gefühl, willkommen zu sein. 

Der deutsche Markt 
Im Jahr 2018 besuchten 264.303 Deutsche 

die spanische Hauptstadt, 2,2% mehr als 

im Vorjahr, wie aus den Umfragen zur Be-

legung von Hotels und Tourismusappar-

tements des Nationalen Statistikamtes 

INE hervorgeht. Man registrierte 601.100 

Übernachtungen deutscher Gäste, die 

durchschnittliche Aufenthaltsdauer be-

trug 2,27 Tage. 

Die guten Flugverbindungen zwischen 

Madrid und Deutschland begünstigen den 

Besucherstrom zwischen beiden Ländern. 

Derzeit gibt es 19 Verbindungen zwischen 

Madrid und acht deutschen Städten: Ber-

lin, Köln, Düsseldorf, Frankfurt, Hamburg, 

München, Nürnberg und Stuttgart.

Madrid wird 
dieses Jahr 
zur Stadt des 
Fußballs – am 
1. Juni findet 
das Champions-
League-Finale 
im Wanda 
Metropolitano 
statt

“

MADRID 
UMARMT  

Das neue Zeichen soll zu einem 

Symbol der Offenheit werden, das 

ganz Madrid repräsentiert und ihr 

Image durch Bilder stärkt, die sie als Stadt 

auszeichnen, die ihre Besucher willkom-

men heißt. Damit werden Werte und Ei-

genschaften hervorgehoben, die Madrid 

von anderen Reisezielen abheben.  

Es ist eine Stadt, die umarmt und für die 

Feiern des Gay Pride wirbt, was ihren 

offenen und toleranten Charakter auf-

Madrid präsentiert sich auf der ITB als die „Stadt der 

Umarmung“. Das neue graphische Symbol steht für 

Gastfreundschaft und ein herzliches Willkommen. Tatsächlich 

schaffen es die Bewohner Madrids mit ihrer offenen Art, 

dass sich Besucher gleich nach der Ankunft mit der Stadt 

identifizieren, egal, wer sie sind oder woher sie kommen. 

Paris ist die Stadt der Liebe, New York die Stadt, die niemals 

schläft,  Rom die ewige Stadt - Madrid will als die Stadt der 

Gastfreundschaft bekannt sein.

Vivi Hinojosa 
vivi.hinojosa@hosteltur.com

@vivi_hinojosa

zeigt, ebenso für einige ihrer Monumente 

als Symbole für das große und vielfältige 

Kulturangebot. Tatsächlich sehr präsent 

ist auch die Kandidatur der Achse Pra-

do-Retiro für die Aufnahme in die Liste 

des Weltkulturerbes, wo sich Kultur und 

Natur auf unvergleichliche Weise verbin-

den.  

Madrid ist eine Stadt, die Tausende von 

Plänen und guten Ausreden bietet, um sie 

kennen zu lernen oder neu zu entdecken, 

MAD

Die Stadt führt die graphische Darstellung einer Umarmung als 
neues Identitätsmerkmal ein 

Madrid wirbt für den Gay Pride als Zeichen für den offenen und toleranten 
Charakter der Stadt. Foto: Biniam Ghezai © Madrid Destino.
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Abgesehen von ihrem reichen 

historischen und kulturel-

len Erbe hat die Extremadura 

großartige natürliche Ressourcen und 

zahlreiche gastronomische Routen, 

eine Menge Faktoren, die sie zu einem 

Reiseziel machen, das man nicht mis-

sen sollte. 

Zu diesen Ressourcen gehören 1.500 

Kilometer Süßwasserküste, die sich 

ideal für zahlreiche Aktivitäten an-

bieten – sowohl sportlicher Art als 

auch, um zu entspannen und zu ge-

nießen. 

Die Region präsentiert sich als Desti-

nation, die respektvoll mit der Umwelt 

umgeht und auf den Slow-Tourismus 

setzt, eine gute Option für die Reisen-

den, die Entspannung suchen. Tat-

sächlich wird sie von John Kester, dem 

Leiter des Programms für Statistik und 

Trends der World Tourismus Organi-

sation UNTWO empfohlen, der in ei-

ner Studie bemerkt, sowohl Touristen, 

die große Menschenansammlungen 

meiden wollen, als auch die, die schon 

alle wichtigen Touristenattraktionen 

kennen, sollten lieber alternative 

Reiseziele genießen. Neben anderen 

europäischen Regionen empfiehlt er 

dafür konkret die Extremadura. 

Deutschland ist ein Markt, der für die 

Generaldirektion für Tourismus Prio-

rität besitzt und der sich andererseits 

von den Aspekten Natur und Kultur-

erbe sehr angezogen fühlt, daher will 

man ihm die Möglichkeiten näher 

bringen, die Natur am Tag und in der 

Nacht zu genießen. In der Extremadu-

ra gibt es in Europa einzigartige Habi-

tats für die Beobachtung von Vögeln, 

wie den Nationalpark Monfragüe, wo 

jedes Jahr die Internationale Orni-

thologie-Messe (FIO) stattfindet. 

Die Nacht mit ihrem sauberen Him-

mel, fast ohne Kontamination durch 

künstliches Licht, ist ideal für Sterne-

gucker. Sowohl  das Biosphärenreser-

vat Monfragüe als auch die Gemein-

den der Provinz Badajoz -Olivenza, 

Cheles, Alconchel, Táliga und Villa-

nueva del Fresno am Ufer des Alque-

va-Sees-, besitzen die Zertifizierung 

Starlight, die sie als ideal für die Be-

obachtung von Sternen auszeichnet. 

Region der Kontraste 
Es ist ein Land der Kontraste, der fla-

chen Hochebene und der schroffen 

Berghänge. Extremadura ist außer-

dem die spanische Region mit den 

meisten Kilometern Süßwasserküste 

–1.500 Kilometer. Es gibt 52 natür-

liche Badeplätze, mehr als 50 natür-

liche Schwimmbäder, sieben Ther-

mal-Kurbäder, Flusstourismus mit 

Schifffahrt auf den Flüssen Tajo, 

Alagón und Guadiana, ebenso kann 

man segeln, Kajak fahren, tauchen 

oder Sportfischerei betreiben. Um alle 

diese Möglichkeiten vorzustellen, hat 

man die Marke `In den Gewässern der 

Extremadura’ kreiert. 

Andere Möglichkeiten 
Im Bereich Sport- und Aktivtouris-

mus gibt es sehr schöne Wander- und 

Fahrradrouten durch herrliche Land-

schaften und das für die Region typi-

sche Weideland. 

Was Geschichte und Kultur angeht, 

kommt man um drei Stätten des 

Weltkulturerbes nicht herum: Mérida, 

das Kloster Real Monasterio de Gua-

dalupe und Cáceres. Außerdem gibt 

es interessante Museen in der Region. 

Die Extremadura und die portugiesi-

schen Regionen Centro und Alentejo 

werden in diesem Jahr eine gemein-

same Tourismusmarke ins Leben ru-

fen, um auf internationaler Ebene für 

dieses einmalige Gebiet zu werben.

Extremadura setzt die Wasservorräte als 
wichtiges Element des Angebotes ein 

Eine neue Marke wirbt für die Aktivitäten, die man an 1.500 Kilometern 
Süßwasserküste unternehmen kann

EXT

Die romanische Brücke von Alcántara überspannt den Tajo in Alcántara in der 
Provinz Cáceres.

Castilla La Mancha zeigt seine weniger bekannten Seiten 

Die Reize von Castilla La Man-

cha sind wieder auf der ITB in 

Berlin zu erleben. Als Mitaus-

steller von Turespaña wird die Region 

an einem besonderen Stand mit zwei 

Theken und vier Arbeitstischen prä-

sent sein.   

Das wichtigste Ziel ist es, zu zeigen, 

dass das breite touristische Angebot 

der Region weit über Toledo hinaus-

geht, denn viele Reiseveranstalter 

kennen die Stadt und bieten sie als 

Reiseziel an, einige auch Cuenca – 

aber der Rest ist weitaus unbekann-

ter. Daher sind für die ITB Meetings 

mit wichtigen Reiseveranstaltern ge-

plant, und schon vor der Messe fand 

ein Fam-Trip zusammen mit dem 

Reiseveranstalter Gebeco und Rudolf 

Treidel statt, bei dem man die fünf 

Provinzen erkundete und Almagro, 

Sigüenza, Belmonte und die Region 

der Windmühlen besuchte. 

Erst kürzlich präsentierte die Region 

einige Neuigkeiten hinsichtlich ihrer 

touristischen Produkte: den künftigen 

Themenpark Puy du Fou in Toledo, 

das Netzwerk der Gasthäuser und die 

CLM

neuen Weinrouten. Der Park wird im 

August dieses Jahres in Toledo eröff-

net. Es handelt sich um ein ehrgeizi-

ges Projekt, in das bis 2028 insgesamt 

242 Millionen Euro investiert werden 

sollen. Er soll eine besondere Attrak-

tion für kulturell interessierte Touris-

ten werden, hier werden Szenen aus 

der Geschichte Spaniens nachgestellt. 

Was das Netzwerk der Gasthäuser von 

Castilla-La Mancha angeht: dieses 

besteht seit Januar, die fünf Pioniere 

in diesem Bereich sind das Hotel&Spa 

Molino de Alcuneza in Sigüenza; der 

Palacio del Infante Don Juan Manu-

el Hotel&SPA in Belmonte; das Hotel 

Convento del Giraldo in Cuenca; das 

Boutiquehotel Adolfo in Toledo  so-

wie die Hospedería Santa Elena in San 

Carlos del Valle.

Eine der großen Neuigkeiten ist in 
diesem Jahr der Park Puy du Fou in 
Toledo. 

CyL

Castilla y León konzentriert sich auf die Unterstützung 
seiner Tourismusunternehmer 

Das Ministerium für Kultur und Tourismus von Castilla 

y León setzt bei der ITB 2019 auf eine Strategie, die 

Promotion und Kommerzialisierung des Reiseziels 

verbindet. Dabei wird es von einer beachtlichen Präsenz von 

Unternehmen und Organisationen aus der Region unterstützt, 

darunter Vertreter aus Gastronomie,  Kurbäder, Weinkellerei-

en und Incoming-Agenturen. 

In diesem Jahr lenkt man besonderes Augenmerk auf die gro-

ßen Events von internationalem Interesse, die 2019 in der 

Region stattfinden, wie zum Beispiel die neue Ausgabe der 

Zeitalter der Menschheit -Las Edades del Hombre- in Lerma 

(Burgos); die sieben Weinrouten von Castilla y León, mit de-

nen die Region spanienweit führend in diesem Produktclub 

ist; sowie die elf Stätten des Weltkulturerbes. 

Aufgrund des Interesses am deutschen Markt und der Bedeu-

tung der Messe hat Castilla y León einen eigenen 25 Quadrat-

meter großen Bereich im Stand von Turespaña, zu dem ein 

Bereich mit drei Arbeitstischen für Meetings sowie ein Tresen 

gehören. Damit reagiert die Region auf das wachsende Inter-

esse von Unternehmen, die auf der Messe präsent sein wollen, 

und bietet ihnen mehr Platz, um zu arbeiten, ihre Meetings 

abzuwickeln und für sich und die Region zu werben.  

Zu den zahlreichen Reizen dieser spanischen Region gehören 

die Traditionen im ländlichen Bereich und die Möglichkeiten 

für einen nachhaltigen Tourismus. Wunderbare Routen wie 

die im Tal Valle de Laciana in León, Biosphärenreservat seit 

2003, mit Villablino als wichtigste Stadt des Bezirks, überra-

schen die Besucher. Hier befinden sich die als Braña bezeich-

neten Hütten, die früher von den Viehhütern genutzt wurden 

und die für eine uralte Tradition stehen. 

Die Region führt ihre Besucher an die Natur und die 
Traditionen heran. Braña-Hütte im Tal Valle de Laciana, León.

Ángeles Vargas 
@angelesvargaspe
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Kuba: Die wichtigsten Ereignisse 
des Jahres 2018

Januar
Im gesamten Jahr 2017 reisten insgesamt 4.689.915 interna-

tionale Besucher nach Kuba -rund 655.000 mehr als 2016-

, womit sich die Berechnungen erfüllten, die man ein paar 

Monate vor dem Hurrikan Irma aufgestellt hatte. Diese Zahl 

umfasst auch mehr als 1,17 Millionen Reisende aus Nord-

amerika, ein Segment, das trotz der neuerlichen Anfein-

dungen der Insel durch seine Regierung ein Wachstum von 

217,4% aufweist. 

1.Januar- Ein neues Migrationsgesetz der kubanischen Re-

gierung tritt in Kraft, das Formalitäten für Emigranten er-

leichtert und die Ein- und Ausreise von Auslandskubanern 

auf Freizeitschiffen über die Marinas Hemingway und Gavio-

ta-Varadero erlaubt. 

10. Januar- Kuba reagiert auf neuerliche und ungerechtfer-

tigte Reiseempfehlungen für US-Bürger.“Kuba ist ein siche-

res, friedliches und gesundheitlich unbedenkliches Land”, 

betont das Minrex.

13. Januar- Caribbean Airlines, die Fluggesellschaft von 

Trinidad und Tobago, startet Linienflüge zwischen Puerto 

España und Havanna mit Zwischenlandungen in Barbados, 

Guyana und Granada.

18. Januar- Kuba wird auf der Internationalen Tourismus-

messe Fitur 2018 mit dem Preis für Exzellenz als “Sicherstes 

Land für den Tourismus” ausgezeichnet. 

- Meliá Hotels International übernimmt die Leitung von vier 

Hotels in Cienfuegos und Camagüey und setzt damit ver-

4. März- Das US Department of State ignoriert zahlreiche 

Anträge, die Reiseempfehlungen für Kuba zu revidieren. 

6. März- Sercotel Hotels kündigt die Einweihung des Serco-

tel Experience Cayo Santa María an, das zur Deluxe-Kollek-

tion der Kette gehört. Es ist ihr sechstes Hotel  auf der Insel. 

8. März- Kuba hat nur vier Tage später als im Jahr 2017 die 

erste Million internationaler Reisender empfangen. 

28. März- Der Bau der Punta Colorada Golf Marina im Wes-

ten Kubas hat begonnen. In der Anfangsphase wird das Pro-

jekt rund eine Milliarde Euro kosten. 

31. März- Unternehmen des kubanischen Tourismusmi-

nisteriums einigen sich mit den vietnamesischen Firmen 

Chao-Viglacera und Hanel auf den Bau eines Fünf-Ster-

ne-Hotels sowie das Management einer älteren Einrichtung 

in Havanna. 

April
5. April- Das Unternehmen Norwegian Cruise Line Holdings 

betont die Bedeutung der Insel für die Zunahme seiner Tätig-

keit in der Karibik und erklärt Havanna zum “bevorzugten 

Reiseziel”. 

13. April- Die Carnival Cruise Line erweitert die ursprünglich 

elf vorgesehenen Touren auf der erst kürzlich reparierten 

Carnival Paradise um zusätzlich 20 Fahrten ab Tampa. 

19. April- Kuba wählt eine neue Regierung mit dem 57jäh-

rigen Ingenieur Miguel Díaz-Canel Bermúdez als Präsident.  

Mai
2. Mai- Das Kreuzfahrtschiff Victory I der nordamerikani-

schen Victory Cruise Line kommt auf seiner Jungfernfahrt 

von Miami aus mit 140 Passagieren nach Havanna. Weitere 

Anlegestellen sind Santiago de Cuba, Trinidad und Cienfue-

gos.

- Die 38. Internationale Tourismusmesse FitCuba2018 bringt 

mehr als 3.000 Teilnehmer und Gäste nach Cayo Santa Ma-

ría.

4. Mai- Der Tourismusminister präsentiert die Stadt Sagua 

stärkt auf das Segment des  Kultur- und Architekturtouris-

mus sowie Rundreisen. 

19. Januar- Be Live Hotels nimmt weitere drei Einrichtun-

gen in Kuba unter Vertrag und leitet damit jetzt sieben Häu-

ser. Die Gruppe Globalia wird darüber hinaus ein Projekt mit 

Golfplatz, zwei Hotels, Tagungszentrum und Eigentums-

wohnungen in Angriff nehmen. 

Februar
8. Februar- Élite Club Vacanze Group tritt in den kubani-

schen Markt ein. Das italienische Hotelunternehmen unter-

zeichnet einen Vertrag, um die Anlage Vedado βSaint John’s 

– Flamingo zu leiten und steuert Finanzierung bei.  

9. Februar- Grupo Posadas kündigt ihren Gang in Kuba an 

die mexikanische Wertpapierbörse an. Sie hat einen Vertrag 

für die Leitung von zwei Hotels der Marke Fiesta Americana 

All Inclusive in Varadero und Holguín.

26. Februar- Regent Seven Seas Cruises kündigt an, dass 

zwei ihrer Kreuzfahrtschiffe auf acht Fahrten drei Häfen in 

Kuba anlaufen werden. 

27. Februar- Carnival Cruise Line kündigt an, dass die Carni-

val Sensation im Jahr 2019 insgesamt 17 Fahrten von Miami 

nach Kuba antreten wird. Die Reisen umfassen je einen Tag 

Aufenthalt in Havanna. 

März
1.März- Das Capitolio Nacional de Cuba, eine der architekto-

nischen Ikonen Havannas, empfängt wieder Besuchergrup-

pe in den ersten bereits restaurierten Bereichen.  

la Grande als neues Reiseziel für Touristen. Hier findet man 

die Hotels Sagua und Palacio Arenas sowie Wassersportmög-

lichkeiten in Isabela de Sagua. 

5. Mai- Spanien wird als Ehrengast der FitCuba’2019 präsen-

tiert, die in Havanna stattfinden wird und sich thematisch um 

den Veranstaltungs- und Incentivetourismus drehen wird. 

14. Mai- Thomas Cook Airlines richtet wieder eine wöchent-

liche Direktverbindung zwischen Manchester und Santa 

Clara ein, eine Strecke, die seit 2013 nicht mehr angeboten 

wurde. 

18. Mai- Kuba ordnet nach dem Tod von 112 Menschen beim 

Flugzeugabsturz einer Boeing-Maschine, die Cubana de 

Aviación an die mexikanische Global Air verpachtet hatte, 

eine zweitätige Staatstrauer an. 

21. Mai- Das Mintur erklärt, Kuba hat bis zum 18. Mai zwei 

Millionen Besucher empfangen. 

23. Mai- Kuba unterzeichnet einen Konzessionsvertrag mit 

der Global Ports Holding (GPH) für das Management des 

Kreuzfahrthafens von Havanna und die Erweiterung der ak-

tuell zwei auf künftig sechs Terminals. 

29. Mai- Wamos Air führt die Strecke Madrid-Guatemala 

wieder ein, die erstmals eine Zwischenlandung auf dem In-

ternationalen Flughafen Juan Gualberto Gómez in Varadero 

einlegt.

Juni
8. Juni- Kempinski Hotels kündigt die Absicht an, mit meh-

reren neuen Projekten noch stärker auf Kuba zu setzen, vor 

allem im Bereich der Strandhotels. 

12. Juni- Cubana de Aviación stellt Flüge in einige Städte im 

Osten des Landes ein, da sie aufgrund der Blockade der USA 

Schwierigkeiten hat, Apparate, Ersatzteile und spezifische 

Bestandteile für die Instandhaltung zu kaufen. 

28. Juni- Die Regierung präsentiert den Generalplan und die 

Kommunikationskampagne anlässlich des 500. Jahrestages 

der Gründung der Villa de San Cristóbal in Havanna. 

Juli
18. Juli- Das Projekt Punta Colorada Golf & Marina verkündet 

eine Agenda, um die ersten fertig gestellten Phasen im Jahr 

2019 einzuweihen. Die Firma hat bereits Absichtserklärun-

gen von 31 Marken, darunter große Hotelmarken wie Accor 

und Minor.

21. Juli- Der kubanische Präsident Miguel Díaz-Canel Ber-

múdez, ratifiziert den aktuellen Tourismusminister, Manuel 

Marero Cruz, in seinem neuen Kabinett mit 34 Mitgliedern.

31. Juli- Kuba führt neue Regelungen ein, um das Kulturerbe 

in wichtigen touristischen Gebieten zu schützen. 

August
2. August- Bei einem Wettbewerb der Site Cruise Critic wird 

Havanna zum besten Reiseziel und besten Hafen sowie zum 

Trotz der rückläufigen Ergebnisse des ersten Quartals hat Kuba seinen Platz als 
beliebtes Reiseziel behauptet. Zum Ende des Jahres legte die Destination wieder 
zu. Havanna steht im Mittelpunkt der Aufmerksamkeit. 
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Hafen mit den meisten Besuchern in der westlichen Karibik 

und der Riviera Maya gewählt. 

9. August- Das Mintur erklärt, im Jahr 2018 sind bisher be-

reits drei Millionen internationale Besucher nach Kuba ge-

reist.  

11. August- Die Luxusfirma Seabourn wird die dritte Marke 

der Carnival Corporation sein, die Kuba anläuft. Das wird ab 

dem 4. November 2019 der Fall sein, wenn das Kreuzfahrt-

schiff „Sojourn“ die Insel von Miami und San Juan aus an-

steuern wird. 

23. August- Das US Department of State reduziert überra-

schend die Reisewarnungen für Kuba, die es seit Januar aus-

gesprochen hatte. 

29. August- Im Rahmen ihrer Entwicklungsstrategie in der 

Region kündigt Copa Airlines die Eröffnung eines neuen Ver-

kaufsbüros in Santa Clara an. 

30. August- Kuba verzeichnet im Juli und August Rekorde 

einheimischer Besucher in Urlaubszentren wie Varadero, 

Santa Lucía, Guardalavaca und Jardines del Rey. 

September
10. September- Das neue Luxushotel Iberostar Grand Pa-

ckard öffnet seine Türen. 

12. September- Kuba revidiert die Erwartungen hinsichtlich 

der Zahl internationaler Besucher angesichts der Verstär-

kung der restriktiven Politik der USA und verschiebt das Ziel, 

auf fünf Millionen Besucher zu kommen, auf das Jahr 2019. 

19. September- MITM Américas-La Habana ermöglicht 

mehr als 4.000 Meetings zwischen Unternehmern, die mit-

tel- und langfristig Geschäfte im Bereich MICE für mehr als 

200 Millionen Euro nach sich ziehen werden. 

28. September- Miguel Díaz-Canel Bermúdez verhandelt in 

New York mit Vertretern nordamerikanischer Unternehmen 

im Bereich Tourismus und Reisen. 

Oktober
3. Oktober- Die Tourismusminister aus Kanada und Kuba 

treffen sich in Ottawa, um über die Herausforderungen, 

Strategien und Perspektiven der Branche zu sprechen, die 

schiffe im Jahr 2020 Kuba auch von New York, Norfolk und 

Puerto Cañaveral aus anlaufen werden. Bisher kamen Schiffe 

von Miami, Fort Lauderdale, Tampa und Charleston aus nach 

Kuba. 

15. November- Die USA fügen mehrere Hotels in Havanna, 

Varadero und Cayos de Villa Clara sowie Geschäfte und Ein-

kaufszentren an ihre Liste der kubanischen Etablissements 

an, von denen sie ihren Bürgern abraten. 

- In Havanna wird die zweite Konferenz der Nationalen Ge-

werkschaft der Arbeiter in Hotellerei und Tourismus in Kuba 

(SNTHT) eingeweiht, die drei Tage lang die Herausforderun-

für beide Länder Priorität besitzen. 

5 . Oktober- Havanatur, S.A., eröffnet den ersten rein kuba-

bischen Tourismusclub, Cubanísimo by Havanatur, im Hotel 

ROC Arenas Doradas in Varadero.

13. Oktober- Manuel Marrero erklärt offiziell Matanzas zur 

Tourismusstadt – nur wenige Stunden nach der 325-Jahr-Fei-

er der Stadt, die sich in der Nähe von Varadero befindet. 

- Miguel Fluxá, Vorsitzender der Grupo Iberostar, besucht 

zusammen mit dem kubanischen Präsidenten Díaz-Canel 

das neue Hotel Iberostar Grand Packard und bestätigt, dass 

sein Unternehmen weiterhin in Kuba investieren wird. 

15. Oktober- Das Unternehmen Banyan Tree eröffnet das 

Angsana Cayo Santa María, sein zweites Hotel in Kuba. 

17. Oktober- American Airlines und Havanatur unterzeich-

nen ein nie dagewesenes Abkommen, damit der kubanische 

Reiseveranstalter Flugtickets der Gesellschaft in seinen Rei-

sebüros im Land vertreiben kann.  

25. Oktober- Silversea Cruises, eine Marke für Luxuskreuz-

fahrten des Unternehmens Royal Caribbean,  kündigt an, 

dass ihre Schiffe verschiedene Zwischenstopps in einigen 

kubanischen Häfen einlegen werden. In den Jahren 2019 und 

2020 sollen 17 Kreuzfahrer anlegen. 

31. Oktober- Bei der internationalen Messe Fihav 2019 prä-

sentiert Kuba ein neues Paket mit 525 Projekten für aus-

ländische Investoren, bei denen sich der Tourismus mit 187 

Projekten als der Bereich mit den meisten Möglichkeiten er-

weist. 

- Virgin Voyages, das exklusive Kreuzfahrtunternehmen der 

Virgin Group, kündigt an, dass es Havanna in das Programm 

seines ersten Kreuzfahrers, der Scarlet Lady, aufnehmen 

wird.

November
1. November- Kuba hat 703.519 Kreuzfahrtpassagiere emp-

fangen, das sind fast 117.000 mehr als im Jahr zuvor. 

10. November- Kuba hat in diesem Jahr bereits vier Millio-

nen Touristen empfangen. Bis Ende des Jahres 2018 werden 

noch weitere 750.000 erwartet. 

- JetBlue weiht die neue wöchentliche Verbindung Bos-

ton-Havanna ein. Es ist die einzige Fluggesellschaft, die eine 

Direktverbindung zwischen Kuba und Neuengland herstellt, 

sowie die erste, die Havanna mit vier US-Städten verbindet. 

11. November- ROC Hotels kündigt seine Expansion in Kuba 

an. Der Präsident der Kette, Miguel Miralles, erklärt, er will 

sein Portfolio auf der Insel um die Anlage Punta Arenas-Playa 

Caleta in Varadero erweitern.

13. November- Jardines del Rey erhält neue Fluganbindun-

gen von Seiten der russischen Gesellschaft Azur Air sowie 

der polnischen Linie Travel. Die Flüge werden alle zehn Tage 

durchgeführt. Das Reiseziel feiert sein 25jähriges Jubiläum 

mit einem Volumen von rund 50 Flügen pro Woche. 

- Carnival Cruise Line kündigt an, dass seine Kreuzfahrt-

gen für die Branche analysiert. 

16. November- Die nordamerikanische Agentur Cuba Travel 

Services weiht eine neue wöchentliche Charterverbindung 

zwischen Miami Cienfuegos ein, nachdem sie zwei Jahre lang 

Kuba nicht angeflogen hatte. 

17. November- Iberostar Hotels & Resorts eröffnet das Ibe-

rostar Holguín, das erste Fünf-Sterne-Hotel der Kategorie 

Selection im Osten der Insel. 

22. November- Während eines intensiven offiziellen Besu-

ches in Kuba weiht der spanische Regierungschef Pedro Sán-

chez das Businessforum ein, an dem fast 400 Unternehmer 

aus Branchen wie Tourismus, Dienstleistungen und Energie 

teilnehmen, darunter 249 aus Spanien.

Dezember
6. Dezember- Kuba weiht die Internetverbindung über Mo-

bildaten ein. Der Service steht allen Kunden zur Verfügung, 

die ein passendes Telefon benutzen. Das Mintur verspricht, 

dass es 2019 in allen Tourismusgebieten Wifi geben wird. 

- Die Fluggesellschaft Sunrise Airways mit Basis auf Haití 

bietet eine neue Verbindung mit zwei Flügen pro Woche zwi-

schen den Haupstädten von Kuba und der Dominikanischen 

Republik. 
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7. Dezember- Das Online-Reisebüro Rumbo nennt Havanna 

als eine der 12 Städte, die 2019 am meisten gesucht werden – 

Grundlage für diese Aussage sind das Interesse der Touristen 

und andere Daten.

10. Dezember- Das Kreuzfahrtschiff MSC Armonia startet 

vom Hafen von Miami aus seine erste Fahrt nach Havanna 

mit Gästen aus den USA. 

11. Dezember- Meliá Hotels International eröffnet sein vier-

tes Hotel der Marke Paradisus in Kuba. Das prachtvolle Para-

disus Los Cayos ist das erste Hotel in Cayo Santa María. 

13. Dezember- Die nationale kubanische Fluggesellschaft 

Cubana de Aviación nimmt die Strecke Caracas-Holgu-

ín-Havanna wieder auf, die sieben Monate zuvor eingestellt 

worden war. Zuvor waren die internen Flüge nach und nach 

wieder aufgenommen worden. 

14. Dezember-  Das venezolanische Konsortium der Luftin-

dustrie und Flugdienstleistungen (Conviasa) weiht eine neue 

Verbindung zwischen Havanna und Managua in Nicaragua 

ein. 

17. Dezember- Die Fluggesellschaft Air Century der Domi-

nikanischen Republik fliegt zweimal pro Woche zwischen 

Santo Domingo und Havanna.  

21. Dezember- Ein ungewöhnliches extratropisches Tief 

führt zu hohem Seegang und Überschwemmungen tiefer-

gelegener Gebiete von Havanna, ohne dass es zu größerem 

Unglück kommt. Der Kreuzfahrtverkehr im Golf von Mexiko 

wird vorübergehend eingestellt. 

22. Dezember- Kuba teilt mit, dass Marriott International 

das Hotel Inglaterra in Havanna in seine Luxuskollektion 

aufnehmen wird. Das Hotel wird ab dem 31. Dezember 2019 

vom neuen Management übernommen. 

26. Dezember- Der Tourismusminister informiert im Fern-

sehen über seine Arbeit. Er erklärt, dass eine Million Kubaner 

in Hotels im eigenen Land abgestiegen sind, der Tourismus 

im Jahr 2018 zugelegt hat und man für 2019 insgesamt 5,1 

Millionen internationale Besucher erwartet. 

28. Dezember- Bruno Rodríguez Parrilla, Minister für Au-

ßenbeziehungen (Minrex) teilt mit, dass die Zahl der Besu-

che von Auslandskubanern im Jahr 2018 um 20% auf insge-

samt 567.000 gestiegen sei. Davon kamen mehr als 493.000 

aus den USA. 

31. Dezember- Aufgrund vorläufiger Zahlen stellt man fest, 

dass im Jahr 2018 insgesamt mehr als 4.740.000 internatio-

nale Besucher nach Kuba gereist sind. Damit stellt Kuba sei-

nen eigenen Besucherrekord aus dem Vorjahr zum elften Mal 

in Folge selber ein. 
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Kuba stellte 2018 einen neuen 
Besucherrekord auf 

Kuba stellte im Jahr 2018 be-

reits zum elften Mal in Folge 

seinen eigenen Besucherre-

kord des jeweiligen Vorjahres ein. 

Insgesamt reisten im letzten Jahr 

4.732.280 internationale Touristen 

ein, das waren 1,3% mehr als 2017. 

Für 2019 rechnet man mit einer 

Fortsetzung des positiven Trends, 

denn das Jahr begann bereits mit 

einem Plus von 10%, bis Jahresende 

erwartet man 5,1 Millionen Touris-

ten, das entspräche einem Anstieg 

von 7%. 

Der Touristenstrom in den ersten 

vier Monaten des letzten Jahres war 

rückläufig, wobei man noch die Aus-

wirkungen der durch den Hurrikan 

Irma ausgelösten Schwierigkeiten 

für die Vermarktung der Destination 

in der Saison 2017-2018 zu spüren 

bekam. Die Erholung der Branche 

auf der Insel begann im Sommer 

2018, der einen globalen Anstieg 

von 5,2% im Vergleich zu 2017 und 

von 31% im Vergleich zum Jahr 2016 

mit sich brachte. Das geht aus den 

offiziellen Statistiken hervor, die der 

kaufmännische Leiter des Touris-

musministeriums (Mintur), Michel 

Bernal, in einer Pressekonferenz 

vorstellte. 

Die positiven Zahlen stabilisierten 

sich ab September mit einem An-

stieg von 45%, weiter ging es mit 

einem Plus von 17% im Oktober und 

18,5% im November. Die vorläufigen 

Daten, die am 18. Dezember erhoben 

wurden, verweisen auf einen An-

stieg von 6% auf 4,5 Millionen Tou-

risten, was bereits auf einen neuen 

Besucherrekord 2018 hinwies. 

Wie die offiziellen Quellen zeigen, 

ist Kanada weiterhin der wichtigste 

Quellenmarkt für Kuba, bereits seit 

acht Jahren in Folge kommen von 

dort eine Millionen Touristen. Für 

2019 werden 1,3 Millionen Touristen 

aus dem nordamerikanischen Land 

erwartet, damit würde man an den 

Rekord kanadischer Besucher aus 

2015 anschließen. 

Zweitwichtigster Markt ausländi-

scher Touristen sind für Kuba die 

USA, dessen Wachstum sich vor 

allem aus dem Kreuzfahrttouris-

mus ergibt, die bevorzugte Art der 

US-Amerikaner, nach Kuba zu rei-

sen. Bis zum 13. Dezember zählte 

Kuba genauso viele Besucher aus 

den USA wie im Vergleichszeitraum 

2017. 

Auffällig ist der Rückgang der Zahl 

der Reisenden aus den wichtigsten 

europäischen Märkten im Vergleich 

zu 2017, allen voran Frankreich, 

Deutschland und Italien. Spanien 

war eine Ausnahme, 2018 kamen in 

etwa genauso viele Reisende wie im 

Vorjahr. Dieser Rückgang wirkt sich 

negativ auf die Zahl der internatio-

nalen Bettenächte aus, also die Zahl 

der Übernachtungen in Hotels. Da-

her ist die Rückgewinnung des Volu-

mens in diesem Bereich Mittelpunkt 

der Bemühungen des Mintur in die-

sem Jahr 2019.  

Im letzten Jahr verzeichneten eini-

ge Märkte entscheidende Zuwächse, 

was den Touristenstrom nach Kuba 

angeht: Russen, Mexikaner, Brasi-

lianer, Auslandskubaner, Chinesen 

und Kolumbianer. 

Was die Reisewege angeht, infor-

mierte der kaufmännische Leiter 

des Mintur, dass die Einreisen auf 

dem Luftweg im letzten Jahr um 6% 

anstiegen, die wichtigsten inter-

nationalen Flughäfen sind nach wie 

vor Havanna und Varadero, gefolgt 

von Santa Clara und Jardines del 

Rey. Letztere war die Destination 

mit dem größten Aufschwung. 

Gleichzeitig nahm die Zahl der Ein-

reisen auf dem Seeweg um 48% zu, 

wobei Havanna der wichtigste Ha-

fen war. Im Jahr 2018 kamen rund 

850.000 Kreuzfahrtpassagiere nach 

Kuba. 

Plaza San Francisco de Asís, La Habana.
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Nach einem Jahrzehnt, in dem 

der kubanische Tourismus re-

lativ einfach Jahr für Jahr die 

eigenen Rekorde eingestellt hat, muss-

te er sich im gerade zu Ende gegange-

nen Jahr sehr anstrengen, um knapp 

über die Vorjahreszahl von 4,7 Millio-

nen Touristen zu kommen. 

Zum Jahresabschluss war die Zahl der 

Besucher aus Kanada -der wichtigste 

Quellenmarkt- um zwei Prozent ge-

sunken, ebenso waren weniger Be-

sucher aus Frankreich, Deutschland, 

Spanien, Großbritannien und Italien 

gekommen; dieser europäische Block 

war immer einer der Grundpfeiler 

der kubanischen Tourismusindustrie. 

Daher fühlt sich das Tourismusmi-

nisterium dazu aufgerufen, neue An-

strengungen in dieser Region zu unter-

nehmen. 

Dagegen stieg die Zahl der Besucher 

Economic Council, Inc. mit Sitz in New 

York  erstellt wurde, schätzte die Ein-

nahmen der drei Unternehmen, die 

Kuba anliefen (Norwegian, Carnival y 

Royal Caribbean), zwischen 2017 und 

2019 auf 623 Millionen Dollar; dem-

nach war vorgesehen, dass sie in der 

Zeit 286 Fahrten auf die Insel mit ins-

aus Nordamerika an. 

Die US-Bürger haben es geschafft, die 

Gastfreundschaft der Kubaner trotz 

der Verfolgung durch ihre Regierung 

genießen zu können – das taten sie 

2018 sogar noch mehr als im Vorjahr, 

als 1,17 Millionen US-Bürger die Insel 

besuchten. 

Es ist zu bemerken, dass es, abgesehen 

von der eisernen Wirtschaftsblockade 

gegen die Karibiknation seit 1962, den 

US-Bürgern seit den 90er Jahren auch 

noch untersagt ist, mit touristischen 

Absichten nach Kuba zu reisen. 

Die schüchternen Versuche der Regie-

rung von Barack Obama, diese Rege-

lungen allmählich zu durchweichen, 

werden von der Regierung Trump sys-

tematisch wieder zunichte gemacht. 

Diese untersagte private Reisen und 

veröffentlichte eine Liste von Orten 

und Dienstleistungen in Kuba, die für 

ihre Bürger tabu sind – diese Liste um-

fasst fast alle besten Hotels in Havanna 

und in anderen Destinationen im Land. 

gesamt 455.000 Passagieren durchfüh-

ren würden. 

Ende des Jahres erwiesen sich aber die 

Vorausberechnungen aufgrund der ver-

stärkten Nachfrage als unrichtig. So hat 

zum Beispiel der Gigant Carnival Cruise 

Line -eine der drei Gesellschaften, die 

für die Studie berücksichtig wurden- 

Die neuen Maßnahmen einer dem 

Präsidenten Trump nahe stehenden 

Machtgruppe, zu der einige der ältes-

ten und entschlossensten Gegner der 

Kuba-Beziehung gehören, haben dazu 

geführt, dass weniger US-Amerikaner 

auf dem Luftweg einreisen können, 

was entscheidend zum sechsprozenti-

gen Rückgang der gesamten Einreisen 

auf dem Luftweg in Havanna, Varadero, 

Santa Clara und Jardines del Rey beige-

tragen hat. 

Dagegen stieg aber die Zahl der Touris-

ten, die auf dem Seeweg ins Land ka-

men, um 48%. 

Der einfachste Weg 
Im Jahr 2018 stellten die Kreuzfahrer in 

Kuba einen neuen Rekord auf. 29 Schif-

fe legten insgesamt 320 Mal in den Hä-

fen von Havanna, Santiago de Cuba und 

Cienfuegos an, 595.000 Passagier gin-

gen an Land – ohne die 210.000 Besat-

zungsmitglieder und Servicepersonal 

zu zählen. 

195 von den insgesamt 320 Zwischen-

stopps in kubanischen Häfen wurden 

von Schiffen eingelegt, die aus den USA 

nach Kuba kamen, das entspricht 61%. 

Die großen nordamerikanischen 

Kreuzfahrtunternehmen hatten die 

enorme Nachfrage nach Kuba-Reisen 

schon lange entdeckt; aber die Tatsa-

che, dass sie nicht von den Maßnah-

men betroffen waren, die im November 

2017 gegen den kubanischen Touris-

mus verhängt wurden, machte Kreuz-

fahrten schnell zum einfachsten Weg, 

das verbotene Land zu bereisen, ohne 

die neuen, noch wenig durchdachten 

Regeln zu verletzen. 

Ein Bericht vom 4. November jenes 

Jahres, der vom U.S.- Cuba Trade and 

seine Streckenplanung für die Insel auf 

fast hundert Reisen bis 2020 erweitert, 

bei denen sieben Häfen im Golf und an 

der Ostküste angelaufen werden.  

Nach Kuba zu reisen ist noch legal 
Viele Reiseveranstalter und Agenturen 

haben nach dem Studium der neuen 

Verbote beschlossen, dass sie das Rei-

seziel noch mit aller Sicherheit anbie-

ten können. So gibt es eine interes-

sante Arbeit von Bloomberg  über die 

Möglichkeiten des kubanischen Mark-

tes in der „Post-Obama“ Ära, die im 

vergangenen Juli veröffentlicht wur-

de; Chad Olin, Gründer und Leiter von  

Cuba Candela, einem Unternehmen 

für Luxusreisen auf die Insel, wundert 

sich, für wie viel Verwirrung die An-

kündigung der neuen Einschränkun-

gen mit sich gebracht hat. 

Aus dem Artikel geht hervor, dass es 

Trotz allem

DIE AMERIKANER REISEN 
WEITER NACH KUBA

Lic. Teodoro Cabrera 
tjcmartin60@gmail.com

Havanna.

Baconao, Santiago de Cuba.

Kuba, Essenz der Karibik, Luxus Europas

hostalbalear.com
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trotz der allgemeinen Überzeugung für 

die Nordamerikaner tatsächlich im-

mer noch möglich ist, individuell nach 

Kuba zu reisen – und gerade das ist 

die Spezialität von Olins Cuba Cande-

la -und vieler anderer Unternehmen. 

Cuba Candela nutzt eine Gesetzeslü-

cke, die es Unternehmen -nicht aber 

Einzelpersonen- ermöglicht, sich für 

Lizenzen für Verbindungen zwischen 

den Völkern zu bewerben oder die so-

genannten Lizenzen Support for the 

Cuban People zu nutzen. Wie er sagt, 

braucht man für beide Gesetzeskennt-

nis, vor allem, weil die Lizenzen Sup-

port for the Cuban People bestimmte 

Voraussetzungen erfordern, die nur 

sehr vage formuliert sind. „Wir arbei-

ten mit den besten Anwälten des Lan-

des an den Reisebestimmungen für 

Kuba, unsere Dokumentation wird von 

unserem Rechtsberater stets überprüft 

und für gut geheissen“, erklärt Olin. 

Trotz allem ist für den normalen Nord-

amerikaner die Entscheidung, nach 

Kuba zu reisen, wieder zu einer kom-

plizierten Angelegenheit geworden. 

Die Rückkehr alter Methoden 
Obwohl man nicht frontal den Gesell-

schaftspakt angreift, der zur Wieder-

aufnahme der bilateralen Beziehun-

gen führte, ist es doch die Absicht der 

Regierung Trump, die vermeintlichen 

Zugeständnisse der Regierung Obama 

an die Insel wieder zurückzunehmen. 

Dies findet in einer Reihe politischer 

Maßnahmen Ausdruck, es gibt neue 

Formen für alte Druckmethoden und 

negativer Propaganda, die schon zuvor 

gescheitert waren, die aber zumindest 

vorübergehend den Tourismus beein-

flussen können. 

Obwohl das natürlich frustrierend ist, 

ist die neue Situation für Kuba nichts 

wirklich neues. Man hat sich an die 

Welle von Kreuzfahrttouristen ange-

passt -denen man eine Vielzahl von 

Ausflügen und Aktivitäten an Land an-

bietet- und vertraut darauf, in diesem 

Jahr die Rekordzahl von fünf Millionen 

internationalen Besuchern zu erzielen, 

ein Ziel, das man im letzten Jahr auf-

schieben musste.  

Die Insel verzeichnet eindrucksvol-

le Zuwächse bei neuen Märkten wie 

Russland (Zuwächse von 30%), Mexiko 

(23%), Brasilien (16%), Auslandskuba-

nern (20%), China (10%) und Kolum-

bien 10%). Das Mintur hat in Europa 

noch viel Arbeit vor sich und lenkt den 

Blick auf auf potentiell interessante 

Märkte wie China, Japan, Indien oder 

Südafrika; gleichzeitig erforscht man 

neue Märkte wie Holland, Osteuropa, 

Skandinavien oder die Türkei. 

Kuba lässt sich mit seinen ehrgeizigen 

Plänen für die Entwicklung des Touris-

mus nicht aufhalten.

 Hauptbüro Spanien
Enric Alzamora 6, 8º
07002 Palma de Mallorca.
Tlf: (+34) 971 213 090
www.roc-hotels.com

 Zweigstelle Andalusien
Avda. isabel manoja 9
29620 Torremolinos.
Tlf: (+34) 952 051 308
www.roc-hotels.com

 Zweigstelle Kuba
Quinta Avda. #6403 e/ 64-66 
Playa, La Habana, Cuba.
Tlf: (+53 7) 2049308
www.roc-hotels.com
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de aus aller Welt. Mehr als 50 Prozent 

aller Besucher der Insel reisen über die 

Hauptstadt ein, daher ist sie es, die das 

Image des Tourismus in Kuba definiert. 

Faktoren wie das Wachstum des Ho-

telangebotes in diesem Gebiet wurden 

von der O.H. und dem Tourismusmi-

nisterium der Republik Kuba (MIN-

TUR), das am 21. April 1994 gegründet 

wurde und sein 25. Gründungsjubiläum 

feiert, mit extremer Vorsicht gehand-

habt. Bei der Ausübung der Leitfunk-

tionen im Bereich Tourismuspolitik ist 

die nachhaltige Tourismusentwicklung 

des Landes allererste Priorität, denn 

die abgasfreie Industrie muss veran-

twortungsvoll, nachhaltig und haltbar 

sein. Im Rahmen dieses Entwicklungs-

programms werden noch vor Novem-

ber 2019 im Alten Havanna die Hotels 

Prado und Malecón, das Gran Hotel 

und das Hotel Cueto ihre Türen öffnen. 

Die neuen Investitionen zielen darauf 

hin, ein sehr wettbewerbsfähiges und 

hochwertiges Hotelangebot aufzuste-

llen, wie es zum Beispiel bei den Hotels 

Manzana Kempinski und Gran Packard 

der Fall ist.  FITCuba 2019 dreht sich 

in diesem Jahr um die 500-Jahr-Feier 

der Hauptstadt, eine gute Gelegenheit 

für ihre Neuaufstellung als Reiseziel, 

wie der kubanische Tourismusminis-

ter, Manuel Marrero Cruz, beim Abs-

chluss der 38. Tourismusmesse fests-

tellte. „Havanna gibt es nur einmal!“, 

rief er aus, nachdem er der Delegier-

ten des Tourismusministeriums in der 

Hauptstadt, Xonia Beltrán, die Ernen-

nung als Sitz der diesjährigen Messe 

überreichte. Ehrengast bei der FITCuba 

2019 ist Spanien, das diese Ehre mehr 

als verdient hat. Von hier aus geht der 

Zuwachs der Besucherzahlen in Kuba 

aus, Unternehmen dieses europäis-

chen Landes sind führend beim Hotel-

management in Kuba. Es waren eben 

spanische Hotelunternehmen, die in 

einem grundlegend wichtigen Moment 

für das Land nach Kuba kamen und da-

mals bis heute bedingungslos auf das 

Reiseziel setzten und dabei eine Vision 

der Verpflichtung verfolgten, wie vor 

Kurzem der Executive Vice President 

und Vorstandsvorsitzende von Meliá 

Hotels International, Gabriel Escarrer 

Jaume, betonte.  

Genauso bedingungslos setzte Hos-

teltur seit seiner Ausgabe 64 im Juni 

1999 auf Kuba, in der erstmals die Se-

ktion Kuba als fester Bestandteil der 

Druckversion erschien. Das war der 

Beginn einer produktiven und sinvo-

llen Zusammenarbeit des Verlags mit 

der kubanischen Tourismusindustrie. 

HOSTELTUR Cuba ist zu einem Vor-

bild für die Fachleute der kubanischen 

Tourismusindustrie geworden, sowohl 

im unternehmerischen, institutione-

llen als auch im akademischen Bereich. 

Seine Texte waren Inspiration für Tau-

sende kubanische Tourismus- und Ho-

tellerie-Studenten, die das Magazin 

voller Wissensdurst lesen, konsultie-

ren und als Referenz angeben. Hos-

teltur hat Millionen von Lesern auf der 

ganzen Welt das Image der Destination 

Kuba vermittelt und die aufstrebende 

Entwicklung ihres Tourismus aufgezei-

gt. Es war und ist Vermittler der wich-

tigsten Vorkommnisse, Nachrichten, 

Events und Aktionen rund um den 

kubanischen Tourismus und hat sein 

wahres Bild in einzigartigen Fotos der 

touristischen Regionen, die Kuba zu 

einem Ausnahmereiseziel machen, 

vermittelt. Zwanzig Jahre nach diesem 

Tag können wir uns am besten auf die 

Worte des Stadthistorikers beziehen: 

«Das wichtigste ist, dass Hosteltur 

sich immer darum bemüht hat, das 

tiefe, echte Kuba zu finden, und es mit 

der dem Tourismus eigenen Sprache 

zu vermitteln (...), die es versteht, das 

Reizvolle mit dem Wissenswerten zu 

verbinden.»(**) 

So ist das Jahr 2019 Grund genug dafür, 

auf diesen Seiten dem Tourismusmi-

nisterium der Republik Kuba, Hotel-

tur und der Stadt der Säulen, die tau-

sendfach WUNDERBAR, ECHT UND 

EINZIGARTIG ist, ihre verdiente Ehre 

zukommen zu lassen. 

dafür übertrug, das Legat einer der 

schönsten Städte der Welt zu retten, 

auch wenn dies Zeiten der Dringli-

chkeit und der Schwierigkeiten seien: 

die epische Hauptstadt der Kubanis-

chen Revolution... » So ist es seither 

geschehen. Die Arbeit des Stadthisto-

rikers von Havanna verdient die ewige 

Dankbarkeit der Kubaner. Seine uner-

müdlichen Bestrebungen zur Restau-

rierung und Erhaltung der Hauptstadt 

zählen auf die Unterstützung durch 

die Regierung und das Volk. Und Dr. 

Leal, ein leidenschaftlicher Kämpfer 

für diesen Traum, unermüdlicher Wä-

chter der Beharrlichkeit, betont immer 

wieder: «Viele Menschen haben dieses 

Projekt im Lauf der Jahre unterstützt, 

ein wunderbares Projekt, ein Projekt 

der Träume, bei dem es darum geht, 

das Immaterielle, Ungreifbare mit dem 

Greifbaren, den Gewissheiten zu ver-

binden, der Monumentalität der Stadt, 

ihren Museen und Straßen einen Sinn 

zu geben und vor allem zu erreichen, 

dass die Menschen stolz auf Havan-

na sind, deren Geschichte es verdient, 

dass sie diesen Stolz verspüren.»

Havanna ist auch ein Muss für Reisen-

Als am 16. November 1519 un-

ter dem üppigen Kapokbaum, 

der den Platz schmückte, die 

erste Messe und der erste Gemeinde-

rat abgehalten wurde, war das Echte 

Havanna geboren, das aus der Verbin-

dung des Alten und des Neuen Dor-

fes entstand. Diese Körperschaft hieß 

ab diesem Moment – und bis in alle 

Zukunft- San Cristóbal de La Habana. 

Eine der schönsten und am besten er-

haltenen Städte der Welt, in der -genau 

wie in ihren herrlichen spitzengleichen 

Gitterwerken- der wunderbare Zauber 

ihrer Kolonialarchitektur mit der res-

pektvollen Moderne ihrer neuen Ge-

bäude verwoben ist. 

Havanna, Wunderstadt, wie sie von 

Hunderten Menschen aus der ganzen 

Welt genannt wird, gibt sich vollstän-

dig denen hin, die in ihr wohnen, die 

sie besuchen oder durch sie spazieren. 

Sie ist der Stolz der Nation, bietet allen 

die Schönheit ihrer unterschiedlichen 

Landschaften dar und teilt sie mit ih-

nen, ebenso wie ihre kulturellen Gü-

ter und ihre einzigartigen Bewohner. 

Durch ihre großartige Bucht fahren 

heutzutage Kreuzfahrtschiffe, die hier 

einen Mutterhafen mit den besten nur 

erdenklichen Bedingungen vorgefun-

den haben. Ganz vorne, das unverwe-

chselbare Schloss Tres Reyes del Morro 

– Stolz und Symbol der Stadt-, das mit 

seinem Leuchtturm die Seefahrer lei-

tet und mit seinem Leuchtfeuer unsere 

Küsten bewacht. 

Teil dieser Vision ist der wunderbare 

Boulevard Paseo de Prado, ein baum-

bestandenes Band mit Marmorbänken 

und Bronzelöwen, das den Wande-

rer zum Verweilen einlädt, ihn einige 

Momente im Schritt innehalten lässt, 

um -die Meeresbrise genießend- die 

eindrucksvolle Kuppel des Kapitols zu 

bewundern, die gerade restaurierte 

Schule Rafael María de Mendive – in 

deren Hörsälen José Martí studierte-, 

die Nationale Ballettschule Fernando 

Alonso und die beeindruckende Fas-

sade des alten Spanischen Kasinos zu 

betrachten, das heute der Palacio de los 

Matrimonios ist. 

Von hier aus kann er auch die Bollwer-

ke sehen, die von der Burg San Salvador 

de la Punta übrig geblieben sind, oder 

die wunderbaren Hotels, die sich har-

monisch in die Umgebung einpassen 

und an das historische Stadtzentrum 

des Alten Havanna angrenzen, ein Ort, 

den es zu teilen, bewohnen, pflegen 

und für die Zukunft zu bewahren gilt. 

Wie der Stadthistoriker Dr. Eusebio 

Leal Spengler in der Chronik vom 13. 

November 2014 festhielt: «...Im Ok-

tober des Jahres 1994 unterzeichnete 

der Chefkommandant Fidel Castro das 

Gesetzesdekret 143, das dem Büro des 

Stadthistorikers im Einklang mit allen 

Organismen und Einrichtungen des 

Staates ... die höchste Verantwortung 

HAVANNA: ECHT, WUNDERBAR 
UND EINZIGARTIG 

Havanna. Gran Teatro von Havanna Alicia Alonso.

(*) Fragment der Inschrift am 
sagenumwobenen Kapokbaum auf der 
Plaza de Armas. 
(**)Leal Spengler, E. (Junio 2009). 
Hosteltur hat sich bemüht, das 
echte Kuba zu finden. Hosteltur, 
Spezialausgabe 10. Jubiläum in Kuba, 
S.10-11. 

Halte inne, Wanderer, diesen 
Ort schmückt ein Baum, 
ein üppiger Kapokbaum, 
vielmehr ein eindrucksvolles 
Zeichen der Bedachtsamkeit 
und des alten Glaubens der 
jungen Stadt» (*)” 

“

Aloida Rodríguez Álvarez
Direktorin  CIDTUR/FORMATUR
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Kuba ist und bleibt eines der ge-

fragtesten Reiseziele der Kari-

bik. Wie das zuständige Minis-

terium informiert hat, soll die Insel 

im Jahr 2019 insgesamt 5,1 Millionen 

internationale Gäste empfangen und 

mehr als 3 Milliarden Dollar mit dem 

Tourismus einnehmen, das wären 

17,6% mehr als im Jahr 2018. 

Diese Zahlen sind ein Ansporn für die 

Behörden, sich neue Ziele in Sachen 

Qualität zu setzen und die Standards 

der Einrichtungen und Dienstleis-

tungen für 2019 und die Folgejahre zu 

verbessern. Insbesondere drei Aspekte 

laden dazu ein, ein besseres Jahr 2019 

zu erwarten. 

1.- Mehr Investitionen und 
Technologie 
Auch in diesem Jahr wird der Touris-

mus eine der aktivsten Branchen sein, 

was die Investitionen aus dem Aus-

land angeht. Heutzutage werden 75% 

der Hotelbetten im Land im Rahmen 

ausländischer Investition geführt. Das 

Tourismusministerium (Mintur) hat 

weitere 140 Projekte auf den Tisch ge-

legt, deren Ziel es ist, weltweit ange-

sehene Hotelketten dazu zu bringen, 

Hotels zu managen und zu kommer-

zialisieren. Ziel ist es, das touristische 

Angebot zu diversifizieren, neue Märk-

te zu erschließen und auch die Zweige 

abseits des Hotelbereiches zu fördern, 

insbesondere die Entwicklung von Im-

mobilienprojekten im Zusammenhang 

mit Golfplätzen, Marinas und techno-

logisch hochentwickelten Themen-

parks.  

Geplant ist, dass alle neuen Investi-

tionen die Nutzung der Informations- 

und Kommunikationstechnologien 

fördern sollen, insbesondere das Inter-

net. Damit will man Reisende anspre-

chen, die nicht auf die Nutzung dieser 

Technologien verzichten wollen, für 

die das Internet ein wichtiger Aspekt 

im Hinblick auf die Wahl des Reiseziels 

ist und die während ihres Aufenthalts 

ständig verbunden sein wollen. 

2.- Präsenz im Web und in den 
Sozialen Netzwerken  
Mit der Verbreitung des Internets und 

seiner mobilen Nutzung wird die Web-

site zum wichtigsten Instrument für 

Marketing, Information und die Un-

terstützung der Kommerzialisierung 

der Unternehmen in der Branche. Die 

meisten Hotelketten, Reisebüros und 

ausländischen Reiseveranstalter, die 

mit Kuba arbeiten, bieten auf ihren 

Websites Informationen über kubani-

sche Destinationen und touristische 

Produkte. Dazu gehören Meliá und Ibe-

rostar, die vor einiger Zeit eine gewis-

se Tendenz, das Angebot der Insel von 

dem anderer Destinationen zu tren-

nen, überwunden haben. 

Auch die kubanischen Tourismus-

unternehmen, Fluggesellschaften und 

Transportfirmen haben Websites, die 

vor allem der Werbung für das Reise-

ziel, seine Produkte und Dienstleis-

tungen dienen. In den beiden letzten 

Jahren hat sich die Qualität der Inhalte, 

Bilder und Aktualisierungen erheb-

lich verbessert. Einige haben sogar ein 

Niveau erreicht, das mit dem Durch-

schnitt ihrer Wettbewerber im Ausland 

vergleichbar ist. 

Das Mintur entwickelt sorgfältig die 

Onlinewerbung der wichtigsten tou-

ristischen Gebiete des Landes, auch 

wenn die Qualität einiger Sites den 

Schönheiten der Insel noch nicht ge-

recht wird. Die Kampagne Das Echte 

Kuba hat für viele Fortschritte gesorgt, 

insbesondere durch die offizielle Web-

site der Destination, CubaTravel (www.

cuba.travel), die auch die Möglichkeit 

von Onlinebuchungen und -reservie-

rungen zahlreicher Hotelketten bietet. 

Man erkennt ein gestiegenes Inter-

esse, die Qualität, Aktualisierung und 

Positionierung der Sites zu verbessern 

und sich den Veränderungen der Al-

gorithmen der Suchmaschinen, die die 

meisten Zugänge schaffen, anzupas-

sen. Manager und kaufmännische Mit-

arbeiter sind bereits daran gewöhnt, 

die Daten, die ihre Sites hervorbringen, 

zu analysieren. Eine Aufgabe, die noch 

bevorsteht, ist vielleicht die Überset-

zung der Sites in mehr Sprachen im 

Kuba: Mehr Technologie 
und Verknüpfungen in 2019

Dr. José Enrique Salgado Febles
Dr. der Mathematikwissenschaften und 
Inhaber des Lehrstuhls für Tourismus an der 
Universität Havanna 

Die jüngste Geschichte der 
Internet-Dienstleistungen in Kuba 

Januar 2013  
Das Unterwasserkabel Alba1 wird für die 
Nutzung freigegeben und es werden erste 
Proben für den Internetverkehr durchgeführt.

Juni 2013    
Die ersten 118 Internet-Salons werden 
eröffnet, in denen man sich öffentlich 
ins Internet einloggen kann. Heute 
gibt es 670 im ganzen Land.

März 2014
Der E-Mail-Service auf Mobiltelefonen 
wird zugänglich gemacht. 

Dezember 2018
ETECSA kündigt den Beginn der öffentlichen 

Dienstleistung von Internetverbindungen über 
Mobiltelefone an.

September 2017
E-Mail-Empfang in Haushalten wird auf 

andere Bereiche des Landes 
ausgedehnt. Heute ist er in mehr als 

60.000 Haushalten unter Vertrag.

Dezember 2016
ETECSA kündigt den Probelauf für 

dem Empfang von E-Mails in 
Haushalten im Alten Havanna an.

Juli 2015
Die ersten 35 öffentlichen Wifi-Hotspots werden eröffnet. 
Heute gibt es mehr als 1.200. 

www.bluediamondresorts.com

Resorts & Spa
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www.memoriesresorts.com

www.starfishresorts.com

Variety of Resorts and Services in Cuba’s
Major Tourist Destinations to satisfy all our Clients
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Einklang mit den wichtigsten Quellen-

märkten. 

Andererseits gibt es eine intelligente-

ren und aktivere Präsenz in den Sozia-

len Netzwerken. Noch bis vor ein paar 

Jahren gab es fast keine Referenzen 

kubanischer Tourismusunternehmen 

in den Sozialen Netzwerken. Heute 

erkennt man schon den Effekt einer 

Strategie für Werbung und Kommer-

zialisierung des Tourismus im so ge-

nannten Web 2.0. 

Entsprechend der Gewohnheiten des 

neuen Touristen haben die zentralen 

Büros der kubanischen Hotelketten 

und Reisebüros offiziell community 

manager ernannt und in jedem Hotel 

gibt es einen Spezialisten, der die Prä-

senz in den Netzwerken überwacht und 

steuert. Die Meinungen der Touristen 

und die Rankings in den verschiedenen 

Kategorien dienen als Basis für Marke-

ting- und Verkaufsstrategien und sind 

eine Möglichkeit, mit relativ geringen 

Kosten diese User als Kunden zu ge-

winnen. 

Man kann schon einige Beispiele se-

hen. Hotels in Guardalavaca und Santa 

Lucía beantworten geschickt die Kom-

mentare der Kunden auf Tripadvisor, 

und ein neuer “Blogger auf Facebook” 

wirbt für die Reize der Cubanacán-Ho-

tels. Der Minister Marrero selber hat 

sein neues Twitter-Konto eingerichtet 

und folgt damit dem Beispiel und der 

Bitte des Präsidenten des Landes. 

3.- Bessere Internetverbindung  
Nichts von alledem wäre möglich, ohne 

die Infrastrukturen der Tourismusein-

richtungen und die Internetverbindung 

zu verbessern. Bisher ist der kabellose 

Zugang, bei den Touristen aus aller 

Welt am meisten gefragt, noch Zu-

kunftsmusik. 

Obwohl es so genannte Wifi-Bereiche 

in einigen Gebieten gibt, ist der kabel-

lose Internetzugang in den wichtigsten 

kubanischen Hotels noch nicht gene-

rell verfügbar, in einigen Strand-Des-

tinationen existiert er praktisch nicht. 

Nicht einmal das Terminal für inter-

nationale Flüge auf dem wichtigsten 

Flughafen des Landes bietet offenen 

kabellosen Internetzugang. 

Das Tourismusministerium hat in-

formiert, dass man daran arbeitet, 

kabellosen Internetzugang in allen 

Bereichen aller Hotels des Landes an-

zubieten, ebenso wie an den Stränden 

und in Bussen. Dies sei Teil eines Pro-

zesses der digitalen Umwandlung des 

Tourismus in Kuba, die ersten digitalen 

Destinationen des Landes sollen Cayo 

Santa María und Cayo Largo sein. 

Andererseits hat der nationale Markt 

der Telekommunikation einen enor-

men Aufschwung erlebt. Wie aus den 

Daten des Nationalen Statistikamtes 

(ONEI) und ETECSA hervorgeht, gibt 

es im Moment mehr als 5,3 Millionen 

Nutzer von Mobiltelefonen, von denen 

mehr als 2 Millionen seit dem 6. De-

zember letzten Jahres über diese Geräte 

ins Internet gehen. 

Schon seit einiger Zeit konnten sich 

Roaming-Nutzer in Kuba über das 

3G-Netz ins Internet einloggen; jetzt 

wurde das Netz für alle Nutzer von Cu-

bacel ausgeweitet, wodurch die Ver-

bindung verbessert und die Preise für 

die Besucher gesenkt werden, denn 

die können sich über den Zugang von 

ETECSA einwählen, auch wenn sie kein 

Roaming bei ihrem Anbieter haben. 

Diese Situation wird dazu führen, dass 

im Land die Entwicklung neuer Apps 

für Telefone vorangetrieben wird, da-

mit Reisende und Touristen sich in-

formieren können und in jeder Des-

tination die besonderen Attraktionen 

finden. 

Schlussfolgerung
Die Eröffnung neuer Hotels und Ein-

richtungen im gehobenen und Luxus-

segment, die allmähliche Ausweitung 

des Zugangs zu den neuen Technolo-

gien und vor allem mobiles Telefonie-

ren und Internet, die Einführung neu-

er Maßnahmen für die Ausweitung 

sauberer Energien und die so genannte 

„Aufgabe Leben“ gegen den Klima-

wandel, die den Schutz der Strände und 

Küsten zum Ziel hat – all das sind fun-

damentale Faktoren für eine erfolgrei-

che Strategie, um die Veränderungen 

handhaben zu können, die der ver-

knüpfte und intelligente Reisende des 

21. Jahrhunderts in den Märkten und 

Destinationen erforderlich macht. 

Diese nationale Strategie wird man 

entsprechend der Entwicklung des 

Landes und der Prioritäten des Staa-

tes verfolgen, um Kuba mittelfristig 

zu einer intelligenten Destination zu 

machen. Trotz der aktuellen Mängel ist 

das Personal gut vorbereitet, was man 

an der großen Zahl der Personen sieht, 

die sich schon an die neuen Techno-

logien angepasst haben. Eine kürzlich 

durchgeführte Studie der Weltbank be-

zeichnet Kuba als das Land Lateiname-

rikas, das am besten vorbereitet ist, um 

die neuen Telekommunikationstech-

nologien effizient zu nutzen – beim 

Vergleich von 157 Ländern weltweit 

kommt Kuba auf Platz 14. 

Sicherlich wird die Reise- und Touris-

musbranche auf Kuba im Jahr 2019, 

in der Hitze der Ereignisse rund um 

die 500-Jahr-Feier Havannas, große 

Schritte dabei machen, das Reiseziel 

im Internet zu stärken. Und obwohl es 

noch so viel zu tun gibt, wird man es 

schaffen.

Für die Insel ist ein Programm sauberer Energien verabschiedet worden, 
mit dem man die Stromerzeugung von 4% auf 24% im Jahr 2030 
steigern will, wobei ein Konsum von 30.000 Gigawatt in 2030 zugrunde 
gelegtwird; aktuell werden 20.000 Gigawatt verbraucht. 

Die wichtigsten Investitionen, die man plant, sind 25 Biomasse-
Dielektrika, die, an  Zucker-Zentralen angeschlossen, im Jahr 2030 für 
die Produktion von 14% der Energie zuständig sein werden. Dafür wird 
man den Trester aus dem Zuckerrohr nutzen. 

Die restlichen Projekte drehen sich um 13 Windparks, aus denen 6% der 
Energie kommen soll, 700 Megawatt sollen in Solaranlagen gebündelt 
werden und 56 sollen aus kleinen Wasserkraftwerken kommen.



na zu bieten und sich an die Spitze des 

guten Geschmacks zu setzen, um zu 

einem neuen gastronomischen Vor-

bild in der kubanischen Hauptstadt 

zu werden. Das Menü wird dem Gast 

die Geheimnisse erzählen, die nur 

die Chefköche durch die Aromen und 

die althergebrachte Kultur aus beiden 

Welten zu vermitteln wissen. Dabei 

spielen die Gerüche und Geschmäcker 

einfacher Zutaten wie Knoblauch und 

Rosmarin eine wichtige Rolle, die bei 

der Neuerfindung der traditionellen 

Küche ihre Magie ausüben. 

Beim Essen im Restaurant Mirador 

des Hotels genießen die Gäste einen 

wundervollen Panoramablick, der jetzt 

durch eine Umgestaltung der Räum-

lichkeiten noch hervorgehoben wird. 

Das neue Ambiente ist komfortabler 

und farbenfroher und vermischt mi-

nimalistische Elemente mit den tra-

ditionellen Strukturen aus Holz und 

einer einzigartigen Vegetation, die auf 

unverwechselbare Weise die gesamte 

Terrasse umgibt. 

Sowohl die Gastgeber als auch die Gäs-

te spüren das neue Leben, das heute im 

Hotel Saratoga erwacht.

Das Hotel Saratoga steht hoch in 

der Gunst der Reisenden, die 

den authentischen und tra-

ditionellen Komfort der kubanischen 

Kultur erleben wollen. Das Hotel star-

tet ins Jahr 2019 mit neuen Angeboten, 

damit die Gäste im klassisch eleganten 

Ambiente des Hauses unwiederbring-

liche Momente erleben können. 

Das Essen ist ein wichtiger Teil der 

Kultur jeder Gesellschaft, und die Be-

ziehung zur aus der Natur kommenden 

Nahrung in Verbindung mit der tech-

nologischen Entwicklung haben sich 

darauf ausgewirkt, was und wie wir es-

sen, wie wir an unsere Nahrung kom-

men und wie wir sie zubereiten. Der 

Wandel wirkt sich auch auf die Zeiten 

des Konsums aus, die Essenszeiten, wo 

wir essen und mit wem. Es ist eines der 

kulturellen Elemente, die einer Ge-

meinschaft, einem Volk und der Ge-

sellschaft generell zu ihrer Identität 

verhelfen.  

Dreizehn Jahre nach seiner Wieder-

eröffnung im Jahr 2005 und anläss-

lich des 499jährigen Bestehens von 

San Cristóbal de La Habana präsentiert 

das Hotel ein neues Konzept seiner 

gastronomischen Dienstleistungen. 

In seinen Restaurants, und insbeson-

dere im Restaurant “Anacaona”, fin-

det der Gast im intimen, gemütlichen 

Ambiente die attraktiven Angebote 

eines Menüs aus der Autorenküche. 

Geschaffen wurde es von Chefköchen 

aus Kuba und Spanien, die durch die 

mutige Mischung von Geschmäckern 

eine historische Fusion beider kulina-

rischen Kulturen  zustande gebracht 

haben: süß, salzig, neue Texturen – 

Exquisites für den Gaumen. Und ja: 

eine gute Präsentation ist wichtig. 

Aber dabei darf man nicht vergessen, 

was wirklich wichtig ist, nämlich der 

Geschmack: «Nach spektakulären 

Präsentationen gibt es viele leere Tel-

ler». Ohne Geschmack gibt es kein 

ausgezeichnetes Gericht, da kann es 

noch so schön auf dem Teller dekoriert 

sein. Ziel ist es hier, eine traditionelle 

Küche mit eigener Identität in Havan-

Hotel Saratoga 
Stets bei den Reisenden beliebt 
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bluebayresorts.comT: (+34) 902 100 655 · booking@grupobluebay.com

BLUE DIAMOND ALSALAM RESORTS *****GL

Let your story begin...
#mybluebay

Neue Reiseziele, die Ihre nächsten Geschichten inspirieren können
BlueBay Hotels wächst weiter. Insgesamt sind 12 Hotels in den Arabischen Emiraten, Kolumbien, 
der Dominikanischen Republik und Ecuador hinzugekommen, so dass unsere weltweite Präsenz 
nun 43 Reiseziele und 62 Hotels zählt. Ideale Orte, an denen neue Geschichten entstehen können. 

Erinnerungswürdige und einzigartige Momente, um der Fantasie freien Lauf zu lassen. 

Besuchen 
Sie uns an 
STAND 104 
HALLE 22A



Wir denken an Sie

Entdecke die Essenz der Karibik 
mit Ocean Riviera Paradise

Das spektakuläre 5-Sterne Resort befindet sich in erster Strandlinie an der Riviera Maya. Die neu erbaute  
Anlage zeichnet sich durch zahlreiche Pools, 10 Restaurants und ein umfangreiches Serviceangebot  

aus, um einen unvergesslichen Aufenthalt in der mexikanischen Karibik zu garantieren.

Crta. Federal Cancún Chetumal, km 296, Manzana 020, Lote 007-1, Playa Xcalacoco / 77710-Playa del Carmen / Riviera Maya, Mexiko

TENERIFFA · LANZAROTE · FUERTEVENTURA · LA PALMA · GRAN CANARIA 
MALLORCA · COSTA DEL SOL · COSTA DORADA · RIVIERA MAYA (MEXIKO)
PUNTA CANA (DOM. REPUBLIK) · CORAL SPRING (JAMAIKA) · KUBA · BARCELONA
MADRID · SEVILLA · CÓRDOBA · ROM · VENEDIG · LONDON · BERLIN · LISSABON

T (34) 900 444 466 
reservations@h10hotels.com

www.h10 hotels.com 


